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Nichtamtlicher Theil.
' RiWild's nmsrtigk chlitil!. '

-i- Wiesbaden , 6. Februar.
Graf Murawiew,  der neue rusi. Minister der

«iiiwärtigen Angelegenheiten, ist nun nach den Besuchen in
Kopenhagen, Paris, Berlin und Kiel wieder nach St.
Petersburg zurückgekehrt. Für die Franzosen war es eine
klein« Enttäuschung, daß der Besuch in Deutschland doch
nicht so ganz im Vorbeigehen als unvermeidliche Höflich-
keitSpflicht unternommen>oar, sondern durch den Abstecher
dm Berlin nach Kiel den Charakter einer Kundgebung
sreundlicher Gesinnungen erhalten hatte.

Wie aus der einen Seite der letzte Rest jener irrigen
Anschauung, daß Graf Murawiew ein Deutschenhasser sei,
prstört worden ist, so wird er andererseits auS seinen Be,
svrechungen mit dem deutschen Reichskanzler und dem
Etaatssecretär des Auswärtigen und aus der Audienz bei
nnserm Kaiser den Eindruck mit hinweggenommen haben,
daß kein tiefer Interessengegensatz eine sreundnachbarliche
Politik hindert, vielmehr beiden Reichen friedliche Ziele ge.
nuinsam sind. Gerade dort, wo gegenwärtig die russische
Politikam meisten in Anspruch genommen ist, im Orient,
m den Meerengen, darf sie sicher sein, auf keine deutsche
Teguerschast zu stoßen. Insbesondere darf sie auf unsere
Unterstützung rechnen, insoweit auch Oesterreich»Ungarn in
lkinen Gegensatz zu dem rusi. Vorgehen in Konstantinopel
SNiith. Denn unser eigenes Interesse an der Ordnung der
türkischen Frage ist nur mittelbar; eS hängt wesentlich da-
">t zusammen, daß die Großmachtstellung unseres Bundes.
Genossen an der Donau erhalten bleibe. ES traf sich deß-
salb auch gut, daß dem Besuche deS Grasen Maurawiew
der des österreichisch-ungarischen Ministers Grafen Golu-
chow- ki  in Berlin unmittelbar vorangegangen war.

Während eS sich bei dem Berliner Meinungsaustausch
Wesentlichen um eine für beide Theile befriedigende

^gemeine Orientirung gehandelt haben wird, kann es
i»kiselhast sein, ob in Paris nicht bestimmte Abmachungen
«Einzelsragen getroffen worden find. So wird z. B.
sichtet, in den Unterredungen mit Hanotaux sei wohl auch

die Frage eine» Stützpunktes für Rußland im Rothen
Meere berührt worden. Man entsinnt sich, daß vor
längerer Zeit ein russ. Kriegsschiff an der französisch abes-
synischen Küstr erschien und eine kleine Expedition auSschiffte.
Bekannt ist ja auch, daß die politischen Beziehungen Ruß¬
lands zu Abcffynien in den letzten Jahren sehr viel enger
geknüpft worden sind. Sollte Rußland wirklich den Wunsch
haben, an der Küste von Obok einen Stützpunkt zu er¬
werben, so würde sich die Tendenz einer solche» Besitzer¬
greifung weniger gegen die benachbarte italienische Kolonie
Eiythräa, als vielmehr gegen die Stellung Englands in
Egypten richten. Der mitunter russisch-offiziöse„Nord- in
Paris hat ja auch kürzlich»ach der Abreise des Grasen
Murawiew auS Paris versichert, die englischen Blätter
sollten sich nicht einbilden, daß Rußland und Frankreich die
egyptische Frage ruhen ließen. Jedenfalls ist es durchaus
begreiflich, wenn die rusi. Politik die für sie ebenso billige
als nützliche Freundschaft Frankreichs in jeder Weise aus-
zu beuten sucht.

Deutschland.
* Berlin » S. Febr. (Hof- und Personal¬

nachrichten .) Beide Majestäten  machten Freitag
Vormittag den gewohnten Spaziergang durch den Thier¬
garten und besichtigten nach der Rückkehr ins Kgl. Schloß
mehrere vorgenommene bauliche Veränderungen in demselben.
Mittags empfing der Kaiser  den Professor Johannes
Otzen und Abends wohnte er im Kreise des Offizierkorps
des AlcxanderregimentS dem Abfchiedseffen für den General¬
major v. Saufin bei. Am heutigen Samstag wird der
Monarch an den Verhandlungen deS Landes-Oekonomie«
Kollegiums theilnehmen, und zwar ist bestimmt, daß in
seiner Anwesenheit das Genossenschaftswesenund die Ent¬
wickelung der preußischen Central-Genoffenschaftskaffe, sowie
die Frage der Gesetzgebung, betr. die Weindereitungund
die Technik der Weinbereitung zur Erörterung gelangen
sollen. — Für das in Cassel projektirte Denkmal des Land¬
grafen Philipp von Heffen spendete der Kaiser die Summe
von 10,000 M.

— Reichsschatzsekretär Gras PosadowSIy
stattete heute Vormittag den hier eingctroffenen Finanz¬
ministern der Bundesstaaten Besuch ab. Heut« Abend
findet zu Ehren der bundesstaatlichen Finanzminister beim
Reichsschatzsekretär Posadowsky ein Diner statt.

*Coblenz , 5. Febr. Der Erbgroßherzog
von Baden,  der mit der Führung des 8. ArmeccorpS
beauftragt Ist, traf gestern Abend hier ein und nahm im

Gasthof zum Riesen Wohnung. Die Uebernahme des Com-
mandoS und die Vorstellung deS OsfizierScorps fand heute
Vormittag statt.

Ausland.
* Konftantinopel» 5. Febr. Hier liegen Privat-

Depeschen aus Kanea  vor, daß seit gestern(4. Februar)
Nachmittag in der Stadt lebhaftes Gewehrfeuer  statt¬
findet. Di- Consuln sollen in Haleppa zurückgehalten sein
Es liegen im Hafen mehrere Kriegsschiffe fremder Mächte
sie haben aber bisher noch keine Soldaten gelendet.

Deutscher Reichstag.
* Berlin , 5. Februar.

Am Tische des BundeSrathes: Fürst zu Hohenlohe,
Dr. v. Bötticher, Frhr. v. Marschall, Graf v. Posadowsky,
bayerischer Finanzminister Dr. v. Riedel.

Die zweite Etatsberathung wird fortgesetzt mit dem
Etat des Reichskanzlers  und der Reichskanzlei.
Dazu liegt ein AntragAn cker und Genoffcn(jrs. Pp.)
vor, den Reichskanzler zu ersuchen, daS preußische Staats¬
ministerium zu veranlassen, Vorkehrungen zu treffen, welche
öffentliche Verdächtigungender obersten Reichsbehörden
durch Organe der königlich preußischen politischen Polizei,
wie sie im Prozeß Leckert Lützow zu Tage getreten sind,
für die Zukunst auszuschließen.

Abg. v. Komierowski (Pole ) beklagt, daß die
polnische Bevölkerung als ein zeitgemäßes Verfolgungsobjekt
allseitig betrachtet zu werden scheint.

Reichskanzler Fürst zu Hohenlohe:  Die Fraktion
der Polen hat die Berathung des Etats des Reichskanzlers
für die geeignete Gelegenheit erachtet, um durch den Mund
des Abg. v. Komierowski die schon oft gehörten und, wie
ich glaube, oft widerlegten Klagen über «ine ungerechte und
horte Behandlung der polnisch sprechenden Bevölkerung zum
Ausdruck zu bringen. Eine polnisch sprechende Bevölkerung
hat in Deutschland nur daS Königreich Preußen. Die
Politik, welche unsere Nachbarn Rußland und Oesterreich-
Ungarn gegenüber ihrer polnischen Bevölkerung befolgen,
betrachten wir als eine völlig interne Angelegenheit dieser
Staaten, und auS diesen beiden Prämissen ergiebt sich,
daß für unS die sogenannte Polenfrage eine spezifisch
preußische ist, deren Erörterung eigentlich nicht in den
Reichstag gehört. (Sehr richtig.) Trotz dieser formalen
Bedenken nehme ich nicht Anstand, meinerseits Stellung zu
der Frage zu nehmen. Die Provinzen, in denen sich eine
polnische Bevölkerung findet, sind ein unlöslicher Bestand-
theil der preußischen Monarchie. Der preußische Staat

Schwarze Zöpfe.
Novellette von Konrad Telmann.

(Fortsetzung.)
(Nachdruck verboten.)

. Rocco Sella war sogar so vollständig in den hcrge-
^»ihtrn Anschauungen seines PolksfchlageS aufgegangen,
2 er sich eingestand, Santa thue recht, thue nichts
Öderes, ol» was jede an ihrer Stelle thun würde und er
W , wenn er Santa voero wäre, nicht am wenigsten.

alledem raste er vor Zorn , Eifersucht und
^Mrrz. Hundert abenteuerliche Pläne durchkreuzten sein Hirn.

, wäre am liebsten aus der Stelle selber nach Canopa
^hrrn , um die ungetreue Geliebte gewaltsam von ihrem
^elhaftin Treubruch abzuhalten, wobei eS ihm nach der
Art der Männer seine» Volkes auf einen Messerstich auch

eben an gekommen wäre. ES war aber um die Zeit
.** Manöver und an einen Urlaub für den jungen Ber-
Wierc nicht zu denken. So mußte er versuchen, Santa

irgend einem Vorwand nach Genua zu locken, um
in Auge mit ihr sich über da» zu besprechen, was

das Blut in tobenden Aufruhr versetzte, und wo»
7°Slich durch einen Gewaltstreich da» Ungeheuerliche zu
.^hindern. Wenn er noch auf einen Funken von Liebe

'hr rechnen und seiner frühcrn Macht über sie biS zu
>t*l,m  gewissen Grade wenigstens vertrauen durste, mußte

Q* gelingen. War sie aber einmal iu Genua und durste

er sie nur wieder in seinen Armen halten, so sollte ihr
die Lust, Oelmüllerin von Canopa zu werden, schon wieder
vergehen. Er würde sie gar nicht eher sortlassen, als bis
sie eS bei Gott und allen Heiligen gelobte, ihm treu zu
bleiben und auf ihn zu warten. Er setzte sich also hin
und schrieb einen gar beweglichen Brief an Santa. Von
de« , was er über sie erfahren, erwähnte er doch nichts
darin, sondern that, als sei an ihrer Treue trotz allem nie
ein Zweifel in ihm oufgestiegen, nur eine gewaltige Sehn¬
sucht nach ihr lebe in ihm und lasse ihm keine Ruhe mehr.
Und um ihr Kommen, daS er erbat, noch dringlicher zu
machen, redete er ihr vor, er fei krank geworden von
Heimweh und von dem schlechten Leben bei den Soldaten
und liege fast immer im Lazareth, weshalb er auch nicht
selber in die Heimath kommen könne. Wenn sie nicht bald
ihn einmal besuche, werde er entweder sterben, oder aber,
da sie ihn dann ja nicht mehr liebe und alles ihm aus der
Welt gleichgültig geworden sei, mit einer andern einen
LiebeShandel anfangen und die später zur Frau nehmen,
natürlich eine, die reich sei; nach Canopa komme er dann
natürlich nie wieder zurück, und sie würden sich beide nie¬
mals Wiedersehen.

In solcher Mischung von Sentimentalität und Drohung,
von Sehnsucht und dem Bestreben, Santa'S Eifersucht zu
erwecken, war da» Schreiben abgefaßt, und Rocco Sella
war wahrhaft stolz auf diese», als er'» noch einmal über
laS. Wenn da» seine Wirkung verfehlte, war überhaupt

alles verloren. In angstvoller Spannung verbrachte er
die nächsten Tage, tausend Entschlüsse fassend, zwischen
Hoffnung und Zweifeln schwankend. Aber eS kam keine
Antwort, von Santa ließ sich nichts sehen noch hören.
Da packte ihn wilde Verzweiflung, wie ein Rausch überfiel
eS ihn. Und ein zorniger Trotz bäumte sich in ihm empor.
Er hatte seine Drohungen doch nicht nur so leichtfertig
hingeworfen wie ein seiger PrahlhanS. Sich in »hn-
mächtiger Wuth abhärmeu, während die treulose Dirne
einen andern zum Mann nahm, das war seine Art nicht.
ES gab wirklich noch mehr Weiber in der Welt, und w'»n
auch ketnS solch«Zöpfe hatte, wie Santa Boero, man konnte
schon doch sein« Freude an ihnen haben. DaS wenigstent¬
sollte keiner ihm uachsagen dürfen, daß er wegen einer eb' -
vergessenen Dirne zum Kopshänger und Weiberfeind ge
worden wäre, da» gewiß nicht. . .

Santa hatte Rocco'S Brief in einer für sie beb.n
tungSvollen Zeit erhalten. Auf die über sie umschwirreiid.
Gerüchte gab sie zwar nicht viel, sie wußte schon, daß N
ebenso schnell wieder zerflattern würden, wie sie entstand.»»
waren» und daß nur alle diejenigen sie ausgebrütet hatte»,
die sich selbst auf die Nachfolgeschaft der unglücklichen Süra
Angiolina Hoffnung machten, um ihr selber etwa» anzu
hängen. Darüber konnte sie bloß lachen. Wenn die alle
nur gewußt hätten, wie wenig sie dem reichen Oelinüller
nachsragte, und daß sie ihn jeder gönnte, die ihn haben
wollteI Nein, nicht mit einem Gedanken/ hätte sie se
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hat seine Pflichten gegenüber der polnischen Bevölkerung
nicht versäumt. Der Culturzustand der in Frage kommen¬
den LandeStheile während eines Jahrhunderts preußischer
Verwaltung enthebt mich jedes Beweises in dieser Rich¬
tung. Nicht nur die materielle Wohlfahrt, sondern auch
da» BildungSbedürfniß der polnischen Bevölkerung ist in
ausgiebiger Weise gefördert worden. Ich will nicht sagen,
daß Preußen in letzterer Hinsicht deS Guten zu viel gethan
habe; aber die polnische aggressive Kraft wäre nicht so,
wie sie wirklich ist, wenn nicht Preußen die Gelegenheit
zur Erziehung eines gebildeten polnischen Mittelstandes ge¬
geben habe. Diese Wohlthaten legen auch gewiffe Pflichten
auf. Die Polen hätten lernen müsien, sich ganz und gar
als preußische Staatsangehörige zu fühlen. (BravoI) Die
Erscheinungen, die wir in früherer und letzter Zeit z« be¬
obachten Gelegenheit hatten, haben zu meinem Bedauern
gezeigt, daß diese- Ziel nicht erreicht ist. Im Gegenthcil
läßt sich nicht verkennen, daß eine Art von nationaler
Propaganda getrieben wird, welche im bewußten Gegensatz
zum preußischen Staate steht. Dem mit allen verfügbaren
Mitteln energisch entgegenzutreten, ist ein Gebot der Staats¬
weisheit, die in Wahrheit auch das Interesse der polnisch
sprechenden Bevölkerung verfolgt, indem sie daS Umsich¬
greifen von Illusionen hindert, die schließlich der Gewalt
der Lhatsachen gegenüber nur mit einer bittern Enttäusch¬
ung enden könnten. (Lebhafter Beifall)

Abg. Munckel (srs . Pp.) : Die Erflärungen des
preußischen Ministerpräsidenten und deS Ministers des
Innern im Abgeordnetenhause haben allseitig eine vollständige
Befriedigung nicht verbreitet. Dieser Gegenstand gehört
auch hierher, denn es find Angriffe erhoben gegen einen
hohen Beamten des deutschen Reiche-, den Staatssecretär
des Auswärtigen Amtes, und eS handelt sich um die Frage,
ob die bisherigen Einrichtungen im Reiche wie in Preußen
geeignet sind, diese Beamten gegen die Wiederkehr ähnlicher
Angriffe dauernd zu schützen. Redner befürwortet weiter
den Antrag Ancker und Genoffen. ES handle sich um
Personen, die mit Hilfe der politischen Polizei und der
offiziösen Presse eS unternommenhaben, hohe Beamte des
Reichs zu beleidigen. ES müßten unbedingt Hintermänner
vorhanden fein. Schlimm sei, daß diese» Treiben schon
Jahre lang dauere, so daß die Betroffenen sich schließlich
in die Oeffentlichkeit flüchten mußten. (Lachen rechts.)

Reichskanzler Fürst zu Hohenlohe:  Der
Reichskanzler kann nicht eingreifen in die Verwaltung der
Einzelstaoten. Ich will jedoch mtt einigen Worten auf die
Sache«ingehen. Ich bedauere nicht, daß die Angelegenheit
hier zur Sprache gebracht ist. (Beifall.) Meiner Ansicht nach
ist die politische Polizei nicht entbehrlich, um Schutz zu bieten
gegen die verbrecherischen Unternehmungen, welche gegen
Staat und den einzelnen Bürger geplant werden. Aller¬
dings ist die politische Polizei in der Auswahl ihrer Agenten
nicht immer glücklich gewesen. (Heiterkeit.) Der preußische
Ministerpräsident hat unmittelbar»ach den Enthüllungen
des Prozesse» Maßregeln getroffen, um derartige Vorkomm¬
nisse unmöglich zu mache». (Beifall.)

Staatssekretär Frhr. v. Marsch all  kommt ans die
gegen ihn i« Abgeordnetenhaus« gerichteten Angriffe« de»
Grafen Limburg-Stirum zurück und bemerkt, eS handle
sich ihm heute nur darum, einige wahren Thatsache» sest-
zustellen. Leckert habe nicht nur die Karte, sondern auch
einen Brief de» Chefredakteurs gehabt und ihm sei der
Zutritt verweigert worden. Ich werde mich nie dazu her¬
geben, au» de» nöthigen Informationeneinen Handels¬
artikel zu machen, sie zur Belohnung für gute Artikel zu
benutzen. (Beifall.) Eo dankeuSwerth die Fürsorge.der
Herren ist, die mich de« Schutze der maßgebenden Ressorts
empfahlen, aber für « eine Ehre und für die Ehre meiner
Beamten muß ich selbst eintrete«. Da» mir zugegangene
Material im Prozeß Leckert ist von mir sofort dem Minister

daran gedacht, Sor Tommaso Epinto'» Weib zu werden.
Selbst wenn sie Rocco Sella nicht geliebt und nicht ihm
Treue geschworen hätte, würde sie kein Verlangen danach
gehabt haben. Aber daß sie um ihre» guten RufeS willen
nicht länger bei dem Wittwer in der Oelmühle Hausen
dürfe, war ihr nun doch klar geworden. Schon Rocco
Sella'» wegen mußte sie darauf bedacht sein, den Leuten
die bösen Mäuler zu stopfen.

Sie trat also eine» Tage» vor Sor Tommaso hin,
um ihm zu erklären, die Schondreden. die in Eanopa über
sie im Umlauf seien, machtene» nothwendig, daß sie sein
Haus verlasse, bi» er etwa eine neue Heirat eiugehe, in
welchem Falle sie gern wieder in der alten Art in seine
Dienste treten wolle, vorausgesetzt, daß sie bis dahin nicht
endlich ihre Terne gewonnen habe und Rocco Sella heira-
then könne. DaS führte bei dem Oelmüllrr zur Ent¬
scheidung. Er trug Santa in aller Form seine Hand an,
weinte feiner unvergeßlichen Entschlafenen einige Thräncn
nach, sprach mit ernster Würde von seinen Pflichten gegen
die verwaisten Kinder und lachte über den tollen Einsall,
auf Rocco Sella warten zu wollen, auf den armen Suzlucker,
der überdies längst sich keine Gedanken mehr auf sie machen
werde: ein Bersagliere— nun, dos kannte man ja —
bi« nahmen eS mit Eheversprechen und LiebeShändeln nicht
eben allzu genau. Kurz, sie solle sich nur nicht lange be¬
sinnen, alle Tage flögen ihr keine solchen gebratenen Tauben
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des Innern mitgcthcilt worden. (Beifall.) Tausch ist ver¬
nommen worden. Seine Aussagen waren negativ. So
stand die Sache vor der Hauptverhandlung. Bon einer
Differenz zwischen den Ministern war keine Rede. Eine
Disziplinaruntersuchunggegen Tausch wäre nur angängig
gewesen, wenn man völlige Beweise in den Händen gehabt
hätte. Die Verletzung der Staatsautorität durch diesen
Prozeß ist übertrieben. Eine öffentliche Verhandlung lag
im allgemeinen Interesse. Die sozialdemokratischen Führer
bereiteten eine große Enthüllung vor; dem ist der Prozeß
zuvorgekommen. Wäre dies nicht geschehen, hätte man der
Regierung Vertuschung vorwerfen können. Die Schuld an
diesen Vorgängen trifft Diejenigen, die meine und meiner
Beamten Ehre angegriffen hoben. Ich werde gegebenen
Falles wieder so handeln und den Weg zum Gerichte be¬
treten. Damit glaube ich auch die preußischen Traditionen
zu wahren. (Langanhaltenbes Bravo.)

Abg. Graf Mirbach (cons .) erklärt, daß Niemand
im ganzen Volke Herrn v. Marschall der Infamie fähig
gehalten habe, gegen seine Collegen zu intriguiren. Auch
seine Partei, die an den Agitationen der Presse nicht be¬
theiligt gewesen sei, werde ihm weder auf geraden noch auf
krummen Wegen jemals entgegentreten.

Abg. Bebel (Soc .) : Es sei richtig, daß seine Partei
einen Theil der Verhältnisse bereits von dem Prozesse ge¬
kannt habe. Eine wirkliche Besserung der Zustände könne
nur durch de» Fortfall der politischen Polizei überhaupt
eintreten. Redner kommt dann auf den Fall Normann-
Schuman» zu sprechen. Rormann-Schnmann sei eS ge¬
wesen, der seiner Zeit Caprivi als Verfasser deS bewußte»
Artikels in der„Kölnischen Zeitung" denuncirt habe, weß-
wegen dieser seinen Abschied nahm. (Hört! HörtI) Redner
berührt die Ordensauszeichnung von Tausch'S durch Ver¬
mittelung des Grafen Eulenburg, deS Untergebene» des
Frh. von Marschall.

Staatssekretärv. Marsch all  protcstirt gegen die
Hineinziehung de» Grafen zu Eulenburg in die Debatte
Der Botschafter habe einfach eine ihm vorliegende Dienst¬
verpflichtung erfüllt, als er Tausch in Stettin einen öster¬
reichischen Orden verschaffte. Was die Beziehungen Nor-
mann-Schumann's zu einem hochgestellten Offizier betrifft,
so finde ich nirgend eine Spur irgend eine- hochgestellten
Hintermannes, obgleich ich alle Fäden der Jntrigue in
Händen zu haben glaube. (Beifall und Bewegung.) Die
Art des Kriminalkommissarvon Tausch, nach hochgestellten
Hintermänner« zu suchen, ist nicht« al» ein leichtsinniges
Spiel mit der Ehre der Mitmenschen. Wir müssen da
mit ein Ende machen, weil damit unser inneres Leben ver¬
giftet wird.

Abg. v. Li mburz - Stirum (kons.) stellt daS Ver¬
halte» deS Botschafter- Eulenbur» als ganz unauffällig hin.
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in de» Mund, und es solle ihr ganz überlassen sein, den
Termin der Hochzeit zu bestimmen.

Diese Eröffnungen kamen Santa nun doch überraschend.
Sie hatte niemals im Crnst daran gedacht, daß der Oel«
Müller sie zum Weibe haben wolle und die umlaufenden
Gerüchte also einen Kern von Wahrheit enthielten. Ganz
kühl ließ sie dies« Entdeckung nun doch nicht. Die Frau
des reichen Sor Tommaso Spinto, — zu verachten wär's
eben nicht gewesen, selbst wenn man die ungezogenen
Rangen mit in den Kauf nehmen mußten. Mit dem ewigen
Sichschinden und Plagen war'» dann zu Ende, und der
Neid und daS hämische Getuschel würden schon einmal still
werden. Aber nein! es ging eben doch nicht. Sie hatte
Rocco Sella ihr Wort gegeben, und sie hatte ihn lieb,
also konnte sie keines andern Frau werden. Auch ohne
seinen Brief, der gerade damalsi« ihre Hände gelangte,
hätte sie das gewußt. Nun sie ihn besaß, ward e» ihr
aber vollends klar. Natürlich hatte Rocco von allem ge,
hört, was man ihr nachsagte und wollte sie nun zur Rede
stellen; einzig und allein deshalb sollte sie nach Genua
kommen, deshalb war er plötzlich so voller Sehnsucht und
so krank, und deshalb allein drohte er ihr mit andern
Weibern, bei denen er Trost suchen wollte. Santa wußte
das olle» ganz gut. Es stand zwar kein Wort davon in
s-mem Briefe, aber gerade deshalb wußte sie eS um so
besser. (Fortsetzung folgt.)
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Grade die Sozialdemokratie habe sich die Manier derp°,
ptischen Polizei nach und nach angeeignet. (B ebel : Kehre»
Sie vor Ihrer eigenen Thür, Herr Graf. Zuruf links:
Quatsch! Vicepräsidität Schmidt-  Elberfeld verbittet
sich derartige Zwischenrufe). Seine Ausführungn im Ab¬
geordnetenhause seien das Ergebniß eingehender Berathung«
seiner Partei gewesen. (Zustimmung rechts.) Das Ver>
halten des Hr». StaatSsecretärS sei eine hervorragende per,
sönliche Leistung gewesen, (weiterleit). Persönliche Ani¬
mosität gegen ihn liege ihm fern.

Staatssecretärv. Marschall stellt für letzteren Punkt
volle Reciprocität fest. (Heiterkeit.

Abg. Richter (srs . Vp.) wünscht dem Saatssecretilr
Glück zu der Art, wie er den Abg. v. Limburg abgesührt
habe. Niemals sei die konservative Partei so abgesührt
worden, wie heute. Redner erinnert an das Vorgehen des
Fürsten Bismarck im Arnimprozeß. Redner kritisirt weit«
das Wesen der politischen Polizei und beklagt sodann dir
Abwesenheit des preuß. Ministers deS Innern. (Zmus:
War da). Dann hätte er nicht Weggehen sollen. (Heiter,
keit.) —

Abg. Graf Herbert BiSmarck  will sich ali
Wilder jedes Urtheils enthalten, bis der auffällig lanz«
dauernde Prozeß Tausch beendet sei. Redner erklärt es siir
vollständig unbegründet» daß Beziehungen zwischen Tausch
und der Familie BiSmarck bestanden hätten. Tausch scheint
auf eigene Rechnung gearbeitet zu haben.

Hierauf wird die Vertagung beschlossen. ES folg«
persönliche Bemerkungen.

Nächste Sitzung morgent Uhr. Rest der heutig«,
Tagesordnung.

Schluß5 Uhc.
Parlamentarisches.

* Berlin,  5 . Febr. Die Budgetkommission dtS
preußischen Abgeordnetenhauses  setzte Freitag da
Bcrathung der Besoldungsaufbesserungen der Beamten fort. Bei
den weiteren Positionen der Nr. 12 (Mitglieder der Eisenbahn«
Directionen, Rezicmngs - und Baurath als Vorstand der technisch«,
Vereins der Ministerialabtheilungenfür das Bahnwesen, Ober-Reg.»
Rath und RegierungSräthe der AnsiedelungSkommiffion, Ober-Reg>
Räthe, BerwaltungSgerichtSdirectoren und RegierungSräthe ml«
dem Finanzministerium, Räthe der Bau -, der Handels- und
Werbeverwaltung, Direktor des litterarischen Bureaus , Räthe und
AbtheilungSdirigenten beim Berliner Polizeipräsidium, Räthe bei
den Polizeiverwaltungcn in den Provinzen, bei der land« . Bw
waltung und im Kultusministerium) wurde die Regierungsvorlage
mit 14 gegen 13 Stimmen abgelehnt und ein nationallibcraler An¬
trag auf 4200 M . bis 6600 M., durchschnittlich S4VV Marl an¬
genommen.

Wakr. Km! Ulst Wiffenschast.
— Wochenfpielplan d«S Kgl. Theaters , ©onntaj,

7. Febr., Ab. A . 30 . Borst. : „Faust" (Oper). Ans. 6'/, Uhr. -
Montag, 8., Ab. 6 . 30 . Borst. : „Die goldne Eva". Ballet. Ans
6'/, Uhr. — Dienstag, S., Ab. D . 30 . Borst. : „Häuselu. Grethel'.
Ballet . Ans. 7 Uhr. — Mittwoch, 10., Ab. A . 31 . Borst. Z»°>
1. Male : „Der Vicomte". Komödie in 3 Akten von Dr. Rudels
PreSber. Ans. 7 Uhr. — Donnerstag, 11., Ab. 0 . 31. Bo» !
„Die Zauberflöte". Ans. 6-/, Uhr. — Freitag, 12., « b. B.
31 . Vorst. : „Die weiße Dame*. Ans. 7 Uhr. — Samstag,
Ab. D . 31 . Borst. : „Renaissance". Ans, 7 Uhr. — Sonntag w
Ab. A . 32 . Borst. : „Tannhäuser". Ans. 6'/, Uhr. — Montag,
Zum Besten der Wittwen- u. Waisen-Pensions- u. Unterstützung'̂
Anstalt der Mitglieder des Kgl. Theater-Orchesters: V. Lymphom-'
Concert. Ans. 7 Uhr.

— Rcsidenztheater.  Der Sonntag -Nachmittag bringt
den tollen Schwank „Hotel zum Freihafen" zu halben Preisen,,
während Abends die Operettenpoffe „Der große Prophet" wieder¬
um in Scene geht. Am Montag hält der „Stabstrompeter" noch¬
mals seinen Einzug und der Dienstag ist der 6. Aufführung der
sensationellen Schauspiels „ T r i l b y " gewidmet, welcher imm-
mehr Jntereffe in allen Kreisen erregt. In Vorbereitung befind»
sich die bekannte lustige Lokalpoffe „Wiesbadener Lebe«
zum Benefiz des Komikers Herrn Schnitze.
□ Strafkammer - Eitrung vom 6 . Febr»« '

(Schluß.) „
MajestiitSbeleidiguug . Aus der Untersuchungshaft»ur»

vorgeführt der Schloff» Karl Josef <0 . von Rastätten,  umN"
zu verantworten auf die Anklage wegen MajcstätSbcleidigung, °
Beleidigung eines GendarmeS, der Bedrohung, der Berübung
grobem Unfug sowie der Sachbeschädigung (Zerstörung £1jj
Straßenlaterne). Da ®. in einem früheren Termine erklärt ha, j
geisteskrank zu sein, ist er zeitweilig auf dem Eichberg beobach
worden und es war heute ein Anstaltsarzt vorgcladen, uw
Resrkltat der Beobachtung mitzutheilen. Wegen ev Gefährd» s
der Sittlichkeit gingen seiner Bitte gemäß die Verhandlungen?<»
verschlossenen Thüren vor sich. Dieselben führten zur .
sprechung des Angeklagten,  nachdem der Svchverst»» *
sein Gutachten dahin abgegebenhatte, daß G. die Erkenntnis" ]
der Strafbarkeit seiner Handlungen nicht besitzt.

Alt» drr Umgegend.
X Darmstadt , 5. Febr. Die Kirchenräubervon Nie

und Oberlahnstein, Braubach, St . Goar, Hirzendach und Spre»
lingen, ein Ehepaar Wolfram und ein gewisser Brück. sind “ „
festgenommen worden. Dieselben stammen au» der Gegend ;
Düren. Sie find in das Wiesbadener  Landgerichtsgei»"«
überführt worden. . htÄ|

K. Naurod , 4. Febr. Da» am letzten Sonntag
Gesangverein Germania  veranstaltete Eoncert ,tr*
schönsten Verlauf. Das reichhaltige Programm bestand auST«e >
stücken, humoristischen Scenen , Chören und Eolis . Sehr d» >
und mit Präciston wurden die Chöre, besonders „Der *luSe. jtt
gesell" von Kern, gesungen. Dieselben ließen erkennen, t#
Verein unter der Leitung seines gewiffenhastenDirigenten, f
Schlosser, stetig Fortschrittemacht. Die Theaterstücke und ® ^
wurden sehr flott gespielt und ernteten den reichen^ ^ ,.^ e,
zahlreichen Besucher; ebenso die von dem 1. VorsitzendenS-h "
in ein Hoch auf Se . Masestät Kaiser Wilhelm II . ausmng
Ansprache und das von demselben vorgetrageneBaßsold:
junge Rhein". Der dem Concert folgende Ball hie» nPffl»
reiche Theilnehmrr in ungetrübter Stimmung lange zusaww

Ai
feffor3
sowiev
Dr. v,
Mango
und S

B,
Meister
der h 1
Der M
den stä!
Ansstch
Rathha!
Vereins'
Denkm,
der Bü
gramm
trag, d
deputire
olr Fef
lchuises
Hofrath
Etadtba
des Hei

Wl
Ergebni
auSst,
gütung
achtenz
Nerotha
anlagen
Der Mi
Komitee
mit Rü
ganzeS
anlagekc
tragen),
hält bii
werthu
Antrag
‘gen,
Äfum

Di
Yen

_ ^
«ott,!
Wahlau
„ Ml
3u der
i » r U
«Mts
darks dl
erstattet,
sicht üb
kanimis
dieser(
Außen

«antra.
Wurdet
daden
Ansche
»'Ute hi
«Usgesp,
lammlu,
-stehen,

dar Seil

«orlage
si°g- be
si°g de-
«eschluf

Dil
k-wehmi

He>
WNanza
L°y--
ManzaMinen
«er Ga
*T9' -n
5* Au"sieinirt
pachtey stk

SÄ,
I« ttt

»tu der



Wiesbadener

General - Anzeiger.
»r . » S. X » . Jahrgang.

Neueste Nachrichten.
Amtliche - Organ der Stadt Wie - l»« - e ».

Sonntag , de« 7 . Februar 1897. Zweites Blatt

Erste Ausgabe.
Stadtverordneten - Sitzung.

% Wiesbaden , 5 . Februar.
Anwesend unter dem Vorsitze des Herrn Geh . Hofraths Pro<

feffor Dr . Fresenius 39 Mitglieder des Stadtverordnen -Collegiums,
sowie von Seiten des Magistrats die Herren Oberbürgermeister
Dr . von Jbcll , Bürgermeister Heß , Beigeordnete Körner und
Mangold , sowie die Herren Stadträlhe Bartling , Bickel , Knauer
und Stein.

SSor Eintritt in die Tagesordnung gab Herr Oberbürger¬
meister Dr . von Jbell  Kenntniß über die beabsichtigte Feier
des h un dertjährigenGeburtstagesKais er Wilhelms  I.
Der Magistrat hat es für angezeigt gehalten , daß die Feier von
den städtischen Körperschaften ausgehe . Es ist als Programm in
Aussicht genommen : eine ernste Gedenkfeier im großen Saale des
Rathhauses unter Mitwirkung des Sängerchores de- „Lehrer-
Vereins" , die Niederlegung eines Kranzes am Kaiser Wilhelm-
Denkmal , Abends ein Commers im Curhause unter Betheiligung
der Bürgerschaft nnd Kriegervereine . Im Einzelnen ist das Pro¬
gramm noch nicht aufgestellt . Der Magistrat stellt daher den An-
irag, die Stadtverordneten -Bersammlung wolle einige Mitglieder
deputiren , um mit den bereits nominirten Herren des Magistrats

Festkomitee zusammen zutreten . Auf Antrag des Wahlaus-
schuses (Referent : Herr Dr . Alberti)  wurden die Herren Geh.
hofrath Profeffor Dr . Fresenius , Landerbankdirektor Reusch,
Etadtbaumeister Genzmer , Willet und Schupp , und auf Antrag
des Herrn von Oidtmann  noch Herr Dr . Hehner gewählt.

Weiter gab der Herr Oberbürgermeister Mittheilung über die
Ergebnisse der geschehenen Prüfung des Gesuches des Haupt¬
ausstellung s - Ausschusses der Gastwirtheum  Ver¬
gütung der für das Nerothal gemachten Weganlagen . Die Gut¬
achten zweier Mitglieder der Deputation für die Parkanlagen des
Nerothals sprechen sich in ablehnendem Sinne aus , da die Wege¬
aulagen für die Stadt bei der jetzigen Parkanlage ohne Werth seien.
Der Magistrat war demnach nicht in der Lage , den Antrag des
Komitees befürworten zu können . — Herr S . H e ß beantragte,
mit Rücksicht darauf , daß von dem Ausstellungs -Unternehmen die
ganze Stadt Vortheil gehabt habe , wenigstens einen Thcil der Wege¬
anlagekosten (welche mit Abzug der Einnahmen etwa 7100 M . be-
tragen) , etwa 2000 M ., zu bewilligen . — Herr Kalkbrenner
wt bie Angelegenheit der Prüfung des Finanzausschusses für
werth und beantragt dementsprechend . Nachdem Herr Heß seinen
Antrag zu Gunsten desjenigen des Herrn Kalkbrenner zurückge
Mn , wurde der letztere (das Gesuch dem Finanzausschüsse z»>
Prüfung hinzuwcisen ) mit Majorität zum Beschlüsse erhoben.

Die Vorgartenbreite der Ringstraße zwischen Westend - unl
Dotzhcimerstraße wurde nachträglich noch auf 9 Meter festgesetzt.

Die Magistratsvorlage betr . die Ausschmückung de,
«athhaussäle  bezw . die Wahl einer Deputation wurde den
«ahlausschusse zur Prüfung hingewiesen.

Man trat hierauf in die Berathung der Tagesordnung ein
«U der Magistratsvorlage betr . den Entwurf für N e u b a u t e i
iur Unterbringung der Feuerwache , des Accise
'uitz und des Leihhauses,  sowie die Verlegung des Fuhr
Mks der Stadtbauverwaltung nach dem Grundstücke Bleichstraße
"stattete Herr Oberbürgermeister Dr . v o n I b e l l eingehend Be
«>ht über die diesbezüglich gepflogenen B -rathungen der gemischte,

vmmlsfion . An der sich bezüglich der späteren Lage einzelne
Gebäude und der Berwertbung des alten Terrains an

U -ßenden Diskussion betheiligten sich die Herren Heß , Reusch
»»ndt , Dr . Bergas , v. Oidtmann und Kalkbrenner , welch letztere
«antragte , die Vorlage dem Bauausschuffe hinzuweisen . Aus

? urtt iie ^age bez. des Fortbestandes des Leihhauses in Wies
°°°en in Berathung gezogen und der Fortbestand desselben fü
»unschenswerth und nothwendig erachtet . Herr Kalkbrenne

- » rauf , nachdem sich Herr Dr . D r e y e r in ähnlichem Sinn
' «»gesprochen halte , folgenden Antrag : „Die Stadtverordnetenver
!.?"nlung wolle beschließen : 1 . Ein städtisches Leihhaus soll fort
d-» n " ' ® ' e Gebäude für das Acciseamt , die Feuerwache un!

^ hhaus müssen eine centrale Lage haben und sollen möglich,
bem  Terrain des alten Accisehofes errichtet werden . 3. Di

tos i* äur Berichterstattung und Stellung bestimmter An
ttn k Vorschläge an den Bauausschuß verwiesen . Der An
»iP,, " 8 Herrn Kalkbrenner  wurde hierauf einstimmig zun

'Wuffe erhoben.
Pensionirung des Feld schützen Herrn Börner  wurd

»" " dmigt und ihm die gesetzmäßige Pension zugesprochen.
,v. Herr Landerrath Krekel  berichtete hierauf Namens del
«'«»nzausschusses über den Vertrag mit der Firma Gebr Eies
^ .« her  über die Unterhaltung der städtischen Anlagen . De,
? ««nzaurschuß ist zu einem endgiltigen Vorschläge noch nicht ge
Sn* »' ba  bit  gartenbautechnischen Fragen , in denenj ihm du

ntniß fehle, bei der Angelegenheit zu berücksichtigen waren
r Gartenbau -Verein hat eine Eingabe eingereicht , der Ausschuj

Der » ' Nige Mitglieder des Vereins zu seinen Berathungen zuziehen
»tiL - bält es daher für wünschenswerth , um vollständi,
tan * 8“ sein und einen Ueberblick über die von dem Bereu'
anb a Ausstände zu gewinnen , der Eingabe Rechnung zu träger
hu * e ben antrfl 8' außerdem Sachverständige zuzuziehen , bii

Heranziehung derselben erwachsenden Kosten zu bewilliger
iu her Firma Gebr . Siesmaher Gelegenheit zu geben , sic

"Ußern . — Herr Kanzleirath F l i n d t stellte und begründet
»8°. Zusatzantrag : „Die Stadtverordneten !- Bersammlun
UV . UM» Zustimmung zu dem Ausschußantrage beschließen , de,
, g'strat zu ersuchen , nach Vernehmung des Gartenbauverein!

Herren Gebr . Siesmaher das gcsammte Material einen

1 mehreren Gartenbauverständigen zur Begutachtung zu unter-
n? eit{n ' zu t ® r‘ Bertram  empfahl , den Vertrag mit der
Firma Gebr Siesmaher vorläufig noch einmal aus 2 Jahre zu
erneuern . Zu der Angelegenheit sprachen noch die Herren Ober¬
bürgermeister Dr . von Jbcll und Reusch und schließlich wurde einem
Bermittelungsantrage des erstcren , mit der Ausführung des An-
lrages des Herrn Flindt , dem zugestimmt wurde , eine gemischte
Eomnilssion d«s Magistrats und der Stadtverordneten zu betrauen,
angenommen . In dieselbe wurden seitens der letzteren di« Herren
Krekel und Rühl deputirt.

Ueber die event . Sch ießung des Steinbruchs in Speyersl , ch
^richiet Namens des Fmanzausschusses Herr Knefeli.  D,-
-Lauausschuß hatte sich für die Schließung und die landschaftliche
Gesta tung des Bruchs und die Eröffnung eines neuen Steinbruchs
ausgesprochen . Der Finanzausschuß dagegen vermochte sich nicht
dafür zu erklären , den Bruch außer Betrieb zu setzen und war
nicht der Meinung , das Budget mit jährlich 3500 M . Mehrkosten,
welche durch die Verlegung oder Neugewinnung bezw . die Ver-
theuerung der Abfuhr entstehen , zu belasten . Er beantragt , den
Magistrat zu ersuchen , den Betrieb in dem bestehenden Bruch so
anzuordnen , daß auf die Erhaltung der landschaftlichen Schönheit
Bedacht genommen wird . Die Herren K a l k b r e n n e r und Dr.
Hehner  sprechen v» gen der durch den Bruch hervorgerufenen
Störung des landscha >iüchen Bildes für eine Beseitigung desselben,
während Herr Dr . Dreher  aus finanzieller Rücksicht die An¬
nahme des Annahme des Antrages des Finanzausschusses befür¬
wortet , die dann auch erfolgt.

Ueber den Entwurf der mit der Aktien -Gesellschaft vormals
Lahmeyer u . Co . abzuschließcnden Verträge betr . die Errichtung
und den Betrieb des städt . Electricitätswerkes berichtete Namens
der zur Vorberathung der Angelegenheit eingesetzten Kommission
Herr Rechtsanwalt Dr . Hehner. — Die Anlage soll nach den
neuesten Plänen einen gegen den ursprünglichen Voranschlag um
200000 M . höheren Kostenaufwand veranlassen . Zunächst hat sich
daher die Kommission mit derFragc befaßt , ob nicht durch diese erhöhten
Kostenanschläge die Grundtaxe der Submission derart verändert sei,
daß nochmals auch andere Firmen zur Bewerbung aufgefordert werden
müßten . Sie hat die Frage jedoch mit Nein beantwortet und ist dann zur
Erörterung des Berichtes der Subcommission übergegangen , wie
er in einem gedruckten Exemplar jedem Stadtverordneten zugestellt
wurde . Woher nun kommt die Erhöhung des Kosten -Anschlages?
Veranlaßt ist dieselbe besonders durch die vorgesehene Legung eines
zweiten Hauptkabels , sowie die Beschaffung besserer , liegender
Maschinen mit geringerem Tourengang , Ausgaben , die Herr von
Miller in seinem Gutachten nicht vorgesehen hat , weil seine Auf-
gäbe nur die war , Vorschläge für die Errichtung eines billigen
Elektricitätswerkes zu machen , und weil die in Rede stehenden
Maschinen sich eigentlich erst in der Zwischenzeit bewährt haben.
Die in vier Wochen vorzulegenden Detailpläne sollen nach einem
Beschlüsse der Commission auf denselben Grundlagen beruhen wie
die früheren . Im Uebrigen war die Commission mit den Vor-
schlägenderSubkommission einverstanden . Die verschiedenen Branchen
der Beschlußfassung betrafen den Bau -Vertrag , den Pachtvertrag,
iowie die Bedingungen für den Abschluß . In Allem wurden
Paragraph für Paragraph durchgegangen und hier und da
Aenderungen von meist nicht allzugroßer Bedeutung vorgenommen.
Die Commission stellte demgemäß den Antrag , mit diesen Aenderungen
den vorliegenden Vertrags -Entwürfen zuzustimmen . — Zu der
Angelegenheit sprachen die Herren Dr . Dreher.  Oberbürger.
Meister Dr . von Jbell.  Herm . Rühl , Kalkbrenner,
Dr . Bergas,  Stadtrath B a r t l i n g , v o n E ck. Zu dem § 8
der Beschluß -Bedingungen wurden Abänderungs -Vorschläge gemacht
von den Herren Kalkbrenner , Dr . B e r g a s . Dr . Dreher,
Reusch und Rühl.  Nach langer Berathung stimmte die Ver¬
sammlung endlich den 3 Verträgen zu mit einer Resolution (An¬
trag des Herrn Oberbürgermeisters ) folgenden Wortlauts : „Der
§ 8 ist so auszulegen , daß der Mindestbezug sich richtet nach dem
Strom , für den der Elektricitäts -Meffer eingerichtet ist."

Auf den Vorschlag des Wahlausschusses (Referent : Herr
K a l k b r e n n e r ) wurden die verschiedenen Ausschüsse wie folgt
gewählt : a ) in den Bauausschuß die Herren Dr . Bergas , Birk,
Kaufmann , Lang , Müller , Reichwein , Reusch und Schlink (wieder-
gewäblt ) ; d ) in den Finanzausschuß die Herren Dr . Bertram,
Dr . Dreher , von Eck, Hees , Knefeli , Krekel , von Oidtmann , Rühl
und Wintermeyer (wiedergewählt ) ; e) in den Rechnungsprüfungs-
ausschuß die Herren Bücher , Gottschalk , Dr . Hehner , Heß , Mollath,
Rühl und Stahl (wiedergewählt ). Der Bauausschuß wurde um
2 Mitglieder verringert . Zur Prüfung der Frage betr . Beitrags-
l e i st u n g zu der geplanten Rhein - Quai - Anlage in
Biebrich  soll nach früheren Beschlüssen der Versammlung eben¬
falls eine Commission gebildet werden . Den Vorschlägen des
Wahlausschusses (Referent : Herr Kalkbrcnner ) und den Beschlüssen
der Versammlung gemäß wird dieselbe zusammengesetzt sein aus
den Herren Faber , v. Oidtmann , Dr . Dreher , Henzel
und Baurath Winter.

Hierauf wurde die Sitzung gegen VU  Uhr geschlossen. Die
übrigen nicht erledigten Punkte der Tagesordnung sollen in einer
besonders anzuberaumenden Sitzung erledigt werden.

Locales.
** Wiesbaden , 6. Februar.

1 * Der abendliche Sternenhimmel bietet gegenwärtig
einen herrlichen Anblick und die seltene Gelegenheit , drei der großen
Planeten zu gleicher Zeit zu sehen . Um 8 Uhr Abends hat man
VenuS mit ihrer blendenden Helligkeit gerade im Westen , wo sie
bis gegen 10 Uhr zu sehen bleibt . Wendet man gegen Venus den
Rücken , so erblickt man ihr gegenüber in etwa derselben Höbe im
Osten einen fast ebenso hellen Stern , den Planeten Jupiter , dieser
ist eben aufgegangen und bleibt für die ganze Dauer der Nacht
sichtbar . Er steht im Sternbilde des Löwen und der rechts von
ihm befindliche Stern erster Größe ist dessen Hauptstern Regulus.
Stellt man sich nun so, daß man Venus zur Rechten und
Jupiter zur Linken hat , also gerade nach Süden steht , so findet

man auch wieder in derselben geringen Höhe einen Stern , der nun
wieder ein wenig schwächer als Jupiter ist, aber die Sterne seiner
Umgebung doch weit überstrahlt . Dies ist indeß nicht her dritte
der am Himmel sichtbaren Planeten , Mars , sondern der hellste
Stern des Firstenhimmels , Sirius . Um auf Mars selbst zu
kommen , erheben wir jetzt den Blick durch das große und reiche
Sternbild des Orion , das die Form eines Kreuzes in seinen fünf
hellsten Sternen darbietet , nach rechts oben . Dort finden wir
nicht weit von einander zwei Sterne , die nicht in der weißen
Farbe der anderen Sterne leuchten , sondern roth find . Der Stern
rechts ist der Hauptstern im Sternbilde des Stiers , der Aldebaran,
der links stehende aber der Planet MarS . Wer von Abend zu
Abend den Sternenhimmel betrachtet , wird letzteren als Planeten
auch bald daran erkennen , daß er sich noch links in Bewegung be¬
findet . Es sind genügend helle Fixsterne in der Nähe , gegenüber
denen sich die Bewegung des Planeten gut verfolgen läßt . In
noch viel rascherer Bewegung befindet sich Venus im Westen , deren
Sichtbarkeit immer günstiger wird , deren Glanz stets zunimmt bis
zum 22 . März , wo er eine solche Stärke erreicht , daß VenuS bei
Tage sichtbar wird . Jupiter hingegen bewegt sich sehr langsam
und in entgegengesetzter Richtung wie die beiden andern Planeten
nämlich nach rechts . In den nächsten Tagen zieht auch der Mond
in zunehmender Gestalt von Westen her über den Himmel . Am
5. stand er dicht bei Venus , am 11 . um 9 Uhr geht er dicht über
Mars hinweg , um die Mitternacht des 17 . ist er unter Jupiter
angclangt.

LH Schulanfang . Vom nächsten Montag ab beginnt der
Vormittagsunterricht in unseren städtischen Schulen wieder um
» Uhr.

— Sein 50jähriges Tienstjubilänm feierte am
1. Februar Herr Lehrer H o f m a n n in Heftrich , früher Hausvater
des Rettungshauscs Hierselbst.

* Photographische Liinverausstellnng . Wie schon vor
Kurzem erwähnt , wird die photographische Ländcrausstellung des
Herrn Schmidt,  welche hier noch im guten Andenken steht , von
früherer Anwesenheit auf der Taunusstraßc , heute in der Lang¬
gaffe 25 , Entresol , auf 6 Monate lang eröffnet , und zwar mit der '
Prachtserie Como -, Luganer und Lago -Maggiore -See . Die Bilder
erhalten einen besonderen Reiz dadurch , daß es dem Beschauer
durch eine sinnreiche Einrichtung ermöglicht ist, sie bei Tag - und
Nachtbeleuchtung erscheinen zu lassen . Es sei auch noch auf das
Abonnement für das Panorama aufmerksam gemacht.

= Zu « Hessen -Nass . Landgemeiudeordnung . Die
Commission des Abgeordnetenhauses setzte ihre Beratbungen fort.
In tz 43 (Wahl der Bürgermeister und Schöffen)
wurde die Lebenslänglichkeit des Bürgermeisters beseitigt und seine
Wahl allgemein auf 8 Jabre vorgeschrieben . § 55 wurde dahin
erweitert , daß der im Falle der Nichtbestätigung  von
Bürgermeister , Beigeordneten und Schöffen (in Landgemeinden
ohne kollegialischen Gemeindevorstand ) durch den Landrath , unter
Zustimmung des Kreisausschusses , zu ernennende Stellvertreter in
der Regel aus der Zahl der Gemeindeglieder zu nehmen ist.
Z 72 schreibt vor , daß bei der Berathung und Abstimmung über
Rechte und Verpflichtungen der Gemeinde das Mitglied der Ge¬
meindeversammlung , dessen Interesse mit dem der Gemeinde in
Widerspruch steht, anwesend sein darf . Wird die Versamm¬
lung aus diesem Grunde beschlußfähig , so beschließt an Stelle der
Gemeindeversammlung der Kreisausschuß . Hier wurde auf An¬
trag Lotichius  als Zwischeninstanz der Gemeinderatb eingefügt.
In 8 d9 wurde die Besugniß des Bürgermeisters auch für eine
längere als einjährige von der Gemeindeversammlung festzusetzende
Rechnungsperiode  einen Voranschlag zu machen , von der
Genehmigung des Kreisausschuffes abhängig gemacht . Nach 8 90
Absatz 2 darf der Gemeinderechner mit dem Bürger¬
meister  in der in 8 46 Absatz 4 bezeichneten Art weder ver¬
wandt noch verschwägert sein . Er hat sein Amt niederzulegen,
wenn solche Verwandtschaft während seiner Amtszeit eintritt.
Die Aufsichtsbehörde soll jedoch, so hat die Commission hinzu-
gefügt , befugt sein , hiervon Ausnahmen zuzulassen . Die übrigen
Paragraphen bis 94 blieben unverändert oder erfuhren unwesent¬
liche Abänderungen.

* Holzpreise . Bei der am 29 . Januar cr . in dem Wies¬
badener Stadtmalde , Distrikt „Bahnholz " , abgehaltenen Holzver¬
steigerung wurden folgende Durchschnittspreise erzielt : Für den
Raummeter buchen Scheitholz 6 .92 M .. desgl . buchen Prügelholz
4 .43 M . und für das Hundert buchene Oberholzwellen 10 .02 M.

8 Jmmobilien -Verstcigerung . Bei der heute Vormittag
vor dem Kgl . Amtsgericht stattgehabten zwangsweisen Versteigerung
des dem Gastwirth und Privatier Johann W a 11 a u e r hier zu-
stehenden , an der kleinen Kirchgaffe dahier belegenen dreistöckigen
Wohnhauses nebst Hofraum , 26 000 Mark taxirt , erfolgte kein
Gebot.

* Straßensperre . Behufs Reperatur der Gasleitung wird
die Metzger gas se  während der Dauer der Arbeit für den
Fuhrverkehr polizeilich gesperrt.

relkW«« nn&Ikhtk NHchrilhlm.
3 Berlin , 6. Febr. Die Zusammenkunft

der bundesstaatlichen Finanzminister  in
Berlin erfolgt wegen einer im Bundesrath befindlichen, die
Verwendung der Ueberschüffe des laufenden EtatsjahreS be
treffenden Vorlage des Reichsschatzamts , über welche jm
Reichstage bereits Andeutungen gemacht worden sind.

ti Berlin , 6. Febr. Da » Urthkil im Praceß
Kneebs  ist gestern Abend spät gefällt worden . Dem
Anträge des Staatsanwalt » entsprechend, verurtheilte der
Gerichtshof den Angeklagten wegen versuchten Be¬
truges zu 9 Monaten Gesängniß  unter Anrechnung
der Untersuchungshaft in Höhr van 7 Monate ^ ; ferner zu
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des gesammten Lagers in

fertigen Herren * und Knaben*
Garderoben

zu theilweise nochmals reducirten Preisen,
Der Ausverkauf dauert bis zum 28 . Februar er.

Von diesem Tage ab treten die früheren Preise wieder ein und befindet sich
mein Geschäftslokal

21 Marktstrasse 21, Ecke der Metzgergasse.

- '_ ; »
einet Geldstrafe von 1000 M , evenk. zu weiteren 100
Tagen Gefängniß , sowie zu zweijährigem Ehrverlust . Auch
wurde a« Einziehung de» Pferdes erkannt.

(I Berlin , 6. Febr. Wie von offiziöser konser¬
vativer Seite gemeldet wird , hat Freiherr v . Man-
teufsel  aus Wunsch der conseroativen Fraktion sich seine
Entschließung hinsichtlich der Absicht, sein Reichstagsmandat
niederzulegen , noch Vorbehalten . Den Vorsitz im Elfer-
Ausschuß wird er weiter führen.

X Wien , 6 . Febr . Der „ Neuen Freie » Presie"
wird aus Athen gemeldet : Auf Kreta wurde die ganze
Einwohnerschaft eines christlichen Dorfe - , bestehend aus
1500 Personen , niedergemetzelt.

([ Rom , 6. Febr. Ernste Nachrichten find aus
Kandia eingetroffe » , wonach er den Mohamedauern gelungen
ist, die Christen zurückzutreiben.  Kanea stehein
Brand und die Einwohner flüchteten nach dem Hasen , um
sich zu retten ; die europäischen Schiffe wogten sich aber
nicht in die Nähe . Schließlich sei es gelungen » auf Booten
700 Flüchtlinge zu bergen . DaS Ministerium befahl die
Eutfenvung eine» Schiffe » .

(C Rom , 6 . Febr . Die Aufregung in Universitäts-
kreifen dauert fort . AS Neapel  werden Unruhen ge¬
meldet, bei welchen eS mehrere Verwundete gab . Die
Universität von Turin  wurde infolge einer Kundgebung
der Studeuten geschlossen.

r? LRom , 6 . Febr . Prinz Heinrich von Orleans
gab' seine Karte beim französischen Botschafter Poubelle ab
und hatte eine Audienz beim Papst.

D Neapel , 6. Febr. Gestern fanden wiederum
heftige Kämpfe zwischen Polizei und Studenten statt. Die
letzteren begannen den Skandal . Die meisten Gymnasien
find geschloffen. In verschieden Städten streiken alle
Gymnasiasten und alle Realschüler.

Lissabon , 6. Febr. Da» Ministerium  hat
seine Entlassung genommen.  Wahrscheinlich wird
am Montag ein neues Ministerium unter Castro gebildet
werden.

2f. Marseille , 6 . Febr . Die Stadtverwaltung
tras gestern ausnahmsweise strenge Maßregeln  bezüg¬
lich der Schiffe,  die aus Ländern kommen, die von der
Pest heimgesucht find.

© London, 6. Febr. DaS Unterhaus bewilligte
mit 169 Stimmen gegen 57 den egyptischen Kredit für
die Dougola -Expedition.

Morgen Sonntag von Bormittags 8 Uhr ab
wird das bei der Untersuchung minderwerthig befundene Fleisch

einer Kuh zu SO Psg . das Pfund
unter amtlicher Aufsicht der Unterzeichneten Stelle auf der Freibank
verkauft.

An Wiederverkäufer(Fleischhändler, Metzger, Wurstbereiter
und Wirthe ) darf das Fleisch nicht abgegeben werden.
1774 * Städtische Schlachthaus -Verwaltung.

Kalbfleisch per Pst. 56 M
Koastbralen , «hie Kuchen,p.W .80M.
2170 L . Gandcnbergcr , Webergasse 50.

*3 “ Fleisch-Verkauf.
Heute Samstag Abend von 4 Uhr ab und Sonntag

Morgen von 8 Uhr ab , wird prima Rindfleisch per
Pfd . zu 50 Psg . , Schweinefleisch per Pfd . zu
60 Psg . ausgehaucn, 1608*
Heinrich Wagner , 14 Bleichste. 14, Hinterhof l.

Montag
dm 8. Itbraar, DomitW 10 W m»

NchmttW 2 Ahr
werden wegen vollständiger Geschäftsaufgabein dem

Laden Webergaffe 50
circa

5000 Cigarren
30,000 Cigarretten

Tabak, Briefpapier, Griffel, sowie die ge-
sammte Laden -Einrichtung , bestehend aus
Theke , Reale , Drathgestelle für Schaufenster,
diverse Gasarme mit Glühlicht , Wirthschafts-
lampe , Waage , Ladenstühle , Ladentisch,
massiv Eichen , Firmenschilder , sowie ein
prachtvoller Ladenschrank (Nußbaum und
massiv Eichen ), für bessere Geschäfte , Hoteliers
oder Restaurateure als Büffet sehr geeignet,
Anschaffungspreis 250 Mk ., sowie 2 Erker¬
spiegel und ein Gestell mit Glasplatten

öffentlich meistbietend gegen gleich baare Zahlung
versteigert.

Karl ]! ey & Cie «,
Auktionatoren u Taxatoren,

Hermannftraffe 6 .
Die Ladeneinrichtung kommt präcis 2 Uhr zum

Ausgebot . 2721

Wiesbadener

Beerdigungs -Institut
von

Wilhelm Ran
Bleichstraste 19 gegr. 1866 Bleichstraste 19

empfiehlt bei eintretenden Trauerfälle » sein reichhaltiges
Lager aller Arten

Holz * u . Metall - Särge , Leichen-
Ausstattungen etc.

bei promptester Bedienung und billigster Berechnung.
Mache ganz besonders auf meine großartige Aus¬

stellung in
Metall -, Kerl - und Klatt -Kranse«

! zu billigsten Preisen aufmerksam . 4609

Wiesbadener

Kerrdigungs -Anstalt
von

Heinrich Becher,
[30 Saalgasse Wiesbaden. Saalgasse 30.

Großes Lager in

Holz - rr. Metallsärgerr
aller Arten,

sowie komplette Ausstattungen derselben
prompt und billig . 2712

Malzextract und Caramelien
von

L.H. Pietseh & C«.
Breslau.

Danksohreiqen.
Ihr Malz -Extraot
und JCaramellen,

Schutzmarke
Huste- Nicht, hab.
mich von höchst
langwieriger und
lästiger Heiser¬
keit mit starkem
Auswurf in kurz.

Zeit befreit.
DD Andere vorher

angewandte Mittel halfen
nicht . — Minna Aibfcrti,
Rittergutsbes . Alt -Trachsen
Flaschen L M . 1,75 u . 2,50;
Beutel k  30 u . 50 Pfg.

Zu haben in Wiesbaden
bei Aug . Engel . 266

Flasche«
werden angekauft

Pb. Klamp, Helenenstraße1.

Geprestte unngeprestte
Wemtzrfr

kaust an
Pb. lllamp, Helenenstraße1.

Gestern Morgen 8 Uhr entschlief sanft nach langem

Leiden unser lieber , guter Vater , Schwiegervater , Großvater

und Onkel,

Hm Wilhelm Scher»
im 63 . Lebensjahre.

Es bitten um stille Theilnahme

Wiesbaden und Die ;, 6 . Februar 1897.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Die Beerdigung findet Montag , den 8 . Februar , Nach¬

mittags 3 Uhr , vom Sterbehause , Emserstraße 2 , aus auf

dem neuen Friedhof statt . 27i«

Oxhofte ,
zu kaufen gesucht 2722

Pb . lllamp , Helenenstraße 1. l

Dienstag9. Mim , iladjntittap5 Uhr,
beginnt der neue Cursus in Buchführung (Torrespondenz,
Rechnen , Wechsellehre re.) nach bewährter Methode . Es können
noch einige Anmeldungen gemacht werden . 2708

Vietor’sche Frauensclmle, TauiliHrch 13.

GeseWlljts-, M - u. Promenade-AnM
fertigt nach neuester Mme u . Garantie 2254

JT Rlegler , Wiener Herrenschneider,
6-254 Langgasse 43 , 1 . Stock

Oeffentlicher Bortrag.
1784 * Thema : J
..Bedarf die Kirche zu ihrer Vollendung
das vierfache Amt : Apostel , Prophete <
Evangelisten u . Hirten V (Ephes. 4, 8 •)

Sonnag , den 7 . ds . Mts . , Abe«
6 Uhr , in der Kapelle der Apost. Seme« »
Bleichstraße 22 . Jedermann ist herzlich eingeia

| Eintritt frei . H. Figge

Äircl ®n ®sse 4V. 8641



Bezugspreis.
I sr „°» “S, 1" 4 50  frei m 's Haus gebracht , durch die
I Post bezogen ° ,erte !jährl . I,SO M. excl Besteggeld

Emgetr . Post -Zeitungsttste Nr . « '
Redact,an und Druckerei : Emierslraße !5.

! Unparteiische Zeitung.
^̂ uteUigenzblatt . Stadt -Anzeiger.

Miestradener Qlttzciticti
®ie kfpaltige Petitzeile oder deren Raum 10 Bt
n>r auSwiirts ls Pf. Bei mehrm. Aufnahme Rabatt,
Reklame: Petitzeile 30 Pf., für auswärts SO Pf

Expedition: Marktstraße 28. W

General
Z>erK«n,ral -An,eiger erscheint täglich Z, „ Hz

Ab *««#»» .
Telephon .Anschluß Nr . 199.

_ Drei Freibeilagen:
»UtMmt  S »t . r «. l«n»g. . Nr . tt " - „ per -la5dwirth " - , .z»er Kumariü" P« Seneral-Knietg« « .

^ w £/ * ** **? v * wj * * * t«  nachweisbar »weitgrötzteAuflage aller « affauische « Blätter(M C  2 ^ nachweisbar zweitgrötzte Auflage a

Amtliches Org an der Stadt Wiesbaden.
^ 77 : ~ — r - —- —_

lKrfte Ausgabe.
Sonnttag , den 7. Februar 18S7. Drittes Blatt.

Der

J,Wiesbadener General-Anjeiger"^
Amllichgg Srgsu Ser Lkaük WiegbaSrn.

! °? fn  Einwohnern von Wiesbaden und der!
r i nb "Namentlichst zum Abonnement. Jedermann >

' ! wiLi .^ n aintl Inhaltes und seinerWir8tiä7n „ “ r <r> -.roiu uu.liglelt feines Inhaltes und seiner
wichtigen amtl . Bekanntmachungen selber überzeugen durch ein

Probe-
Abonnement

für
d m ganzen Monat

frei in 's Haus.

j Der „Wiesbadener General -Anzeiger" hat nachweislich die U-
!rwkitgrößte Mage aller nassauischen Bläffer, R 1
' Ä ^ " vorzügliches Jnsertionsorgan . das
! L n«M sommttlchen Siaaks - unL GrmrinLeöehSrSkn

" zu ihren Publikationen benutzt wird und bei ^
| l°' ner großen Vorörritung in Zkaük unttani  für die R-
! Wiesbadener Geschäftswelt unentbehrlich ^
i ^ . „ dr ° b- . Nummern und JnsertionS . Anschläge werden ^
«jederzeit gern kostenfrei übersandt . , -

Das Geheimniß der Creolin,
Bon Beruard Derosne.

^Autorisirte freie Uebersetzung von Philipp Freidank .)
| (Nachdruck  verboten .)
Jielt ffcy Sutherland blaß und still w e ein Schatten,
! den ganzen Abend im Hintergrund , während sie

£ er " "ablässig mit ihren halbgeschlossenen
ugen die Frau Arthurs beobachtet hatte. Die mit der
reoiin vorgegangene Veränderung erstaunte sie.

Jahren noch war Eveline ein verwöhntes
kivin' ^ue gereiste Frau , auf deren Stirne bereits
Mge kl„ ne Furchen als Folgen erlittenen Kummers ein-

5R' n waren und deren herrliche schwarze Augen ernst
° sinnend , beinahe traurig in die Welt hineinblickten.

l° h man aber , war über alle
°2 ^ ? ckltch ; sie liebte ihren Gemahl mit einer Auf-&,lna  ^nbc1ti@ie,!Jen- Sie liebte ihn aus ganzem
fr n m ' Uü b wit aller Seele , wie eine wahre Tochter der
Ä ; ^ hatte bis zu diesem Tage in der Vereinigung

^̂ ^ rtbur ^ ie ^ oollst ^ eft ^ digunguiidallkSMück ^ ge-

Neues aus aller Welt.
»Nd htr  ^ r * ^ a/hford . der „Held" des Haupt -TelegraphenamteS
toi-h !t .3 'ournaaftentrttiunf , macht, wie aus Berlin berichtet wird
We/w 1"* *?" / uh reden. Bor einigen Tagen fand im Lessing.

«-ne Sondervorstellung statt , zu der auch Herr
$orLi rt 9e .abt " Er kam einige Minuten nach Beginn der
,1t Jung in den Saal , und da sein Platz ziemlich in der Mitte

Mun « « . - " ^ Ersten Parketreihen war , so verursachte diese Ver-
Nichtsdestoweniger erhoben sich die Besitzer der

8inQ i l „ ,n brutzle und machten ihm bereitwilligst Platz . So weit
«»der. ii m ganz gut . Einige Sekunden darauf kam aber noch ein
d-i sltn  5jö? t,r ' ? °ssen Sitz sich in derselben Reihe zur Linken
»«fcn befand . Wiederum erhoben sich die Gäste und
hj t , **■. *?* He » aber an den Sitz Bashfords gelangte,
*Cr fc Ler m  b - kannter Manier seine Beine weit vor , sah den
i>!,d k °5 e8e" Bon °ben bis unten mit hochmüthigem Blicke an
M . Deutete ihm mit einer herablassenden Handbewegung , unter

runden , was nur immer ein Herzensbund gewähren kann.
Woher kam denn nur der Anlaß , welcher bei Eveline

“2^ b,e ' e Veränderungen heroorgezaubert hatte ? so grübelte

Lucy Sutherland saß später in ihrem Zimmer , ver¬
folgte mit ihren Augen die glänzende Mondsckeibe , welche
am wolkenlosen Himmel dahinzog und sagt - zu sich:
„Das Leben , welches sich diesen Beiden heute Abend so
glanzend eröffnete , wird nicht immer ohne Wolken bleiben
und ich sehe im Geiste die Zeit nahen , wie über Beide
sich ein schwarzes Gewitter zusammen zieht . Ich verab¬
scheue ^ le von Grund meines Herzens !- wiederholte
Lucy Sutherland . „Ich hasse sie mit allen Fasern meiner
^Leele, und ich hoffe noch den Tag zu erleben , an welchem
ich sie im Elende oder entehrt sehe, diese Creolin . Es
existirt ein Geheimniß in ihrem Leben , ein furchtbares,
viellelcht schändliches Geheimniß und ich werde es ent-

wenn ich mein Leben daran setzen müßte.
Crsi dann , wenn ich Dich im Staube unter meinen
Futzen sehen werde , dann erst , dann erst , Madame Suther¬
land , wird unsere Rechnung ausgeglichen sein.

11‘  Kapitel,
Im Ko nzert.

Eine der schönsten Rococo -Pendules , die man sich
nur vorstellen konnte , befand sich auf dem Gesimse des
Marmorkamrns im Boudoir Eveline Sutherlands . Sie
spielte zuerst einen melodischen Walzer und es schlug dann
mit silbernem Glockenschlage die achte Stunde . Fn dem¬
selben Augenblick schob Lucy Sutherland in großer Toilette
die schwere Smyrna -Portiere zur Seite und trat in das
Boudoir der jungen Frau ein . Für Fräulein Lucy
Sutherland bedeutete die große Toilette ein lavendel¬
farbiges Crepekleid , ziemlich abgetragen , stellenweise fleckig
und mit dunkleren Bändern verziert . Das prächtig aus¬
gestattete Boudoir der liebenswürdigen Frau Arthur
Sutherland war ein Meisterstück von Geschmack , Luxus
und Eleganz , kurz und gut . um bildlich zu reden : ein
ucesichen , welches vollständig zu dem tropischen Goldooael
paßte , welcher es bewohnte.

Das glänzende Mondlicht schimmerte durch die
rosenrothen Vorhänge und verlieh dem Boudoir einen
eigenartigen Schimmer . Lucy hob eine andere Portiere
bei Seite und befand sich dann in dem Toilettenzimmer
der Frau ihres Cousins . Das Toilettenzimmer übertraf
das Boudoir noch an prächtiger Einrichtung ; es glich
mehr der Grotte einer Rajade , als der Wohnung einer
Sterblichen . Ein Teppich , welcher das Aussehen ver-
flochtenen Mooses hatte , bedeckte den Fußboden : die

Wände waren mit Gobelins bedeckt, in deren Feldern
Sirenen und Tritonen sich auf schäumenden Wogen
tummelten ; mit schwerem, grünen Sammet überzogene
D ' vans und Ottomanen luden zum Sitzen ein , und
Crystallfpiegel warfen die Bilder , welche die Einrichtung
des Boudoirs bot , in ihrer reichen Abwechslung zurück.

Eveline stand vor einem mit einem Dutzend Wachs»
^rzen erhellten Spiegel und prüfte mit einem letzten
Blick ihre Toilette . Sie trug eine Spitzenrobe , deren
leichte Volants auf dem Teppich schleppten , und orien»
talische weiße Perlen von prächtigstem Feuer schlangen
sich um ihren Hals und ihre Arme . Stark abstehend
gegen diese glänzende , südliche Schönheit , präsentierte
sich ihre Schwägerin Augusta in einer ganz hellen Seiden»
robe mit einem blitzenden Diamantkolier und Diamantkreuze.

„Schon fertig , Lucy ? - frug Eveline mit ihrem
reizendem Lächeln . „ Sie haben ja kaum eine Viertel¬
stunde dazu gebraucht . Lucy kann uns als Beispiel
dienen , Augusta . -

»Ich habe keine Lust , dem Beispiel Lucy » zu folgen,
meinte Augusta mit einem leichten Achselzucken ! ich habe
durchaus keine Lust gleich Lucy der „ vollkommenen
Prinzessin nachzuahmen . Lucy hat sich bis zum Sterben
hier gelangweilt und ist zum reinen Gespenst geworden
in der langen Zeit , welche sie seit einigen Jahren in
diesem Hause zugebracht hat . Nicht wahr . Lucy , der
liebenswürdige Prinz des Märchens ist sehr lange aus¬
geblieben , um Dich „ aus der Dornhecke » zu befreien . "

Lucy erwiderte ruhig : „ Das kann vielleicht der
Fall sein ; aber ich wartete ganz gewiß nicht länger wie
Du auf jenen Prinzen , nach welchem Du schon seit
mehr als zwei Jahren eben so beständig wie vergeblich
angeltest !»

Eveline lachte herzlich und Auguste , welche den
Vortheil ihrer Stellung ausnutzen wollte , sagte etwas
verlegen lächelnd:

„Sei doch nicht so bissig , Lucy ; es ist zwar ein be-
kamrt s Privilegium der alten Jungfern , aber es dürfte
doch gut sein , meine Liebe , wenn Du einstweilen noch
keinen Gebrauch von diesem Vorzüge machst . "

Lucy beschränkte sich darauf , verächtlich die Achseln
zu zucken.

Inzwischen hatte Mariette , die französische Kammer¬
zofe Evelinens , an die Toilette Auguftas die letzte Hand
angelegt . '

»dkm, - frug sie Eveline , „ indem sie einen befriedigten

Dir ? »" " ^ Spille ! warf , wie gefalle ich

^.. .. .̂fc%|
fett " ^ „ h>" durchzukriechen . Erst nachdem Jener erwidert

ien," sind doch nicht auf dem Haupttelcgraphcnamt " , und
P*“ sich ra der Nachbarschaft ein ziemlich deutlicher Unwilletfe w:. S '*' ' •* " " fiuaiDariqarr ein ziemlich deutlicher Unwille

Aß h: . Anmaßung des Engländers bemerkbar gemacht hatte , ließ
!" >ruatd, „ bie ®£ ilu  zurückzuzichen und den Durchgang

Li . it Der b,tdere Wiener hat offenbar sehr viel „Gutmüthig.
^ die Frechheit so ruhig gefallen ließ.

»t * , : ;V*  v *tfottei »Mrl *l)r zwischen Europa und den
H lfioe 9 * ? k aaten  beziffert sich nach der Statistik für dar
feiett ;̂ 6 auf 99,227 Eajüts . und 252,350 Zwischendecks -Pas.
H V' eJ uld > b“ verschiedenen Gesellschaften befördert worden
H-Ä . '"WImiU 2 i Cm Verkehr früherer Jahre hat der

2679 Personen zugenommen , während der
ti « m tf ^ r emt  Abnahme von 6210 Personen aufweist.

; ^ « ner Berechnung des englischen SchifffahrtSblatteS Fairplay

?st die Hamburg -Amenca -Linie die einzige Gesellschaft , die sowohl
im Eaiuts - als auch „ n Zwischendccksvcrkchr eine Erhöhung ihrer

ru verzeichnen hat . Die Hamburger Gesellschaft batte im
Caiutsgeschaft im Vergleich zum Jahre 1895 eine Zunahme von
1640 und im Zwischendeck eine Zunahme von 2139 Paffagieren.
Der Nordd . Lloyd hat in der Cajüte 685 Personen mehr befördert,
dagegen ist der ZwischcndeckSverkehr um 1837 Personen zurückge.
gangen . oa

. — Selbstmord im » allsaal Der 24jährige Studirende
der thierarztlichen Hochschule zu München Singer hat sich, während
er im dortigen „ Universum " , als Clown verkleidet , an einem Ball«
fest der Telephonbeamten -Besellschaft theilnahm , erschossen . Ein
ebenfalls anwesendes hübsches Mädchen schien die Aufmerksamkeit
des Studenten zu feffeln , doch wurde er von der Schönen nicht
beachtet . Gegen Mitternacht faßte der Student Muth , näherte sich
ms suchte sie zu einer Aussprache in der abseits gelegenen
Bierstube zu bewegen , was das Mädchen aber entschieden ablehnte.
Diese Abweisung muß nun den stürmischen Liebhaber ganz aus der
Fassung gebracht haben , denn als bald darauf das bekannte Lied:
„SBerlUiften, verlassen , verlaßen bin ich" angestimmt wurde , sah man
den Clown heftig schluchzend sein bemaltes Gesicht in den Händen
verbergen . Plötzlich sprang er auf und eilte nach der zur Bier-
stuve suhrenden Treppe . Nicht lange darauf krachte ein Schuß
und als man hinzueiltc , fand man auf dem Gange zur Bierstube
den Clown mit zerschossener Brust todt auf.
m( — Der maskirte Pinscher . Unter den Paffanten eines
Platzes im Herzen von Wien befand sich neulich eine ältere Dame
mit ihrem Liebling ihrem „Puffi " . Dieser , ein sauber gewaschener
i0qt'3m5̂ ?“ Sender Pinscher präsentirte sich, so erzählt das
L.N ' Tageb . . ganz Ln <jg sidcle . Auf dem wackelnden
Köpfchen baumelte ein Miniatur -Cylinder mit sehr breiter Krämpe
V * “ TI « " bordeauxrothes D -ckchen umhüllte den wohlge.
nährten Leid des Bierfußlers und an der Stelle , wo der lustig

ü’/vr ' w ' beginnt , sah man eine flott gewundene Masche,
gebildet aus einer schottischen Schärpe . Das war aber Alles noch
üecki7n^ /n ^ ^ " bluffend wirkte di« Beschuhung der Pfoten - Diese

"" " S-gen , sehr zierlich geformten — Galoschen . Aus die
fiü TT rU?te  eine ganz unbeschreibliche Attraktion

t Sensation , die er machte , schien seiner Herrin schließlich
6unb S lÄ„ SV mi )tn \ f,e lDinftt einem  S iater - b°b rasch den
den Blicken " ^ «»en und entzog derart den beschuhten Pinscher

kurirter Hah« ! Ein Bauer in Seeland besitzt,
m ä ' men Hahn , der sich regelmäßig vor

dem Fenster einfaud , sobald der Bauer sein Gläschen Branntwein
mit Zucker trank Das Thier empfing dann immer ein Stückchen
Zucker , das vorher in Branntwein getaucht war . Eines Tages
erschien der Hahn nicht , und als dcr Bauer nach ihm suchte , fand
er Mn auf dem Misthaufen , wo er ganz merkwürdige Capriolcn
ausfuhrtc ; er hüpfte auf einem Bein , lief dann wieder , auf dic
Seite geneigt , drehte sich wie eine Balleteuse und krähte dazu aan:
s C1J ex btr  d °uer der Sache auf den Grund ging , merkte er
daß der Hahn verdorbene Früchte gegessen hatte , die mit Brannt-
wem angesetzt waren . Die Bäuerin hatte sie auf den Misthaufen
geworfen , der Hahn war darüber hergefallen und hatte sich einen
Kanonenrausch angefressen . An keinem der folgenden Tage erschien
der Hahn nicht mehr um ein Stückchen Zucker mit Branntwein zu
holen . Er mochte wohl an seinem ersten Rausch genug gehabt haben'

Vorschlag zur Abschaffung
der hohen Thcaterhute macht ein Newyorker Blatt; cs empfiebtt
bm Doktoren , m jeder Vorhalle Plakate anzubringen des Inhalts -
„Nur Damen , welche das 35 . Lebensjahr überschritten haben , ist

Köpft ^ u" habcn " Hüte während der Vorstellung auf dem

lieb . m ead )!m v" mn



Seite 2. Sonntag
„Charmant." sagte lächelnd Eveline.
»Findest Du mich nicht ebenfalls reizend, liebe und

ausgezeichnete Lucy?" stichelte August« weiter.
„Natürlich gefalle ich Dir, aber die Größe Deiner

Bewunderung macht Dich vollständig stumni.
Gebe Dir nur gar keine Mühe, mir Deine Bewunderung
in Worten auszudrücken; ich nehme an, als ob es bereits
geschehen sei, mein Liebling. — »Uebrigens*,
nebenbei bemerkt, »liebe Eoeline. muß ich jetzt zu meiner
Mutter gehen, um mich ihr zu zeigen, ehe ich in den
Salon komme."

August« verließ das Boudoir, nicht ohne gegen ihre
Cousine Lucy eine ironische Verbeugung zu machen.

Diese Art von bewaffneter Neutralität bestand
zwischen Lucy und Augusta so lange sie beisammen
waren und sie befeindeten sich stets mit derselben herz¬
lichen Dauerhaftigkeit, wie sie unter Frauen üblich ist.
Di» Stellung Lucys in der Familie, welche bisher eine
für sie schmerzliche, »peinliche und nur geduldete war,
wurde plötzlich eine bessere und definitive. Kaum waren
Arthur und Eveline Sutherland zurückgekehrt, bat Lucy
die neue Herrin von Maphwood um die Erlaubniß, nach
Hause zurückkehren zu dürfen; sie begegnete aber sofort
eine« sehr lebhaften Widerspruch.

(Fortsetzung folgt)

Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche.

Sonntag , den 7. Februar 1897 . (5. Sonntag nach kpiph .)
Marktkirche.

Militärgottesdienst 8.30 Uhr : Herr Div .-Pfr . Runge . HauptgotteS-
dienst 10 Uhr : Herr Pfarrer Ziemendorff . (Beichte und hl.

Abendmahl.) Abendgottesdienst 5 Uhr : Herr HilfSprediger
Schußler.

Die Kirchenkoklekte ist für die Heidenmission bestimmt und wird
der Gemeinde warm empfohlen.
AmtSwoche:  Herr Pfarrer Ziemendorff : Sämmtliche Amts¬

handlungen.
Bergkirche.

Hauptgottesdienst 10 Uhr : Herr Pfarrer König. AbendgotteSdienst
b Uhr: Herr Pfarrer Grein.

AmtSwoche : Taufen und Trauungen : Herr Pfarrer König.
Beerdigungen : Herr Pfarrer Grein.

Abend» « Uhr : Versammlung junger Mädchen im Pfarrhause
Lmserstraße 18.

Rin gkirche.
HanptgotteSdienst 10 Uhr:  Herr Pfarrer Lieber. AbendgotteS-

dien« 5 Uhr : Herr Pfarrer Friedrich.
N eukirchengemeinde.

AmtSwoche:  Taufen und Trauungen : Herr Pfarrer Lieber.
Beerdigungen : Herr Pfr . Friedrich.

Jungfrauen -Verein der Nenkirchengemeinde:
Jeden Sonntag Nachmittag von 4—7 Uhr Versammlung junger

Mädchen Jahnstrahe 18.
Arbeitsstunde des Frauenvereins Mittwochs von 3—6 Uhr.

Jahnstraße 16, Part.
Bibelstunde : Dienstag Abend 8.15 Uhr, Bleichstraße 28 . Parterre.

Pfarrer Risch.
Evangelisches BereinshanS, Platterstraße2.

Sonnt - gSjchule Vorm . 11 .30 Uhr.
Sonntagsverein junger Mädchen : Nachm. 4 Uhr 30 Min . Abend¬

andacht : Sonntag 8 .15 Uhr.
Männer- «nd Jünglingsverei «.

Jeden Mittwoch 8.45 Uhr : Bibelstunde.
Samstag 9 Uhr : Gebetstunde.

Militärgemeinde
Mittwoch, den 10. Februar , Abends 6 Uhr, im Saale der Obcr-

realschule (Oranienstraße 7) : Bibelstunde.
Div .-Psr . Rung «.

Evangelisch-lutherischer Gottesdienst.
Adelhaidstraße 23.

Sonntag , de» 7. Februar 1897 . (5. Sonntag nach Epiphanias)
Vormittag « 9.30 Uhr:  Lesegottesdienst . Mittwoch, den 10. Febr.
Abend» 8.15 Uhr:  Abendgottesdienst.

Herr Pfr . Staudenweyer.
Evangelisch-lntherischer Gottesdienst.
Kirchsaal : Schützenhofstraße 3 (Postgebäude).

Sonntag , den 7. Februar 1897 . 5. Sonntag nach Epiphanias.
Vormittag « 10 Uhr : PredigtgotteSdienft. Nachmittags 3 Uhr:
Christenlehre.

Herr Pfr . Hempfing.
Baptisten-Gemeinde, Kirchgafle 46, Mauritiutplatz, Hof 18t.
Sonntag , den 7. Februar , Vormittag » 9.30 Uhr und Nachmittag»

4 Uhr : Predigt ; 11 Uhr : Kindergottesdienst. Abend« 7-30 Uhr:
Jünglingsverein . Gäste willkommen. Zutritt frei.

Montag Abend» 8.30 Uhr : Betstunde.
Mittwoch Abend 8.30 Uhr : Bibelstunde. (Ap.-Gesch. 5. 17—32).

Prediger Millard.

Katholische Kirche.
Pfarrkirche  zum hl. BonifatiuS.

Sonntag , 7. Februar . (5 . Sonntag nach Erscheinung der Herrn .)
Erste heil. Messe 6 Uhr, zweite 7, Militärgottesdienst 8, Kinder¬

gottesdienst 9, Hochamt 10 Uhr, letzte heil. Messe 11.30.
Nachm. 2.30 Uhr Christenlehre, danach Andacht mit Segen.
An den Wochentagen sind die heil. Messen um 6.30, 7.15, 7.45

und 9.30 Uhr. 7,45 ist Schulmeffe und zwar Montag und
Donnerstag für die Schule in der Bleichstraße, Dienstag und
Freitag für die Marktschule, Mittwoch und Samstag für die
Nheinstraßschule, die Töchterschule in der Luisenstraße und die
Institute.

Samstag 4 Uhr Salve , 4—7 Uhr und nach 8 Uhr Gelegenheit zur
Beichte.

Maria - Hilfkirche.
Frühmeffe 6 .30 Uhr, zweite hl. Messe 8 Uhr, Kindergottesdienst

(hl. Messe m. Predigt ) 9 Uhr, Hochamt mit Predigt 10 Uhr.
Nachmittag« 2.30 Uhr Thristenlehre, danach Litanei mit Segen.
An »den Wochentagen sind die hl. Messen um 6.30, 7.15 «nd

9.15 Uhr. 7.15 Uhr sind Schulmessen.
Samstag Nachm. 4 Uhr ist Salve . 4 bis 7 und nach 8 Uhr ist

Gelegenheit zur Beichte.

Wiesbadener General -Anzeiger.
Kapelle der barmherzigen Brüder (Schulberg 7).

Sonntag , Morgens 8 Uhr Amt , Nachmittags 5 Uhr Andacht mitSegen.
An den Wochentagen ist Morgens 7.45 Schulmesse.

Kapelle im St . Josephshospital,  Langenbeckstraße.
Sonntag , Morgens 8 Uhr hl. Messe. Nachm. 3.30 Andacht mit

Segen.
An den Wochentagen ist Morgens 7.15 Uhr Hl. Messe.

AltkatholischerGottesdienst. Kirche Friedrichstraße 28.
Sonntag , den 7. Februar 1897 , Vormittags 10 Uhr : Amt mit
UPredigt . Lieder No. 29 , 7. 36.

W . Krimmel, Pfr ., Wörthstraße 19.
Russischer Gottesdienst.

Samstag Abends um 5 Uhr:  Adcndgottesdienst.
Sonntag Vormittags um 11 Uhr:  Hl . Messe. Kleine Kapelle.

EnglisM Chorch Services.
Feb . 7. 5. Sunday after Epiphany . 10 Litany . 11 Morning

Prayer and Holy Communion. 5.15 Children’s Service.
6 Evening Prayer.

'Feb . 8., Monday. 11 Morning Prayer.
Feb . 10., Wednesday . 11 Litany.
Febr , 11., Tuesday . 11 Holy Communion.
Febr . 12., Friday . 3.30 Evening Prayer.

J . C. Hanbury , Chaplain.
A. W. Rebsch , Assistant Chaplain.

Bitte.
Ein Gelehrter , dessen Name der ganzen gebildeten Welt

bekannt ist , ward von einem schrecklichen Unglück heim
gesucht.

Rudolf Falb
hat das schwere Schicksal erlitten , an beiden Füssen ge¬
lähmt zu werden , so dass der bejahrte Mann, an Bett und
Rollstuhl gefesselt , sich nicht mehr selbstständig fortzube¬
wegen vermag . Aerztliche Kunst und heilkräftige Bäder
sind seinem Leiden gegenüber machtlos geblieben . Ein
langes, grausames Siechthum , dem bereits harte Krankheit
voranging , sind das Loos seines greisen Alters.

Rudolf Falb steht nicht allein ; eine Frau , die nun sich
ganz der Pflege des geliebten Kranken widmen muss, und
fünf Kinder im Alter von 4 bis 14 Jahren umgeben hilflos
das Siechenlager des Familienhauptes.

Mit der Krankheit ist nicht allein der grenzenlose
Schmerz und die Sorge um den Leidenden , es ist auch der
harte Kummer und die bittere Noth um das nackte tägliche
Leben in das Heim des unglücklichen Gelehrten eingezogen.
Denn während Falb dem Aufbau seiner Wetter - und Erd¬
beben-Theorien sich hingab und ausserdem in den letzten
1 */, Jahrzehnten umfassenden , sprachwissenschaftlichen
Studien oblag, — Falbs sehnlichster Wunsch ist , dass es
ihm vergönnt sein möge, ein gross angelegtes Werk über
di« Urgeschichte der Sprache und Schrift zu vollenden —
verstand er es nie , irgendwie irdische Güter für sich und
die Seinen zu erwerben . Er war und blieb stets ein armer
Gelehrter und ist jetzt der Aermsten einer.

An alle, die noch ein warmes Herz und eine offene
Hand für schweres fremdes Leid haben , richtet sich unsere
Bitte um Beiträge zu einer

Rudolf Falbspende,
welche dem von einem unverschuldeten Schicksal so schwer
heimgesuchten Manne, der sein ganzes bisheriges Leben
selbstlos der Wissenschaft gewidmet hat , zur Abwehr der
härtesten Noth für sich und seine Familie überreicht werden
soll. Ungezählte Tausende haben aus Falbs Büchern und
Abhandlungen sowie aus den Vorträgen , die er in ungefähr
400 Städten Deutschlands nud Oesterreich -Ungarns , in den
70er Jahren auch in Nord- und Südamerika gehalten hat!
Belehrung und Unterhaltung geschöpft . An alle diese he
sonders wendet sich unsere Bitte . Der Name Rudolf Falb
ist wohl einer der volkstümlichsten in beiden Erdhälften
— möge der Tag , wo wir das Ergehniss der Sammlungen
überreichen , für den schwergeprüften Mann ein kritischer
Tag erster Ordnung in erfreulichem Sinne sein.
K. Adolf Bachofen von Echt , Wien . Dr . Emil Ertl , Graz.

Eofrath Dr.Ernst von Gnad,Graz. Geh.Commerzienrathudw. Max Goldberger , Berlin . Hans Grasberger , Wien,
Rentier Herrn. Gratweil , Berlin . Kgl. Baurath von Groszheim,
Berlin Dr . Friedrich von Hausegger , Graz . Herrn. Gerh,
Heller , Berlin . Hugo Herold , Berlin . Dr . Wilhelm Kienzl.
Graz . Dr . Viktor von Kraus , Reichsrathsahgeordneter.
Wien . Fritz Mauthner , Berlin . Paul Michaelis, Rechts,
anwalt in Berlin , Kgl. Hofopernsänger Jos ^ Mödlinger.
Berlin . Hofkapellmeister Dr . Karl Muck, Berlin . Nessler
Prediger der französischen Gemeinde , Berlin. Max Pechstein
Berlin . Prof . Dr . Franz Raab , Wien . Professor Dr . Lyo,
Reinisch , z. Zt . Rector Magnificus der Universität Wien.
Peter Rosegger , Graz . Hofrath Prof . Dr . Leopold Schrötter,
Ritter von Kristeili , Wien . Dr . Otto Steinwender , Land¬
tags - und Reichsrathsabgeordneter , Wien . Geh. Medicinal-
Rath Prof . Dr . Rudolf Virchow, Berlin . Hofkapellmeister

Felix Weingartner , Berlin.
Die Geldsendungen , über welche öffentliche Quittung

geleistet wird , wolle man direkt an die Expedition des
„Echo “ ,Berlin 8 . W,, mit der Aufschrift „Rudolf Falb
spende “ richten.
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Geschäfts -Eröffnung.
BVoigtländisches W aarenlager . a
ffl Lager sämmtlicher Jäger-Hemden nach Professor Jäger , 9
K Unterhosen , Jacken , Schürzen , Strümpfe , Corsetts , 9
Dj Weisse Hemden für Herren und Damen , 9
jjj Damen-Unterröeke und fertige Oberröcke , Ä

Strickwolle , Kinderkleidchen , Kinderschürzen etc., j*j
Grosse Auswahl in Herren - und Damen-Regen- und uj

Sonnenschirmen , ui
Alle Sorten Wachstuche , Gummidecken u. Betteinlagen , ffi
Kragen , Manschetten und Cravatten 2697 ffi

empfiehlt Ijj

| Josef Graf » §
ru Mauritiusstr . 8 , Wiesbaden , Mauritiusstr . 8. jn'̂ sasaKasasasasasasasasasMasEsasaswaHasasHsay'

Neben allem Sonstigen heile ich auch die ^

Haut u. Geschlechts-
Krankheiten»

ob neu, ob chronisch, ob angeboren.
Sprechstunden Werktags: Vorm. 10—12,

Nachm. 3—5 Uhr. 1102
Woitke , Rheinstraße 81, eine Treppe.

Kinnbacken, gut geräucherte, per Pfd.
Leber - u Blutwurst , frische„ „
Wnrstfett , vorzüglich „ „

empfiehlt bestens
G. Voltz , Velaspeefiraße1.

65  Pfg.
40 „
40 ff

2321

200Jlasbi -€ o|lümeu.iDonitnos
für Damen u. Herren in bekannter eleganter
Ausführung verleihe ich in diesjähriger
Saison wegen Ersparniss der Ladenmieihe
u. s. w. aussergewöhniich billig. ^

FrauL Gerhard)
Blücherstrasse 6 , Part.

Lnn ^ e «. Hals
Kräntur -Theo . Rusa . Knöterich (Polygontun avioj Ist »In vcrziig-
liehe»Haujmlttel bei allen Erkrankungen der Luftweg». Oleees durch
•eine wh-ktame Eigenschaften bekannte Kraut gedeiht in elnzelnenDls-
trtctenAuielands , wo et eine Höhe bi» zu 1Meter erreicht , nicht zu ver¬
wechseln mit dem in Deutschland wachsenden Knöterich. Wer daher
nn Phthisit , Luftröhren - (Bronchial -) Katarrh . Lungen-
spitzen -AffecKunen , Kehlhopfleiden , Asthma , Athemnoth,
Brustbeklemmung , Hutten , Heiterkeit , Bluthusten  etc . etc.
leidet, namentlich aber derjenige , welcher den Keim zur Lungen-
schunndsucht  in sich vermutet , verlange u. bereite sieh den Abend
dieses Kräutertheoe , welcher echt in Paoketen i 1 Hark  bei Ernst
Weidentann . I,tei >cnbur * a . Huri , erhältlich ist. Bro-
oberen  mit ärztlichen Aeusserungen und Attesten gratib.

Herrn Weidemann , Liebenburg a Harz.
Da ich Ihren russischen Brustthee schon einmal¬

brauchte und er mir gute Dienste bei meinem Lungen
leiden gethan, so bitte ich Sie um weitere 15 Pastete.
Ich wurde von Herrn Stabsarzt Grethe in Darm-
stadt dazu angetrieben ihn weiter zu trinken. 227

Eppertshausen  b . Dieburg (Hessen).
Achtungsvoll : Johannes Eder IL

JMiur IßuuiafdieM
1008 von

L . Pfiilf , ZteiWfft1. fitte»,
empfiehlst bei feinster Ausführung und schnellster Lieferung
1 Oberhemd zu waschen und bügeln . 25 W
1 Kragen . ®
1 Paar Manschetten . . . . A M
1 Kleid . b -v'
Gardinen per Blatt - - . 60 Pl»'

Haben Sie
Wohnungen

zu vermiethen, so inseriren Sie am ' erfolgreichsten
billigsten im „Wohnungs -Anzeiger " de» „Wirs“
badenrr General-AnzeigerS", der täglich»schein
und als Beiblatt des amtlichen Organs der städtischen Be¬
hörden in der ganzen Stadt von allen Interessenten xelese"
wird . Der Jnsertionspreis beträgt für kleine Wohnung -
Anzeigen bei wöchentlich dreimaliger Aufnahme « « r *****
Mark, bei täglicher Aufnahme nur zwei Mark
Monat.
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Rathskeller Wiesbaden.
Sonntag , den 7. Februar 1897.

Wiesbadener General Anzeiaer. 7. Februar 1897. Sette 3 .'

IXIenu ä M. 1.75.
Kais &r-Suppe.

Zander cardinale . Kartoffeln.

Roastbeef garnirt.

Spinat und Eier.

Perlhübner . Salat und Compot.

Rathskeller -Biscuit , gefüllt.

Käse oder Obst.

&

2720

Menu ä 3.—
Kaiser -Suppe.

Zander card inale . K artoffeln.

Roastbeef garnirt.
Kalbsko pf auf italienische Art.

Gansleb er -Pastete i.  Terrine.
Spinat und Eier.

Perlhühner . Salat und Compot.
Rathsk eller -Bisquit,  gefüllt.

Käse u . Butter . — Obst u . Nachtisch
Karl Bausenhart.

Zu  beziehen durch jede Buchhandlung
Ist die in 84.Auf1. erschienene Schrift
des Med.-.Rath Dr . Müller über das

tödü/e @/frelven - und

emuat -

Hotel Einhorn - Wiesbaden.
Diners a M. 1.20 und ä M. 1.75 von 12 Uhr ab

Im Abonnement billiger. - Table d’hote lUhr. - Reichhaltige Speisenkarte.
Massige Preise . — Abends von 6 Uhr ab Souper ä M. 1.20.

Morgen , Sonntag , Abend Souper a M . 1.20.
Schellfisch mit Butter . I Wekrh „ „füll*

1809 Kartoffeln . |

_ _ A. Dienstbach.

Freliusendnng fSxl Jl  LBriefinarkon
Cnrt Rüber , Brsunscliweig.

Lockenwasser
unfehlbares Mittel zum Kräuseln
der. Haare , 60 Pf . Man achte
genau auf Schutzmarke u . Firma
Franz Kntan, Nürnberg. I«
Wiesbaden beiLouis Schild,
Drog ., Langg. 3, E . Moebus.
Drog ., Taunusstr . 25 u . Otto
Siebert, Drog., vis-st-vis dem
Rathhaus . 279

Wichtig
in jeder Haushaltung
der echt engl . Kitt , erstes und
anerkannt bestes Fabrikat , präm.
verfch. Weltausstell -, Van Stan
u Co., London, k Fl . 50 Pfg.
Auch werden allerhand Gegen»
stände zum Kitten angenommen.
Caesar lang «, Metzgergaffe 35.

Turnerheii iTnrnerheii
Diners

ä 60 Pfg
auch auss . d. Hause

Hellmundstrasse 25. Dinersä 60 Pfg. Hellmundstrasse 25.
Dienstag, den 9. Febr. IDonnersteg, den II. Febr.

Tomatensuppe . I Linsensuppe.
Leberklöse mit Kraut . | Nierchen.

Kalbsbraten . Schwarzwurzeln j Ochsenbraten gerollt . Gemüse

Sonntag, den 7. Febr.
Französische Suppe.

Italienissher Salat.
Roastbeef . Spargelgemüse.

Dessert.

Montag, den 8. Febr.
Kartoffelsuppe.

Spanisch Friceau.

Mittwoch, den 10. Febr.
Fleischsuppe.

Rindfleisch mit Sellerie.
Würstchen . Kartoffelpüree.
Samstag, den 13. Febr.

Graupensuppe.
chen.

Freitag , den 12. Febr.
Grünkernsuppe.

Fisch.
Sauerbraten . Kartoffelklöse.

2704

BratwürstcL_
Kartoffelpüree.

Cotelette naturel . Rothkraut.

P . S. Gewünschte Abänderungen werden thunlichst berücksichtigt.
_ M. Weingarten , Restaurateur.

3;rÄ " i»t $«tn
Beschreibung einer ärztlich warm
empfohlenen, gesetzl. geschützt. Er¬
findung , d.welche selbst hartnäckigelllltkllidSlkiSk, "£ ,"7
beseitigt werd. können. Für 60 Pf.
Briefmark , unauffällige Zus . frei
d. ü Hillmsnn » med. Verlag,
Berlin NW ., 23 . (k  2304B .)

Heirath.
Junges, strebsames Mäd¬

chen, sucht die Bekanntschaft
eines gleichgesinnten, an¬
ständigen, jungen Mannes,
in sicherer Stellung, behufs
Verehelichung. Offert, unter
R . 43 an die Exped . ds.
Blattes. 1791*

Saalgaffe 32 (nahe dem Kochbrunnen).
ßcS " Neu hergerichtetb Lokalitäten.
Vorzüglicher Mittagstisch zu «0 und 8 « Pfg

Reichhaltige Speisekarte zu jeder Tageszeit.
Ps-Laserbier-er Münzer Acties-Braiierei

Reine Weine, diverse Liquen« u. s. « .
)i , . ,ujü Billard . "901

1592 Aloys üteheimer.

Zum Schweizergarten,
Damlbachthal,

In 10 Min . bequem vom Kochbrunnen aus zu erreichen.
Das ganze Jahr geöffnet.

Empfehle meine geheizten Restaurationszimmer.
Für Vereins und Gesellschaften

steht ein apartes Sälchen mit Clavier zur Verfügung.
Kalte und warme Speisen zn jeder Tageszeit.

Diners von 12- 2Uhr, Soupers nach Bestellung,
sowie

reine Weine, Bier, Kaffee, Thee, Chocolade etc.
1577 Josef Klein.

Restaurant Kronenburg
Heute Sonntag den 7.  Februar:

Großes Doppel -Coucert
im Saal und Keller.

SS ladet ergebenst ein
Ad . Zabel.

Eintritt frei.

Restaurant„Germania“, [♦'
Platterstraße 100.

Allen meinen werthen Gästen und den
geehrten Publikum zur Nachricht, daß ich
Sonntag , den 7,  Februar mein

neuerbautes Lokal
eröffne, verbunden mit

COlfCERT,
unter Mitwirkung des so beliebten Gesangverein

„Cacilia “ ,
Es ladet ganz ergebenst ein

1766 * H . Schreiner

Carneval -Verein
Wiesbadensia.

Wmgs -Wng

1802*

heute Sonntag,
den 7 . Februar er .,

Hotel Hahn.
«Wg dwM. Palhrs

7 Uhr 33 Min.
Unsere Mitglieder, einge-

lade„e bezw. einzuführende
Gäste, seien hiermit nochmals
darauf hingewiesen.

Der kleine Rath.

Gesangverein
„Neue Conrordia".

Somtxg, dt» 7. lebtiiat
im festlich decorirten großen „Römer¬
saale ", Dotzheimerstraße,

crfte große cmmlistW
Damensitzung

mit Tanz.
Einzug des hohen Rathes8 Uhr

11 Minuten.
Abzeichen sind an der Kasse1

zu nehmen. 2622
NB. Die Veranstaltung findet bei Bier statt.

Feuchte Ecku. Tiefbohrer.
Heute Sonntag Abend:

3. grotze carnevalistische

Sitzung
in den närrisch decorirten Räumen im „Blücher " ,

Blücherstraße 6. 1792 * ,
Einzug des närrischen  Comitec ' s 7 Uhr 71 Minuten.

»Zum Waldhorn “ ,
Cfarenthal.

Heute:
Metzelsnppe.

Es ladet freundlichst ein
1801* Ferd . 8ckur >g.

^Kihlen -Koilsm-Lereiil
Geschäft-lokal: Lnifenstratze 17 , sfhut^

j«»rko.‘ neben der Rcichsbank. L »Hark «.
Vorzügliche «nd billige Bezugsquelle für Brenn-

materialien jeder Art, als: Mettrte Nutz- u. belgische
Anthracitkohlen, Steinkohle», Braunkohlen u. Eier-
briquetts, Coaks, Anzündcholz. _Der Vorstand.

3 . Curhaus -Ball
sind

Dominos ji.  Maskm-Costüme
tu großartiger Auswahl, vom einfachsten bi» hochele¬
gantesten am Lager. Reelle Preise.

Wiener fflasken - Leih ' Anstalt
8 Wilhelmsiratze 8 . Me tropole Mdm Rehak.

KHiiis zm zolilesen Lamm.
Heute « nd jeden Sonntag:

Frei Conrert.
Conrad Deinleia.

„Ä den drei Einigen”,
Nlarktstrasse 26.

Hute und jeden Sonntag:Crrosscs Frei -€ oncert.
Gleichzeitig empfehle Prima helles Grport - und

dunkles Lagerbier.
Mittagstisch und Logis.

Heinrich Kaiser.

Restauration Georg Saalgaffe
„ 3 « .

Heute « nd jeden Sonntag:
Krosses

Momiker -Conccrt
der Gesellschaft Malsi. 497

2307
Saalbau„3 Kaiser“, Stiftfir. 1.

Heute «nd jeden Sonntag:

große Kan;muM.
Anfang 4 Uhr. Ende IS Uhr.

Es ladet höflichst ein J. Fachinger.
„Friedrichs-HaUe,"Ußinzerânöftr.L

Heute und jeden Sonntag:wosse Tanzmusik.
Es ladet ergebenst ein

Anfang4 Uhr.
X» Wimmer,

Ende 12 Uhr.

Zum Rosenhain , —W-L:
Heute und jeden Sonntag:Grosse Tanzmusik

wozu fteundlichst einlabet integ Vowinkel.
Kegelbahn . -MM

Bierftadt.
Gasthaus „Zum Adler ".

Heute und jeden Sonntag : 749b
Grotze Tanzmusik

wozu ergebenst einladct Franz Hopfehen.
„ ^ Empfehle gleichzeitig gute Weine, ff. Erlanger Export

Bier , slcbstaekel teiten Apfelwein, sowie gute länbllli “ '
■T Nuss. Billard - WM

rpciscu.
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Dritten und Klemmer,
dem Auge genau angepaßt , mit nur
Hochs. Glas., nach ärztl. Vorschrift empfiehlt ._ __
Franz (jcrlacli, Optiksri Schwaivacherstr 10

Georg Lösch, Schuhmacher,
Schillerplatz 2 , Scitenb . links,

empfiehlt sich zum

Austttigk»«6«Sdiu| tuu-Sticfrln jt&rt Jkrt.
Reparaturen prompt und billig.

NB. Die von meinem Laden-Geschäft noch vorhandenen Schuh«
Maaren werden billigst ausverkauft. 2398

Flaschenbier.
Empfehle hiermit ein vorzügliches Bier (hell und dunkel), aus

Flaschen gezogen. Diese Biere sind von
hervorragender Güte , nur rein von Hopfen

und Malz gebraut,
und haben allgemein große Beliebtheit gefunden. Da die Original¬
füllung direkt auf der Brauerei Walkmühle erfolgt, so beliebe
mau auch Bestellung nach dorten zu machen.

_ Hochachtun gsvoll
Iler in . Trog«

^ | £ •
Ein Kasten, enthaltend 20/, Literflaschen2 Mk. 40 Ps.

Wiederverkäuser erhalten Rabatt.
Flaschen und Kästen sind Eigenthum der Brauerei._ 2550

Ich kaufe stets
ZN ausnahmsweise hohen Preisen
Gedr. Herren», Frauen- und Kinderkleider, Gold- und
Silber,'achen, einzelne Möbelstücke, ganze Einrichtungen,
Fahrräder, Waffen, Instrumente. 1567

Auf Bestellung komme ins Haus.
Jacob Fuhr , Goldgafse 12.

Prcisbuch mit circa
300 Abbildungen

sämmtlich. Fabrikat«
gratis und franco.

Einsender dieses ersucht dir Stahlwaaren -Fabrik
Llslrr . Hermes , Höhscheid-Soiingen 7

"NI Probe -Zusendung vorstehenden Rasirmessers Nr . 170,
.Inge aus bestem engl. Diamantstahl geschmiedet, fein hohlgeschliffen,

abgezogen̂fertig zum Gebrauch, in hochfeinem Etuis, Preis M. 1,75.
Verpflichte' micĥ in 8 Tagen den Betrag ein- oder das Messer
franco zurück-»senden.
j (deutlich) Unterschrift: (leserlich)

Bei Bestellung wolle man sich dieser Annonce bedienen.

■Maskengarderobef
durchweg neu gefertigte Sachen, daher noch geruchfrei, ^

empfiehlt die §
Masken -Berleih -Anstalt von «

^ J . Riegler , Schneidermeister, ?
— Hanggahe 48 , 1. Stock

NB. Bei Bestellung wird jedes Masfin-Costüm sofortH
angefertigt. 2252

Geld sparen
dem€tnkauf mm Schihsmei
kann ein Jeder, der seinen Bedarf deckt in dem für billig bekannten

Mainzer Schuh-Bazar
1797* 17  G -oldgasse 17 .
Ein Posten Herren -, Damen - u. Kinderschuhwaaren

unter Fabrikpreis nur
Wiesbaden , Mainz,
17 Goldgasse 17.__ 2 Kl. Emmeransstraße 2.

Mit Möbelwagen und
Feder¬
rollen

über Land billig besorgt.

werden Umzüge
in der Stadt und

2643
Retzen-moderneSchmuck-u.soiji!eDkrlvaartn
72 kauft man reell und anerkannt billig bei

Ferd, Maekeldey, Wilhelmstrasse 32
“ Bitte Preise zu vergleichen . IWO

Fn/ian. der in den Alpen und in Tonristen,
kreisen |o sehr geschätzte, ist einer

der Hauptbestandtheile von bilseboeg ' » Alter
Schwede ." Dieser vorzügliche Kräuterbitterliquenr wirkt
daher so wohlthuend und belebend auf den Magen und
regt in überraschendsterWeise den Appetit an. Die cventl.
in den Handel gebrachten Nachahmungen haben mit
„Illlai-bui -g ' s Älter Schwede " nichts wie die Be¬
zeichnung gemein. Man verlange daher ausdrücklich über¬
all nur ächte » „Marburg '» Alter Schwede ", in
Flaschen, mit meiner Firma versehen. Außerdem trägt
jede Flasche eine Hausschleise mit dem Abdruck der aus
der Wiesbadener Ausstellung erhaltenen goldenen
Medaille . Der Verkauf gewöhnlicher Bitterschnäpse
und eventl. Nachahmungen unter der Bezeichnung
„Marburg ' » Alter Schwede " ist strafbar! Ich
werde derartige, mir bekannt werdende Fälle auf das
Energischste verfolgen und zur gerichtlichen Bestrafung
bringen.

„Marburg '» Alter Schwede " ist in Wies¬
baden und dessen näherer und weiterer Umgebung in
weit über 300 Niederlagen erhältlich, die durch aus¬
hängende Plakate kenntlich gemacht sind. Neue Nieder¬
lagen werden auf Wunsch gerne errichtet.

Alleiniger Fabrikant:
Friedr . Marburg , Wiesbaden,

Neugasse I (Weingroßhandlung). _

Kohlen ÄÄ
der besten Zechen,

4996
besten Zechen

sowie
Suchen-, Kiefern-, Scheit- «. Anründehotz,

Holzkohlen, Zohkuchen.
Kriquetts und Anlhrncitkohlen,

liefert billigst die Kohlenhandlung von

Karl Riehl, «gS »JSBMWt. 7.
Carl Becker,Ifimadier,Zimßr.5,
empfiehlt silb. Cylinder -Remontoir -Uhren von
12 Mk. an; Reaulateure , 14 Tage gehend IN. Schlag-
werk, von Mk. 12 an. Alle Reparaturen gut und billig

Als Geschenk
zu betrachten.

Wo ist die Schwieger¬
mutter?

NebenstehendesBexirbild ist
herauszuschneidenu. der Um¬
riß der zu suchenden Figur
möglichst deutlich mit Tinte
na chzuzie hen.

r SÄF " Jeder , der neben-
^ stehendesVexirbild richtig findet
^ sowie 25 Pfg. in Briefmarken

einsendet, erhält als Geschenk
gratis das soeben erschienene,

äußerst humorvolle Buch:
. H

(V  Ha 243)

11
von Johannes Lauterborn.

(Ladenpreis1.50 Mk.)
Großartig geeignet zum Vor¬
tragen in jeder Gesellschaft.
Es wird dringend um genaue
Adresse gebeten. Alle Ein¬
sendungen sind zu richten an die

Verlagsanstalt Kiel,
Holtenauerstraste Nr .45

Fernsprecher 343.

Hurrah die

Sonntag , de» 7 . Februar c..
findet in sämmtlichen mit ll-Bein-
Strahlcn de- u. erleuchteten Sälen der
Dachshöhle , Walramstr. 32, unsere

Gala-
Damen -Sitzrrrrg

statt.

4u °abFreiConcert
Einzug deS närrischen Comitee's : 7 Uhr 71 Minuten. 2599

Herrenkappe 30 Pfg., Damenstern 20 Pfg.
Es ladet freundlichst ein Der kleine Rath.

Meftchrer und feuchte Eck.
Unsere

dritte karnevalistische
Sitzung

findet heute Abend pun
der Restauration

„Zum  Blücher“
-statt. Da« bei uns am vergangenen Sonn¬

tag gastirte Tiroler-Quartett, bestehend aus 3 Herren
und einer Dame ist aüf vielseitigen Wunsch auch für
heute Abend gewonnen, worauf wir besonders aufmerk,
sam machen. 2719

Punkt 8 Uhr in

Evangelischer Kirchengesang-Verein,
Sonntag, denl  Fehrnar 1897, Aiienfls8 übr:

im „Casino “ , Friedrichstrasse 32,
unter gütiger Mitwirkung von Frau E . WlegandU
Nachtigall von Frankfurt a. M. (Sopran) , Fräul.
E. Liegen (Klavier) und unter Leitung des Vereins¬

dirigenten Herrn Karl Hofheinz.
Die geehrten unaetiven Mitglieder und Inhaber

von Gastkarten werden zu diesem Concert hierdurch
ergebenst eingeladen.

Die Jahreskarten sind am Eingang vorzuzeigen.
Hiesige Nichtmitglieder können nicht einge¬

führt werden.
2669 Der Vorstand.

Maler - u. Gackirer-Kerriu
Wiesbaden.

Sonntag » den 14 . Februar 1897 , Abends 8 Uhr,
zur Feier unseres 6 . Stiftungsfestes im oberen Saale des
„Katholischen Grsellenhauses , Dotzheimerstraße 24:

Adeud-Rnterhaltung mit Kali,
wozu ganz ergebenst einladet 1793*

Der Vorstand.
NB. Sollten College» und Freunden mit Programm ü&er.

gangen sein, so bittcl man solche bei unserem Bereinswirth Her^
Roth, Bleichstraße14, in Empfangzu nehmen._ D . O.

Männer-Turnverein.
Sonntag, 7. Febr. 1897,

Abends8 Uhr 11 Min.:

Große cmemliK.
Damensitzung

mit darauffolgendem

©sr TANZ,
wozu ergebenst cinladet

Das närrische Comitee.
Die Veranstaltung findet bei Bier statt.

'jSmasM usgo, riq ui» sA>uinTUioA
plUascuismmoaD pur up r» q»i KI

'uisj K.qaicu vq st>scuizmsö qriai ■
'uijjj gun tzord'ajig uauuuojjiSS

ahNl  LunujjgivvT -ja© 999/W 8
gD3}imoj) uschävuchjasgn zsq 8n?mZ ^
' £« rtzvatzqnnmn ^H -flvtzuanL

aorrjun u>
loh . ruvT lsut

* 0unt}Uujuiö(j,
-r>1vÄ

rtzoiS rtzrA
rrvuigsK »L «><r vvjnnas

tt -gaMjayd
cc

'npjd ^ -iMnx
Törn -Verein.

Samstag , 13 . Februar er. , Abends
8 '/- Uhr:

Fortsetzung der
Haupt-Versammlung

im Bereinslokal Hellmundstratze 25.
Tagesordnung:

1. Bericht der Rechnungsprüfer;
2. Berathung und Festsetzung des Rechnungsvoranschlags für 1»
3. Wahl der Vergnügungs- und WirthschaftS-Eommission;
4. Sonstiges.

2709
Um recht zahlreiche Betheiligungersucht

Der Vorstand.

Verein.
Dienstag , den 9 . Februar:

Ktgimi der llebongen für dasS ântutnen-
Ein vollzähliges Erscheinen erwartet.

2717 Der Vorstand-
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Rur S Pf.
kostet unter dieser Rubrik

jede Zeile
bei Vorausbezahlung. Z 61 S 6 Z1 !

Wird unter dieser Rubri
eine Anzeige für dreima
bestellt, so ist di « viert«
Aufn ahme _

BHF ' umsonst. TW»

Massiv gold.

Trauringe
i efert das Stück von 5 Mk. an

Reparaturen
in sämmrlichen Schmucksachen,
sowie Neuanfertigung derselben
in sauberster Ausführung und
allerbilligsten Preisen.

F,Lehmann, Goldarbeiter
Langgasse 3 , 1. Stiege,

Alle Mckereiardkitkn^
sowie Ausstattungen werden
billig und schnell besorgt
Steingaffe 2 , 3 Tr.  rechts.

AiiKklkiarbntk«,
sowie Monogramms jeder Art,
werden billig und geschmackvoll
ausgeführt, auch werden ganze
Ausstattungen angenommen.Frau
Anna Rödel , geb. Hilz, Römer.
berg 14, Hth. Jrtsv.

Costüme
werden von 5 M , Hauskleider
»on 2 M 50 Pfg . an her-t-stellt. Margaretha Stacker,
srankenstr. 23.  Part . 1573

ptne perf . Wäscherin
wünscht die Uebernahme von
Wasche zum Waschen und Bügeln
unter Zusicherung prompter und
gewissenhafter Bedienung zu über¬
nehmen. Näh. in der Exped. 1735*

Jagdweste « von M. 1,50
an, Englischleder -Hose « von
M. 2,50 an, Zwirnhosen von
M. 1,50 an, Knaben -Anzüge
v. 2 M. an. Alle Sorten Arbeits-
Wämmse, Hemden, Socken, Unter¬
hosen, Hautjacken, blaue Anzüge,
Maler- und Weißbinderkittel,
Schürzen. Kappen u. s. w. empf
zu bekannt billigen Preisen eo

05

8 Metzgergasse 18.

Möbelplüsche
direct an Private liefert in glatt,
gepreßten und gewebten Mustern,
einfarbig und bunt gehalten, schon
von M. 3.— p. Meter ab, ebenso
Plüschtischdeckenu. Kamceltaschen
zu wirklichen Fabrikpreisen. Prob,
frco. geg. frco. A. Fuchs,
150/27 Barmen , Ehrenstraße 1.

In dem Asyl „Lindenhaus",
Wellritzstr. 17, wird fortwährend
Wäsche, Vorhänge u. s. w. zum
Waschenu. Bügeln angenommen.
Da nur mit den Händen ge
waschen wird, so haben die ver¬
ehrten Herrschaften die größte
Sicherheit in der Behandlung der
Wäsche. Es wird noch dazu ein
Werk der Barmherzigkeit unter¬
stützt. a

Im Aufträge des Vorstandes:
P. Geisser, Hausvater.

WäscheS  ÄK
wird angenommen, schönu. billig
besorgt. Hellmundstraße 28, Vdh.
Dach bei Frau Miller. 210

Neue Betten
Kleider- u. Küchcnschränke, Tische.
Stühle, einz. Betttheile, Spiegel,
abzug. Saalgasse3,Part.  1574*Eine junge Frau

ÄS ** iS ? |Lucia-Aeeord-Zitlier!
Näharbeiten. Pünktlicheu. saub.
Ausführung wird garantirt, bei
billigster Berechnung. Zu erfr.
in der Exp cd, d. Bl. 188

Umzüge
und Möbeltransporte per
Rollen und Möbelwagen, besorgt
prompt und billig 201
.8 . Bernhardt, Jahnstr . 36.

Stühleu. Körbe
werden billigst und schnell ange.
serttgt, auf Wunsch abgeholt. Räb.
1678* Webergasse 58 , ISt .r.

Rohrftühle
werden gut geflochten bei

t . Rohde,
Zimmermannstr,  1 , Hth.

Bitte lesen.
Ein Schuhmacher, welcher durch

unglücksfall ein Bein verloren
sucht Arbeit zum Sohlen, Flecken
Und Repariren. Näheres bei
' Antcni, Römerberg 38.

Wegen billiger
Kaderrmiethe!

neue Feder
Cyld.° o. Ankeruhr

f Reinigen ll.40.
hNeue Uhren

aller Art
- ■sllerbilligst.

strengst Gewissenhaftigkeit
, Chr . Lang , ,920*
uPttn. Gold« und Silberarbeiter,

28 Steingasse 28.

Wecks Heirat!,
wünscht ein nettes, hübsches
Fräulein, Anfang der 20r Jahre,
häuslich erzogen, sehr gute
Schneiderin, aber vermögenslos,
die Bekanntschaft eines soliden
Herrn mit sich. Einkommen zu
machen. Gefl. Off. u. A. 99 an
die Exped. d. Bl. erbeten. 1740*

von Jedermann ohne Musikkennt-
niß sof. spielb.: 6 Manuale, 25
Saiten, voller schöner Ton, schw.
polirt mit feinen Verzierungen,
mit sämmtl. Zubehör und drei
Notenheften , zus. ca. 60 Stücke
enth., z«s. nur M . 11.50 incl.
Kiste gegen Nachn. Rieh. Kox,
Musikw., Duisburg a

S ie danken mir
ganz gewiß, wenn Sie nützl.
Belehrg. üb. neuest, ärztl.

Frauenschutz lesen. Per Kreuz¬
band gratis, als Brief gegen
20 Pfg. Porto. R. Oschmann,
Kenstanz (Bad.) E. 25. 131/66

IAus  Dankbarkeit
und zum Wähle Magenleidender
gebe ich Jedermann unentgelt¬
liche Auskunft über meine ehe-
mal. Magenbeschwerden, Schmer¬
zen, Verdauensstörung, Appetit¬
mangel rc. und theile mit, wie
ich ungeachtet meines hoh. Alters
hiervon befreitu. gesund geworden
bin. F. Koch, Kgl. Förstera. D.,
Pömbsen, Post Nieheim (Wests),

/ ûmmi-Waaren
1 ¥  Bedarfs Artikel

I zur Gesundheitspflege ver
sendet
Gustav Graf , Leipzig.

Preisliste nur gegen Frei-
Couvert mit ausgeschriebener
Adreffc.  108/50

Latrinen-
Gruben u. Sandfänge werden
innerhalb und außerhalbd.Stadt
sofort entleert.

Anmeldungen Biebricher
straffe 18 u. Manergasse 5

| Bureau. 2357
Soeben ist eingetrosfen:

Die Kunst des

erthdilt gründl. theoret. , prakt.
gegen mäßig.Honorar. Confervat.
gebild. Musiklehrer . Offerten
unter F. 8. 76 an die Exped.
d. Blattes. 267b

40,000  Mk.
auf gute 2. Hypotheke(auch ge-
theilt) aufs Land auszuleihen
durch 1782*

SchOssler , Jahnstraße 36.
Gesetzlich geschützte

anerkannt gegen Somniersprossen
und zur Erzielung einer Hellen
und zarten Haut. 50 u. 80 Pf.
Blecht nur mit Schutzmarke und
Firma Franz Kuhn, Kronen-
Parfümerie, Nürnberg . In
Wiesbaden bei Louis Schild,
Drog., Langgasse3, E. Moebus,
Drog , Taunusstr. 25 und Otfc
Sichert, Drog., vis-a-vis dem
Rathhaus. 792b

Die beliebten Delikateßschinken
sind wieder vorräthig und ver¬
kauft so lange Vorrath reicht:
Knochenschinken6—8 Pfd. schwer
ü Psd. 65 Pfg., RollschinkenÜPfd.
75 Pfg., reines Schweineschmalz
ä Pfd. 40 Pfg., und 50 Pfd.-
Kübcl zu 36 Pfg., per 100 Pfd.
gegen Nachnahme.
_ Aug. Strey, Bonn

ytdim -okfuriK:

Toiletten -Seife
Mandel - und Cocosseife

per Pfd. 45 Pfg . ,
Glyeerinseife p. Pfd. 55 Pfg.
Adalbert Gärtner,

13 Marktstraßc 13 . 2469

8
ie husten
nicht mehr bei Gebrauch
von Walthers 83b
Zwiebel'Bonbons

Zu haben ü 15 ,25 u. 50 Pfg
bei Otto Siebert , Marktstr . 12

Gratis sende Jedem mein
Buch, wie ich von langjähr.
birUrOfl - und  Kehlkopf«
LUUgUll Leiden befreit bin.
Damp ,S chiffsofficier a. D.,
Berlin, OHeinersdorferstr . 12.

Kanarienhähne
und Weibchen billig zu verk

Steingaffe 2, 2 St.  l.

Kanarienhähne
und Zuchtweibchcn find billig
zu verkaufen bei A . Trunk,
Oranienstr. 21, Hth. Frtsp.

Suche ein zweispännigeS
“ r *

Jirr
zu kaufen. Offerten unter W. G.
an die Exped. d. Bl. 1759*

Pferdegeschirr
(silberptattirt)

complet, ganz neu, Einspänner,
sowie mehrere Stallhalfter,
neu, und einige Civilzaum-
zenge sind billig abzugeben.
J. Fuhr , Goldgasse 12.

Ein sechsjiihr,
kastanienbrauner

_Wallach
fromm, dabei flott und fehlerfrei
Preiswerth zu verkaufen. Näh
hier durch Thierarzt v. Bockum-
DoKft, Bismarckring 18. 1748*

Lehrstelle
für ein brav. j. Mädchen aus
achtb. Fam., hier oder auswärts,
zu Ostern in ein bess. Geschäft
gesucht, gegen freie Kostu. Logis
event. Berg. Off. u. X. 87 bes.
b. Exped. 1703*

.unser StantÄ,
ober Herrn in freier Zeit vorzu-
lesen. Gefl. Offert, u. M A. 298
Schützenhofpost. a

Tüchtige
Meldende

welche Bettwaarenfabriken,Sattler
sc. besuchen, können gegen gute
Provision einen neuen Artikel
(ohne Muster) mitführen. Off.
sub X. 97 an die Expedition
dieses Blattes._1768*

Agenten
welche Privatkundschaftbesuchen,
engagiren bei hoher Provision
überallhin für Holzrouleaux
und Jalousien Grüssner & Ce.

>Neurode . (Br . ä 47 6/1 ) 168/27
Angehender

Commis
möglichst militärfrei, mit schöner
Handschrift für eine chemische
Fabrik in Biebrich gesucht. Off.
mit Gehaltsansprüchen re. unter
Chiffre8, si. 75 an die Exped.
ds. Blattes erbeten.  268b

ßauschreiner
(Bankarbciter) gesucht 1786*

Blüche.straß« 10 , Part.
"" J “ r 11-1 uolff«, Bismarckrinq 18. 1748* 1 . . „ „ , . ^ ~

JsSsSif ffitiTlcli ? SSäSÖ
»v̂ **̂ 1*6**' Gesangs- I _ .. . .. . , I iterfid-e
chrank und großer Roller-

Apparat mit elcktr. Knorre bill.
zu verkaufen. Belte , Saalg . 28.

| sehr gut, ist billig abzugeben.JT. Fuhr, Goldgasse 12.

TORF¬
STREU

m Waggons und einzelnen
Ballen zu beziehen durch
L. Rettenmayer,

Wiesbaden, “50
21 Rheinstraße 21.

der verschied Speisen
Mit vielen Abbildungen.

Preis 30 Pfg.

, Ferner : 2629

9««Zmikiieiilikchk«
Beide illustrirt und mit genaner

textl. Anleitung.
Preis 50 Pfennige.

Ed . Voigt ’s
Buch- nnd Kunsthandlung,
Wiesbaden Taunuistr. 28.

Bei Bestellungen von auswärts
sind 10 Pfg. Porto bcizufügen

u. christl. Schriftenniederlage des
Raff . Colpoatage -Pereins»
Faulbrunnenstr. 1, Part.

Infemten - Kon.
Dieser Bon wird bei Aufgabe eines unter die Rubrik i

.Kleine Anzeigen'' fallenden Inserates , als: Wohnungs-
Gesuche und Vermiethungen, Capitalien, Verloren und

!Gefunden, Stellen-Gesuche und Angebote
für 5 Zeilen einmal für den ganzen

Betrag in Zahlung genommen.
» ~ ®'efer  Bon ist nur gültig in -der Zeit vom
«.Februar bis 13 Februar 1887 . — Bei Aufgabe
eines Inserates für die „Kleine Anzeigen" ist dieser Bon
abzuschneiden und in der Expedition (Marktstraßc 26)
abzugeben. M\

Liebig ’s

Jfeifdifuttaindil
bestes Hunde- und

Geflügel »Mast -Futter
von heute ab
pn(Teiititrt 15=
ab©tationOostrich-Winkel

Bestellungen bei:
Hexamer,

«roße Burgstraße 10

64

Garderoben.
neu gefcrt. Sachen,
ebensow. Eostüme
stylger. nach Maaß
angefertigtu. ohne
Preiserhöhung ver¬
leihen. 1. Riegler,
Schneidermeister,

Langgaffe 43,
1. Stock. 2703

Ein gebrauchtes zweispänniges
Pferdegeschirr

billig zu verkaufen bei H. Jung,
Langgasse 37 _1731'«in leicht.Federwage«,Break,

wenig gebr., zum einsp. und
zwcjsp. Fahren einger. und Ein¬
spänner-Schlitten Preiswerth zu
verkaufen. 212b

Näh, in der Exped. d. Bl.

Gkschtllkk:
2 hcchelegante, eingebund., werth.
volle Werke: Im Fluge durch
die Welt und Heimchen am
Herd , so gut wie neu, zu ver¬
kaufen für 7 Mark und 5 Mk.

Albrechtstraße 84,
1787* 4. Stock.

Trock. Zimmerspähne
fortwährend zu haben bei
1733* Fr . Becht »Platterstraße

Ein eleg. nußb. polirtes
Vertiko w
tleg. u. eins. Betten bill. zu
verk. Roonstr. 7, Part . 1818

4f | f)A Briefmarken, ca. 180
JUUW Sorten 60 Pfg . — 100verschiedene überseeische
2.50 Mark. — 120 bessere
europäische 2.50 Mark bei
G. Zechmeyer , Nürnberg.
HSTSatzpreisliste gratis.-*^

Für Packkisten
kündige Abnehmer gesucht 1819

L. Holfeld,
Porzellanhdlg, Bahnhofstraße16

8  Klafter Buchenscheit¬
holz , sowie 500 Eichen

speichen sind abzugeben bei
Jacob Fiedler,

Wirth,
2216_ in Kt -drich

| Liebigbildern
«Briefmarken

Carl Sichel,
iBriefmarken -Handlnng^

, rJ Mainz, FlachSmarktstr. 30„s

Zu verkaufen
3 gr. Ausstellkastenf. Galanterie,
waaren geeignet. Näheres 1777*

Langgasse S, Schuhgeschäft.
Zeitschriften

geb. «. ungeb., nanientlich alte,
Fraya, Psennig-Magazin rc. w.
stets gekauft. Offert, u. A. 49
des, die Exp, d. Blattes.  2507

Gebrauchte Möbel
billig zu verkaufen 1780

Lehrstraffe 23 , 2 St.

Kl . Eckhaus
(geeignet für Delikatessen, Obst)
in guter Lage, zu kaufen gesucht.
Offerten unter 8 . 12 an die
Exped. dieses Blattes.

(sehr gut erhalten,!
von 1. Firma),

Umstände halber sehr preiswürdig
zu verkaufen. Zu erfragen in
der Exped. d. Blattes. 174»

kauft 2646
Oscar Siebert, Drogerie,

Taunusstraße 50.

Landkrrechte und
Schweizer

mpfiehlt- 1734*
MOHcr , Biebrich a. Rb.

!Ein braver Junge
kann die Schlofferei gleich oder
ŝpäter erlernen. 209

Louis Moos, Hellmundstr. 41.

Gin Lehrling
auf gleich oder später gesucht.
Th .Sator , Tapez.,Rheinstr.94.
26 21 Telephon 495.

Eine altere Frau
|in einen kleinen Haushalt per
sofort gesucht Friedrichstraße 14,
Mittelbau 1 St . l. 1786*

!Ein Lehrmädchen
für Putz gesucht 2667

Modes M. Eckhardt,
| Schulgasse 17. II . Ecke Kirchgasse

WpSdjfü
für Hausarbeit gesucht 181
_ Hcrmannstraße 17, I . 1.

"̂„M 'OiSrchen
des Tags über gesucht 198

Bertramstraff « 12 , Laden.

Zunges Raiichea
für Kinder und Hausarbeit ges.
1751* Marktstraße 11, 2. St . l.

Monatsmädchen
gesucht Frankenstraße14. 215

Ein Mädchen
für Hausarbeit gesucht 150

Sedanplatz 4 , Hth. Part.
Ein braves

Monatmädchen
gleich gesucht Stiftstraße 1.
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Grosser Ausverkauf
wegen

vollständiger Umänderung und Vergrösserung des Lokales.
Da ich binnen Kurzem meine Geschäftsräume

einer vollständigen Umänderung und Vergrösserung unterwerfe, so verkaufe ich bis dahin

sämmtliche Schuhwaaren
zu noch nie gekannten billigen Preisen.

2211

Willi . Pütz,
37 Webergasse 37

(Stadt Frankfurt ) .
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|« 0fiituPlH 8öethttnf
eines Postens zurückgesetzter

!Herren-Anzüge vons- is M.
Herren-Paletots„ s-12
jHerren-Saccos „ <
Itzerren-Hosenu. Westen

von 4 —9 ,
Herren-Hosen „ s- s .

Ein Posten
|Herren-Westen nur1.25 „

sowie

,Knaben-Anzügeu. Mäntel,
Blousen-Jackenu. Höschen,

so lauge Vorrath reicht,
ohne Rücksicht auf den reellen Werth »!

Obige Sachen sind ohne Ausnahme I
■nur solide Qualitäten und werden
| nur deshalb zum

|ca. 4 . Theil des seitherigen!
Werthes abgegeben,

weil dieselben der jetzigen Mode nicht mehr
Iganz entsprechen.

(LWilli.Deist«r,
12 Oranienitrahe 12 . 2670

[iMhbhii
~ »Gr . rnidjl

1 Hiniripitu H
(ÜM<r Sium I

Utrl «ieklLott »a
. Kaffa*. -

OSKlfÄfJ

ist der
'feinste ergie-

r bigste und billigste''
Kaffee-Zusatz, welcher

r dem Kaffee einen vollen, kräf-
„ .1Mocca-Geschmack ver¬

leiht und dem Kaffee
1prächtige , ^

goldbraune^
. Farbe gibt. . '

tlgen l

eine i

•=*■Sehr billige und gute Bettluaareu.^
»ettbarchent, billigste Sorte, per MeterM. —45.
Bettbarchent, uni roth und roth mit rosa Streifen, garanttrt federdicht,

Meter M. - .7 « . - .85 , - .95 , 1 .19 nnd 1.20.
Atlasbarchent in prachtvollen neuen Streifen, Meter 65 , 80 , 90,1 .—u. 1.10.
Federlctnen in rosa, türkischroth und blau, in verschiedenen Preislagen.
136 Ctm. breite Barchente zu Plumeaux und Deckbetten, la Waare,

per Meter M. 1 —, 1 .10 und 1 .20.
Bettfedern und Daunen per Pfd. M. —.90 »1.50 , 2 .—, 2 .50 , 3.— u. 3 .50.
Matratrendrelle in 120 n. 140 Ctm. breit, in unirothu. hübschen neuen Streifen,

Meter 68 . 80 . 95 , 1.10 , 1.25 , 1.50 und höher.
Bettbezüge in carrirtem Baumwollstoff, waschächt»

Meter 30 , 40 , 45 , 50 und 60 Pfg.
Bettbezüge ans türkischrothem Damast, Meter 45 , 50 , 60 und 70 Pfg.

auch in doppelter Breite am Lager.
Bettbezüge aus weißem Damast, 80 und 136 Ctm. breit,

Meter 40 , 50 u. 60 Pfg., doppeltbreite Meter 90 , i .— u. 1.10.
Bettbezüge aus Croise-Piqne und Elsässer Madapolam,

Meter 35 , 40 . 48 und 50 Pfg.
Betttücher ohne Naht, fertig genäht, StückM. 1.80 2 .40 , 2 .70 und3 .—.
Betttuchleinen ohne Naht, Meter 65 , 80 , 90 , 1.—, 1.20 und1.40.
Bieber-Betttücher Stück 90 , 1.20 , 1.50 , 1.80 undM. 2—
Strohsalkleinen Meter 50 , 60 , 70 und 80 Pfg.
Strohsäcke. fertig genäht, Stück1.50 , 1.80 , 2 .10 und2 .50.
Bettdecken(Pique-Waffel mit Franzen)

Stück M. 1 .50 , 2 .—, 2 .40 , 3 .—, 3 .50 und 4 .—.

Prämiirt : Paris , London,
Chicago , Berlin.

Emil Seelig, A.-6., Heilbronn. ^ |

Cruggenheim & Marx,
14 Marktstrahe 14. 2631

m
/*

FärbereiWascherei
OaVnsr-'&Herrengaräenoße.,:Spitzen,Federn,'HaoÖSchute,.;

~jh-; chiume;'Gardinen.Möbel- &'öecocatipnsstoffex;tc

"K V

Wiesba den

i {ar allo
JJerirrun-

J d*s beruh,

I DrMajft
lf J- Aufl. J
I ; * «•*. l

den i’ ol
l ^ ' det . Tai,T“»'"selben
rStellung~—'das

I "6/i verl«|I Leipzig■sowie tliaadii ciur
tung.

RotationsdN' ck vnb Verlag': Wiesbadener Verlagsanstalt , Friedrich Hannemann.  Verantwortliche Redaktion: Für den politischen Theil und das Feuilleton: Chef'Redacleui.
Friedrich Hanncmann;  sür den lokalen und allgemeinen Theil : Otto von Wehren; für  den Jnseratenthcil: Aug. Peiter.  Sämmtlich m Wiesbaden.



Bezugspreis.
I 50 Dfk  f" 4 gebracht , durch dl»I Pos» bezogen viertel,ührl, 1,60M. ejcl. Bestellgeld,

«ingetr . Post -ZeitungSIiste Nr . 6548.
Redactton und Druckerei : Emserstraße IS.

>̂ UnparteiischeZeitung.
>Jntelligcnzblatt . Stadt -Anzeiger.

General

Wiesbadener Anzeige « . 4
Die «spaltige P - titzeil - oder bereu Raum 10 « ff. f
für «uSwärtS 16 Pf . Bei meprm . Aufuahme Rabatt 1
Reklame : Peilt,eile 30 Pf ., für auswärts 60 iß 9

Expedition : M - rttür - ße 26.
perKeneral -Anzciger erscheint täglich allen »« . I■I Sonntags in zwei Ans,alle » .

Telephon -Anschluß Nr . 198 . j

. . . Drei Freibeilagen:
PfMBatn « S »1erS-kt«ng«.2r »tt" _ L-nbwirt, »per Kumorilk" Neueste Nachrichten.

Amtliches Org an der Stadt Wiesbaden.
Zweite Ausgabe.

Sonntag , den 7. Februar 18S7. Erstes Blatt.

. >̂ ..nDie heutige Nummer umfaßt mit
den Blattern der ersten Ausgabe

24 Beiten,
»«frei das vierseitige „Unterhaltungs -Blatt"

I. Bekanntmachungen
der Stadt Wiesbaden.
Staats - und Gemeinde -Steuer

s«r Januar , Februar u.März 1887 ( 4 . Rate ) .
Heute die Steuerpflichtigen aus den Straßen mit

dem Anfangsbuchstaben N.  und o.
. Wiesbaden, den 8. Februar 1897.
. _Die Stadtkasse.
Stadtbauamt , Abth . für Canalisationswesen.

Verdingung.
Die Abnahme des bei unserer Abtheilunz im

-rechnungsjahr 1897/98 sich ergebenden Brucheisens
loll verdungen werden. Die Verdingungsunterlagen
Mnen während der Vormittagsdienststunden im Rath-
Mse Zimmer No. 57 in Empfang genommen werden,
pv tmaßig verschlossene und mit entsprechender Aufschrift
versehene Angebote sind bis spätestens Mittwoch , den
». Februar 1887 , Vormittags 11 Uhr . ein-
Mrnchen, zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote
« Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinden wird.

Wiesbaden, den 5. Februar 1897. 779
Der Ober-Ingenieur:

_ _ _ Frensch.
Für das städt. Krankenhaus, Schwalbacherstr. 38,

eine ständige Wäscherin bei freier Station und
^sprechendem Lohn auf sofort gesucht. Anmeldung im
^ureau des Krankenhauses. 778

Bekanntmachung.
Die Anfuhr von 210 Raummeter Buchen-Scheit-

und Prügclholz, sowie 100 Stück buchene Wellen aus
den städtischen Walddistrikten Bahnholz , Kessel,
Schläferskopf und Pfaffenborn nach den städt.
Gebäude rc. soll vergeben werden.

Der Termin hierfür ist auf Dienstag , den
8 . Februar 1897 , Vormittags 11 Uhr , im
Rathhaus, II . Obergeschoß, Zimmer 41 anberaumt.

Die Bedingungen werden im Termin bekannt
gegeben.

Wiesbaden, den 1. Februar 1897.
Stadtbauamt, Abtheilung für Hochbau.

77)7 Der Stadtbaumeister: Genzmer.

Bericht
über die Preise für Naturalien und andere Lebensbedürfnisse zu

Wiesbaden vom 31. Januar , bis einschl. 6. Februar 1897.
Ä "" m H .Pr . N.Pr.

Jtd JiJ |

Holzverfteigerung im Stadtwalde.
Montag, de» 8. Februar d. Io . sollen im

Stadtmalde . Distrikt Psaffenborn und
Schläferskopf , die nachverzeichneten Holzarten:
1 265 Um. buchen Scheitholz;

286 Km. buche« Krngelholz;
3. 5468 bnchene Melle » , zum Theil Pkänker

wellen
an Ort und Stelle, öffentlich meistbietend versteigertwerde».

Zusammenkunft Morgen- 16 Uhr i« der
Mirthschaft znm Waldhorn i» Clarenthal.

Auf Uerlauge« mird da» Kteiggeld bis
zum 1. September d. I ereditirt.

Wiesbaden, den 30. Januar 1897.
Der Magistrat.

775  In Vertr.r Körner.

Von den Herren BäckermeisterW . Scheffel  und
ei ^en’ a um  warmen Frühstück für arme
Schulkinder 306 Stück Brödchen gespendet worden, wo-
Vhierdurch herzlichen Dank ausgesprochen wird.

_ Der Rektor: I . Wickel.
Bekanntmachung.

» .. ^ ^ Eooch, den 16 . d. Mts ., Vormittags
... "."d Nachmittags 2  Uhr anfangend, werden die
L dem Nachlasse der Frau Paul Friedrich

•e . von hier gehörigen Mobilien, als:
1 Plüschgarnitur , 1 Spiegelschrank , zwei
Betten , 1 Pianino . noch neu, 2 Näh¬
maschinen, 2 Sessel , 2 Kleiderschränke,
1 Eisschrank , 1 Regulator , Tische.
Stühle , Spiegel , Bilder , sowie eine
vollständige Kücheneinrichtung, Weiß
Zeug, Vorhänge , Herren - u. Damen¬
kleider, ferner eine Parthie Seidenstoffe,
Bänder , Spitzen , Rüschen. Knöpfe , Be¬

tz, , satzartikel, Nähseide « . s. w.
große Burgstraße Nr . 7 hier gegen

Erzählung versteigert.
Wiesbaden, den5. Februar 1897.

Im Auftr. : B ran bau,
Magistr.-Secret.-Assist.

Bekanntmachung.
Uti Ausbau der westlichen Fahrbahn des Kaiser
tẑ ^ ch'Rings zwischen der Adelhaid- und Schiersteiner- 1
ftk" ,' ,mrb  der auf diese Straße stoßende, hinter der

^in 'schen Gärtnerei an der Schiersteinerstraße
O" kyende Feldweg, während der Dauer der Arbeit für 1

Huhrverkehr gesperrt.
Wiesbaden. 1. Februar 1897.

Der Oberbürgermeister.
In Vertr. r Körner.

Bekanntmachung.
Auf Grund des § 10 des Reglements zur Aus¬

führung der Vorschriften der 88  57 —64 des Rcichs-
gesetzes vom 23. Juni 1880. betreffend die Abwehr und
Unterdrückung von Viehseuchen, und in den Z8 12  und
folgende des Preußischen Ausführungsgesetzes vom
12. März 1881 hat der Landesausschuß des Bezirks¬
verbandes des Regierungsbezirks Wiesbaden für das
Rechnungsjahr 1896/97 die Erhebung der einfachen
Abgabe von 5 Pfennig für jedes Stück Rindvieh zu
dem Entschädigungsfonds für lungenseuche-, milz- und
rauschbrandkrankes Rindvieh beschlossen.

Als Termin für die Abgaben-Erhebung ist der
20. März d. Js . und als Frist für die in § 11  des
angeführten Reglements vorgeschriebene Offenlegung des
Viehbestands-Verzeichnisses die Zeit vom1.—14. Februar
d. Js . bestimmt.

Die Besitzer von Rindvieh werden ersucht vom
Februar d. Js . im Zimmer Nr. 53 des Rath¬

hauses, Marktplatz6, in den Vormittagsstunden Einsicht
von dem Berzeichniß nehmen und etwaige Anträge auf
dessen Berichtigung stellen zu wollen, worüber von hier
aus sofort entschieden werden wird.

Reklamationen gegen diese Entscheidungen müssen
in der Zeit vom 15. Februar bis zum 25. Februar
d. Js . bei der gesetzlichen Aufsichtsbehörde zur ent-
gültigen Verfügung vorgebracht werden.

Zur Vermeidung von unliebsamen Weiterungen
ist es angezeigt, daß kein Viehbesitzer versäumt, das
Viehbestands-Verzeichniß einzusehen.

Wiesbaden, den 20. Januar 1897.
460 Der Magistrat. In Vertretung: Körner.

H.Pr . N.Pr.
I . Fruchtmarkt . JL 4  JL 4
Roggen perlOOKil. —— -
Hafer „ 100 . 13 60 12
Stroh „ 100 , 550 5 —
Heu „ 100 . 8 — 7 50

II . Bichmarkt.
FetteOchsenl.Q .50K.70 — 68 —
» « H. 66 - 60-

Kühe I. „ „ „ 56 - 50-
» n II . n n n 50 — 45 —
„ Schweinep. Kil. 112 1 —
„ Hammel „ „ 128 120

Kälber „ „ 140 1-
III . Bi ctu alienmarkt.

Butter p. Kgr. 2 30 1 80
Eier p. 25 St . 2 25 1 50
Handkäse„ 100 „ 8 — 7 —
Fabrikkäse 100 , 6 - 3-
Eßkartoffeln 100 Kg. 5 — 4 —
Kartoffel p. Kg. — 7 — 6
Zwiebeln „ „ —16 —12
Zwiebeln „ 50 „ 4 50 4 —
BlumenkohlP. St . — 50 —30
Kopfsalat „ „ — 18 — 15
Gurken
Spargeln p. Kg. — -
Neue Erbsenp. „ -
Neue Erbsenp.0,5 L.— -
Wirsing p. Kg. — 14 — 12
Weißkraut „ „ — 12 — 10
Weißkrautp. 50 Kg. -
Rothkraut p.
Gelbe Rüben „
Weiße Rüben

— 12 —10
— 12 — 10

12 — 10

Bekanntmachung.
Das Brausebad an der Kirchhofsgaffe ist von

Samstag, den 6. d. Mts . ab wieder geöffnet
Wiesbaden, den 4. Februar 1897.

Der Direktor der Wasser- u. Gaswerke.
Muschall.

Kohlrabi(ob.erd.) „ — 20 — 18
Kohlrabi „ — 10 — 08
Kirschen p.
Saure Kirschen
Himbeeren „
Heidelbeeren„
Preiselbeeren„
Stachelbeeren,,
Johannisbeeren
Trauben „
A°pfel
Birnen „
Zwetschen ,
Kastanien

—80 — 30
—80 — 32

- 50 — 36

Eine Gans
Eine Ente
Eine Taub«
Ein Hahn
Ein Huhn
Ein Feldhuhn
Ein Hase
Aal p.
Hecht
Backfische

— 70 — 50
180 120
2 — 160

3 60 3 20
2 40 1 20

— 70 — 40
IV. Brod  und Mehl.

Langbrodp.0,zKg. — 15 — 12
„ P. Laib — 49 — 42

Rundbrodp. 0„ Kg. — 13 — 13
„ P. Laib —42 — 36

Weißbrod:
a.  1 Wasserwerk — 3 — 3
b. 1 Milchbrödchen— 3 — 3

Weizenmehl:
No. 0 p. 100 Kg. 3150 30 50
No. I „ 100
No. II „ 100

Roggenmehl:
No. 0 p. 100 ;
No. I „ 100

V. Fleisch.
Ochsenfleisch:

v. d. Keule p.
Bauchfleisch

28 — 27 —
26 — 25 —

24 — 23 -
21 50 21 -

152 144
136 128

Kuh- o. Rindfleisch„ 186 1 32
Schweinefleisch " “ -
Kalbfleisch
Hammelfleisch
Schaffleisch
Dörrfleisch
Solperfleisch
Schinken
Speck(geräuchert) ’ 184
Schweineschmalz„ 140
Nierenfett

140 140
150 130
140 120
1- l —
160 160
140 140
2 — 184

180
120

- „ 1 - 80
Schwartenmagensfr.) 2 — 160

H (geräuch .) 2 — 180
Bratwurst 180 160
.leischwurst 160 140
!eber-u.Blutwurstfr.— 96 — 96

, . - - „ » geräuch. 2 — 180
Wiesbaden, den 30. Januar 1897.
_ Das Accise-Amt: Zehrung.

Viehhof .Marktbericht
für die Woche vom 31. Januar bis 6. Februar  1897.

Diebgattung

Ochsen .

Kühe . .

Schweine
Kälber .
Hämmel
Ferkel,

Si waren
aufge¬
trieben

Stück

Qualität

}64

J.106
632
362
124

1

Preise oon — bis

M«. !Pf . Mk. IPf.

I.
II.
I.
II.

50 kg
Schlacht¬
gewicht.

1
Schlacht¬
gewicht.

Stück
20

Anmerkung.

Wiesbaden, den 30. Januar 1897.
_ Städtische Schlachthaus-Verwaltuna

Stadtbanamt , Abth . für Canalisationswesen.
Bekanntmachung.

Es wird hierdurch zur Kenntniß der interessirten
Landwirthe gebracht, daß der auf der städtischen Klär¬
anlage sich ergebende stichfeste Fäkalschlamm , sowie
die Schlammjauche bis auf Weiteres unentgeltlich
abgegeben werden.

Diese Dungmittel, von welchen auf unserer Klär¬
anlage (Spelzmühle) jederzeit nach den Anweisungen
des Klärmeisters in geschloffenen Fässern und Kasten-
nhren abgeholt werden kann, eignen sich vermöge ihres
Gehaltes an Stickstoff, Phosphorsäure und Kali besonders
gut zur Düngung von Acker- und Wiesenland

Wiesbaden, den 1. Februar 1897. ''
-- a Der Oberinginieur
776 Frensch.
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Bekanntmachung.
Nassauischer Central Waisenfonds.

(Wirth 'sche Stiftung für arme Waisen .)
Im Frühjahr l. Js . gelangen die Zinsen des Wirth scheu

SMunas -KaPitals von 20000 Mark aus dem Rechnungs,ahrc
1896/97 im Betrage von etwa 612 M . zum ersten Mal zur Ber-

"" ^ Nach^dem Testament des verstorbenen LandesdirektorS a. D.
Wirth sollen die Zinsen einer gering bemittelten Person (mS« n-
kichert oder weiSfiche» Keschkechts), die früher für Rechnung des
Lentralwaisenfonds verpflegt worden ist und die stch seit Entlassung
aus der Waisenversorgung stets irntadelhaft betragen hat , frühestens
fünf Jahre nach dieser Entlassung als Ausstattung oder zur
SrüuduAg einer bürgerlichen Niederlassung zugewendet werden

Die an den Landesdirektor zu Wiesbaden zu richtenden Be
Werbungen sollen Angaben enthalten : , „ . .

1 über den seitherigen Lebenslauf des Bewerbers oder der
Bewerberin , namentlich seit Entlassung auS der Waisen
Versorgung;

2. über deren dermalige Beschäftigung;
8. über die geplante der Stiftung entsprechende Verwendung

' der erbetenen Zuwendung.
Ihnen sind amtliche Bescheinigungen über die seitherige Be

schästigung und Führung der Bewerber und Bewerberinnen , sowie
Zeugnisse der seitherigen, insbesondere des letzten Arbeitgebers bel-

^ ^ ersuche um Bewerbungen , mit dem Hinweis , daß nur
solche, die uor dem 1. Würz 1897 eingehen, berücksichtigt werden

^ ""Wiesbaden, den 18. Januar 1897. Aer Laudesdirektor.
Vorstehendes wird hiermit zur Kenntniß der Inter¬

essenten gebracht.
Wiesbaden, den 23. Januar 1897.

Der Magistrat , Armen-Verwaltung:
Mango l d_̂ _

Auszug aus de»
Eivilstaudsregister « der Stadt Wiesbade«

vom 6 . Februar 1897,
Geboren:  Am 31 . Januar dem Schreinergehülsen Heinrich

Bouillon -. S .. N . Heinrich Philipp Theodor . - Am 3. Frbmar
dem Fuhrmann Pius Schneider e. T .. N . Anna Maria Bertha.
— Am 3. Februar dem Taglöhner Wilhelm Bellmann e. T N
Elisabeth. — Am 31. Jan . dem Herrschaftsdiener Nikolaus Wirtz
e. T , N. Maria Catharina Babette Natalie . — Am 2. Februar
dem Metalldrücker Stephan Bruns e. S -, N . Wilhelm ^ osef. —
Am 1. Februar dem Hausdiener Georg Jung e. S ., N.
Ludwig August.

Aufgeboten:  Der verwitwete Gartnergehulfe Johann
Philipp Hamm hier, mit Catharine Magdalene , gen. Lina Katz.
mann , geb. Seibcl hier. — Der Fabrikbesitzer Heinrich Gustav
Mer zu Freiburg i. B ., mit Erna Adda Odebrecht hier. Der
Hausdiener Wendelin Schäfer hier, mit Elisabeth Weber zu
Bremtbal . , , . >

Verehelicht:  Am 6. Februar der Bäcker Aloys Carl Heinrich
Schaal hier, mit Marie Elisabeth Butzbach hier. — Der Kaufmann
Richard Paul Ferdinand Albrecht zu Hamburg , mit Anna Elise
Elma Dalkowski hier.

Gestorben:  Am 5 . Februar Elise, geb. Bar , Wwe. des
Synagogendieners Isaak Astheimer, alt 57 I . II M . 16 T.
Am 5. Februar Lisette, geb. Neumann , Wwe. des Dienstmanns
Johann Jakob Wagner , alt 64 I . 11 M . — Am 3. Februar ine
unverehelichte Privatiere Karoline Reumann , alt 49 I . 6 M
26 T. —

Königliches Standesamt.

Waldteufel.
Rossiai.

Wagner.
Delibes.
Leoncavallo.

Liszt.

3. Im Walde , Polka -Mazurka
4.  Tenor-Arie aus dem „Stabat mater .

Posaune -Solo : Herr Frz . Schubert.
5. Vorspiel zu „Lohengrin“
6. Intermezzo aus „Naila “ •
7. Fantasie aus „Der Bajazzo * . -
8. Marsch der Kreuzritter aus dem Oratorium

„Die heilige Elisabeth “ . - >
Abends 8 Uhr : Abonnemenis - Concept.

Direction : Herr Capellmeister Louis Lüstner.
Der 87er Marsch . . ;• • Jfuth . , , ,

2 Ouvertüre zu „Alfonso und Estrella . Frz . Schubert.
3, Melodie . Rubinstein.
4 „Seid umschlungen , Millionen“, Walzer -loh . Strauss.
5. III . Finale aus „Der Freischütz “ . . Weber.
6. Largo cantabile aus dem D-dur-Streich-

quartett op. H. . -
7. Fantasie aus „Die Stumme von Portici
8. Rasch in der That , Schnell-Polka

Bekanntmachung.

Haydn.
Auber.
Joh . Strauss.

Bis auf Weiteres kann auf dem für die Parkanlage
im Nerothal in Aussicht genommenen Wiesengelände
trockener Erdboden und Bauschutt — schlammiger
Boden und Faulfels sind ausgeschlossen— gegen eme
im Voraus zu entrichtende Abladcgebühr von 25 Pfg.
pro Karre abgeladen werden.

Abladekarten ä 25 Pfg . können während der Vor¬
mittagsdienststunden von 9 bis 12 Uhr auf Zimmer
Nr . 42 des neuen sHâhhauses in Empfang genommen

!werden.
Wiesbaden, den 24. Dezember 1896. 308

Das Stadtbauamt:
Winter.

Garhaus zu Wiesbaden.
Cyclus von 10 öffentlichen Vorlesungen.

Mittwoch, den 10. Februar 1897, Abends 8 Uhr,
Siebente öffentliche Vorlesung

Fremden -Verzeichnis»
von 6 . Februar 1897. (Aus amtlicher Quelle.)

Herr Prof. Dr. Heinr. Bulthaupt aus Bremen.
Thema:

Heber den «weiten Theil des Goethe ’schenFaust.
Eintrittspreise : Nummerirter Platz 2M. ; nichtnummenrter

Platz M. 1.50. — Billets (niehtnummerirt ) für Schüler und
Schülerinnen hiesiger höherer Lehranstalten und Pensionate
' M. Karten-Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal.

Der Cur-Director : F . H e y 1.
Gurhaus zu Wiesbaden.

Cyclus von 12 Concerten unter Mitwirkung hervor¬
ragender Künstler.

Freitag , den 13 Februar, Abends 71/» vbr:
X . CONCERT.

Hotel Adler.
Mondes de Costa Anvers
Gründt Berlin
Glaser Stuttgart
Lichtenfels , Kfm. Pforzheim

Bahnhol-Hotei.
Gerschmann , Stadtrath u. Fr.

Königsberg
Meese, Staatsanwalt m. Fr.Coblenz
Walk , Architect m. Fr.Mannheim

Schwarzer Bock.
Schrauth , Fabrikbes . Neuwied

Dietenmühio.
Bubulo, Frl . Berlin

Hotel Einhorn.
Crefeld
Barmen

Mitwirkende:
Herr Pablo de Saraeaie

und das verstärkte Cur - Orchester unter Leitung des
Capellmeisters Herrn Louis Lüstner.

Pianoforte -Begleitung : Herr H. Spangenberg,  Direetor
des Spangenberg ’schen Conservatormms für Musik

in Wiesbaden.
Eintrittspreise:  I . nummerirter Platz 4 Mark;

II . nummerirter Platz 3 Mark ; Gallerie vom Portal rechts
2 Mark 50 Pf . ; Gallerie links 2 Mark.

Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal ab
Mittwoch, den 10. Februar , Vormittags 10 Uhr.

Der Cur-Dircctor : F . Hey 1.

Sonneberg
Berlin

Cöln

W. Bargiel.
Hermann.

Liszt.

Sonntag, den 7. Februar , Nachmittags 4 Uhr:
Sy mphonie -Concert

des städtischen Cur -Orchesters
unter Leitung des Capellmeisters Herrn Louis Lüstner.

Programm:
1. Ouvertüre zu „Medea“ . . •
2. Symphonie in F-dur . . •

I) Allegro moderato.
II ) Intermezzo : Allegretto.

III ) Adagio.
IV) Finale : Allegro con fucco.

3. Festklänge , symphonische Dichtung
Nummerirter Platz (nur für das Symphonie-Concert gültig .,)

1 Mark . Tageskarten (niehtnummerirt für beide Concerte
Lesezimmer etc . gültig ) : 1 Mark. T , ,

Abonnements - und Fremdenkarten (für 1 Jahr oder
sechs Wochen ) sind bei dem Besuche dieses Symphome-
Concertes ohne Ausnahme vorzuzeigen . Kinder unter
14 Jahren haben keinen Zutritt.

Bei Beginn des Concertes werden die Eingangsthuren
des grossen Saales geschlossen und nnr in den Zwischen¬
pausen der einzelnen Nummern geöffnet.

Der Cur-Director : F . Hey 1.
Abends 8 Uhr : Abonnement » - Concert

Direction : Herr Capellmeister Louis Lüstner,
1. Ungarische Lustspiel -Ouverture
2. An Chloö, Lied .
3. I . Einale aus „Oberon * .
4. Valse des Blondes
5. Traumbilder , Fantasie .

Zither -Solo : Herr Walter.
6. Ouvertüre zu „Der Nordstern“
7. Träumerei (Streichquartett ) .
8. Fest -Polonaise .

Keler -Bela.
Mozart.
Weber.
Ganne.
Lumbye.

. Meyerbeer.

. H. Scholtz.

. Lassen.
Montag, den 8 Februar 1897.

Nachm . 4 Uhr : Abonnements - Concert.
Direction : . Herr Capellmeister Louis Lüstner.

1. Ouvertüre zu „Der Beherrscher der
Geister “ . . Weber.

2. Gavotte aus op. 123 , • ■ , Silas.

Verabreichung warmen Frühstücks an aruie
Schulkinder.

Die vor Jahren nach dem Vorbilde anderer Städte
auf Anregung eines Menschenfreundes zum erstenmale
eingeführte Verabreichung warmen Frühstücks an arme
Schulkinder erfreute sich seither der Zustimmung und
werkthätigen Unterstützung weiter Kreise der hiesigen
Bürgerschaft. Wir hoffen daher, daß der erprobte Wohl-
thätigkeitssinn unserer Mitbürger sich auch in diesem
Winter bewähren wird, indem sie uns die Mittel zu¬
fließen lassen, welche uns in den Stand setzen, jenen
armen Kindern, welche zu Hause Morgens , ehe sie m
die Schule gehen, nur ein Stückchen trockenes Brod, ia
mitunter nicht einmal dies erhalten, in der Schule einen
Teller Hafergrütz-Suppe und Brod geben lassen zu können.

Im vorigen Jahre konnten gegen 632 von den
Herren Hauptlehrern ausgesuchte Kinder während der
!ältesten Zeit des Winters gespeist werden. Die Zahl
der ausgegebenen Portionen betrug nahezu 52,000.

Wer einmal gesehen hat, wie die warme Suppe den
armen Kindern schmeckt und von Aerzten und Lehrern
gehört hat, welch' günstiger Erfolg für Körper und Geist
erzielt wird, ist gewiß gerne bereit, ein kleines Dpfer
ür den guten Zweck zu bringen.

Wir haben daher das Vertrauen , daß wir durch
milde Gaben — auch die kleinste Spende wird dankbar
entgegen genommen — in die Lage gesetzt werden, auch
in diesem Jahre dem Bedürfniß zu genügen.

Ueber die eingegangenen Beträge wird öffentlich
quittirt werden. „ „

Gaben nehmen entgegen die Mtglieder der Armendeputatton
Herr Stadtrath Berkel , Pagenstecherstraße 4,

„ Knauer, Emserstraße 59.
Stadtverordneter H . Hirsch , Bteichstraße 13,

„ Kern. Friedrichstraße 8,
„ Knefeli. Nerostraße 18,
„ Krekel, Dotzheimerstraße 26,

B -zirksvorsteher Höpp , Adelhaidstraße 91,
„ Capito, Bleichstraße 21,

Zollinger , Schwalbachersttaße 25,
_ Berger , Mauergaffe 21,
_ Rumpf . Saalgaffe 18,
" E . Müller , Feldstraße 22,
. H. Müller, Gustav-Adolfstraße 7,

„ „ Dieyl , Emserstraße 73,
sowie das städtische Armenbüreau , Rathhaus , Zimmer Nr . 11,

Ferner haben sich zur Entgegennahme von Gaben gütigst bereit
erklärt:
Herr Kaufmann © . Acker , Große Burgstraße 16,
„ „ A. Engel , Täunusstraße 4,
„ „ Unverzagt , Langgasse 39,
„ „ A Möllath . Michelsberg 14.
„ „ Koch , Ecke Mtchelsberg und Kirchgasse,
„ Buchhändler Schelleuderg , Oranienstraßc 1.

Namens der städt. Armen-Deputation:
769 Mangold,  Beigeordneter.

Kohn , Kfm.
Lohmann , Kfm.
Frankel , Kfm.
Dahlsheim , Kfm
Uhlig , Kfm.
Kalkhoff, Kfm.
Raedger , Kfm.

Eisenbahn-Hotel.
Hartmack , Kfm. Elberfeld
Vesper , Kfm. Haagen
Pradati , Ing . u. Fr . Darmstadt
Weinberger , Kfm. Wien

Englischer Hof.
Müller, Kfm. Dresden

Erbprinz.
Kempen , Kfm. Mannheim
Arnberg , Kfm. u. Fr . Berlin
Ditter , Kfm. Hanau
Pflaum , Kfm. Frankfurt
Friedrich , Frl . Schlangenbad

Europäischer Hof.
Gaffron, Rent . Lima

grüner Wald.
Habicht , Kfm . Volkstedt
Lentz , Kfm. Berlin
Günther , Kfm. Limbach
Kochendörfer , Kfm. Osterode
Grüner , Kfm. Stuttgart
Lohmann , Kfm. Bielefeld
Zoelch, Kfm,
Neu, Kfm.
Köster , Kfm.

Hotel zum Hahn.
Bernauer , Kfm. Schönwalde
Feucht , Kfm. Laufenselden
Volk, Bauunternehm . „
Lejeune , Kfm . Cöln
Schneider , Decan Biedenkopf

Hotel Happel.
Hünten , Kfm . Garden
Winberg , Secr . u. Fr . Berlin
Hedrich , Kfm. Frankfurt

Nussbaum, Kfm. Trier
Kobbe , Kfm. Stuttgart
Widmann u. Bruck. Hamburg
Stephan Stuttgart

Kaiser-Bad.
Grove u. Fr . Schlesien

Hotel Kaiserhot.
Ebert , Kfm. Leipzig
Ritter , Fbkt . Cöln
Badhaus zur Goldenen Krone.
Raven , Frau u. T . Burbach

Hotel Minerva.
Maerker , Reg.-Rath Wesel

Hotel National.
Roos u. Fr . Chicago

Nonnenhof.
Schmidt ,Kfm. Berlin
Stemmler , Kfm. Cöln
Levy , Kfm. Heilbronn
Bernhold , Kfm
Harter , Kfm.

Worms
Lindenberg

Dreyfuss,Kfm . GummersbachUlm
Frankfurt

Berlin

Antwerpen

Cöln
Stuttgart

Cöln

Grieb , Kfm.
Schönhof, Kfm.
Niedlich, Kfm.
Niedlich, Kfm.
Wagner , Kfm.
Marschall, Kfm.
Marcus, Kfm.

Sehützenbof.
Jünger , Kfm. Leipzig
Korb , Masseur Berlin

Hotel Sehweinsberg
Corall , Kfm. Neustadt
Uhlmann , Kfm. Berlin

Hotel Tannh&user.
Jost , Revisor Neuwied
Weinberg , Kfm. Herford

Taunus-Hetel.
Sollhe, Kfm. Trarbach
Schmittspahn , Frl . Amorsbach
Richter , Kfm. „ .
Hellinghau , Kfm. St. Blasien
Ritter , Kfm. Dresden

Hotel Victoria.
Olden, Schriftsteller Berlin

Hotel Vogel.
Wirtgens , Kfm. “
Brems, Frau u. T . Main*
Weyermanns . Kfm. Otzenra

Hotel Wein»
Musquaton, Kfm. Amsterdam
Franck , Kfm. Wesel
Hippel , Rittergutsbesitzer^

In Privathäusern:
Abeggstrasse 8.

Gravet , Frau Amert
Pension Margaretha,

v. Werner , Frau Petersburg

II. Andere Knilche KeknmlmiilhW»-

Holz-Versteigerung.
Montag , de« 8.

d. IS ., Morgen » A
rnnfangend, werden im Naur " .̂
(Semeindewald in den
lSteinkopf (Eichenstück) und ■o
wald:

61 eich. Nutzholzstämmevon 27,98 Fester »
39 Birken-Stämme und 1. Classe Stangen.

2 Pappeln und 1 Aspen-Stamm ; . 6jj
37 Rmtr . eich. Schichtnutzholz von L

2,40 Mir . lang ; , „ _ ..„„.fhoti
84 Rmtr . eich.Scheitholz, 56Rmtr . eich.KnuPP
90 „ buch. .. 17 „ buch.
16 „ Weichholzknüppel und

3395 Stück Eichen-, Buchen- und Wer
versteigert. .

Der Anfang wird mit den Stämmen ^
Steinkopf gemacht. Zusammenkunft am Kasio
am Stock.

Naurod . den 2. Februar 1397. ißet.
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Wiesbadener

General - Anzeiger
9tt»  33 . XII. Jahrgang.

Zweite Ausgabe.
S» tzrontz Ltckert-FitzWj«, KrichsKz.

88. Berlin , 5. Februar.
UnserPar la men t ar i s cher Miwrbciter schreibt uns:
Es liegt in der Natur der Sache, daß ein Prozeß

Von so ausgeprägt politischer Eigenart, wie es derjenige
gegen d,e „Journalisten- Leckert - Lützow  war , auch
das Forum der Parlamente beschäftigen würde. Vor
»urzem streifte ,m preußischen Abgeordnetenhaus- Abge¬
ordneter Graf Limburg - Stir um  diese Angelegenheit
ohne den preußischenM i n i ster d es I n n e r n zu einer
bestimmten Stellungnahme veranlassen zu können. *Heute,
wo der Ântrag der Freisinnigen Bolkspartei über den
wirk ameren Schutz der oberen Reichsbeamten gegen Ver
ddchtigungen seitens der politischen Polizei im Reichstag
z«r Berathung stand, konnte man sich beinahe versucht
Wen, zu glauben, daS Interesse an der Sache habe im

nachgelassen. Denn eine
viel Kessere Besetzung, als in den letzten Tagen, wie- das
H-US auch heute zunächst nicht auf.

s. 60t« intereffante  Momente. Da war
Machst Gegenstand allgemeiner und antheilvoller iluf-
merssamkeit der Staatssekretär des Auswärtigen Freiherr
ÖeSLStrf,r>«° ben SoIßen ber -Nucht in die

^ H V-  *5" auä> b‘£ lurz- Muße im sonnigen
Socamo nicht völlig wiederherstellen können; er sah noch
hnder  e ? 7 « "ü*m pflegen

!,a "l ter ou8' bet °uch frischen, nach-
druckl.chen Tones bei Beginn der Sitzung Beschwerden des
w u •» fiaMiei # II’S,i  Uber die Behandlung der
polnischen Bevölkerung zurückwies. Doch bald — Fürst

h°"e nach Begründungd-S freisinnigen An
ragS durch den Abgeordneten Munckel  in einer kurzen
Erklärungd.e Unentbehrlichkeit der politischen Polizei be-

, *e,gte  v . Markchall, daß er von der geistigen
Jllfj tro* bec  Aufregungen der letzten Zeit nicht das
Lribü!!. “T 6Ü/ \ c®'e Kebe' der er vor überfüllten

5 ? . 6tJe*tem  Bundesrathstisch und immer
i yreicher erscheinenden Volksvertretern einen Rückblick aus
L-rbaltk» 7 * be" ®£tIauf bc§  Prozesses gab und sein
* ffiaLTaft"? 6°ozen Angelegenhcit rechtfertigte, war

Cablnetsstuck der Rhetorik. Unter demonstrativem
«in

b7 ?infen Unb be8  Zentrums ließ der Minister
men überlegenen SarkasmuS in den verschiedenen
L̂ 'rung-n besonders gegen den Abgeordneten Grafen
u«burg-Lt.ru« spielen, der im preußischen Abgeordneten-
beren der gesammten konservativen Fraktion".
«» Unzufriedenheit mit dem Verhalten deS StaatS-

i-W hat!" "" »Tausch-  Affaire" zum Ausdruck ge-
^ b£  d -S Frhrn. v. Marschall bedeutete den

'unkt der Debatte. Graf Mirbach  chkons.l hielt

trotz Allem daran fest, daS Borgehen deS Frhrn. v. Mar-
chall zu mißbillige». Abg. Bebel (Soz .) enttäuschte mit

seinen lange vorher angekündigten. Enthüllungen« einiger¬
maßen; Fürst Hohenlohe wenigstens fand sie nicht ge¬
wichtig genug, um sie bis zum Ende anzuhören; er ver-
Bundesrat̂ "^ ' Bnb 'hm folgten zahlreiche Herren vom
t. "®Tama W$ e,:lt wurde die Situation bei der mit
hellschmettcrndem Tone vorgetragenen Reptil des Abg.
Graf Limburg-Stirum, die Frhr. v. Marscholl mit ver-
standnißlnnigem Lächeln begleitete und ebenso schlagfertig
wie witzig beantwortete. Vergeblich suchte der bisherige
Führer der Konservativen Frhr. v. M a n t eu f f el durch
eifrige „Sehr richtig!" den Ausführungen seines Frak-
tionsgenossen zu größerer Geltung zu verhelfen. Die
Rechte befand sich augenscheinlich in gedrückter Stimmung,
und als nun noch Abgeordneter Richter  mit beißendem
Spott den schlesischen Magnaten und ehemaligen Gesandten
m Weimar traktirte. den Staatssekretär zu seinem heutigen
Erfolge beglückwünschend, da war den Konservativen der
Geschmack an der fernere» Diskussion gründlich verdorben.
Sie entwichen in die Foyers . . . Graf Herbert Bis¬
marck  stellte fest, daß weder seinem Vater noch ihm
Herr v. Tausch bekannt sei. In persönlichen Bemerkungen
gaben zum Schluß Richter und Limburg-Stirum ihre!An¬
schauungen über „Ritterlichkeit" kund. Die Parlamen¬
tarier sah man nach Beendigung der Sitzung noch ge¬
raume Zeit in lebhaft diskutircnden Gruppen zusammen-tehen.

Politische Ueberstcht.
Wiesbaden , 6. Februar.

Ium Konnlag.
Wiesbadener Wochenplauderei.

Eine sonderbare Zuschrift.
Aus Berlin wird uns folgende Zuschrift übersandt,

deren Inhalt uns etwas sonderbar erscheint, aber auch
durch die Zusammenstellung der Unterschriften Interesse
erregen dürfte.
„'in die Redaktion des Wies baden er Generalanzeigers!

Auf dem Wege über Frankreich sind auch in deutsche
Zeitungen Mittheilungen gelangt über Vorgänge, di- sich
bei dem jetzt in Barcelona  siattsindenden Verfahren
gegen einen Bombenwerfer  und dessen wirkliche
wer vermeintliche Mitwisser zugetragen haben sollen. Es
i t von grausigen Mißhandlungen und Torturen die Rede.
Das Verlangen macht sich in unserem Volke bemerkbar,
möglichste Wahrheit über diese Vorgänge zu erfahren. In
)cm Maße, als es nothwendig ist, etwaige falsche oder
übertriebene Behauptungenals solche baldthunlichst zu kenn¬
zeichnen, in dem Maße, als es wünschenswerth ist, jede
voreilige Kundgebung der Entrüstung niederzuhalten, in dem
•t , e8  geboten, für Aufklärung nach dieser Richtung

ym besorgt zu sein. Die Strömung im Volke, die sich
Ech ^dlê Gesetze der Menschlichkeit und der Gesittung  an

d-n behaupteten Vcrgängen betheiligt fühlt, ist zu gewaltig,
al« daß sie unberücksichtigt bleiben dürfte.

Der Einzelne und selbst eine Verbindung Einzelner ist
°en ßiet  in Frage kommenden Dingen gegenüber unfähig,
dw für ihre Beurtheilung nothwendige Grundlage zu schaden.
Als berufen, in der angedeuteten Richtung zu wirken, er»
scheint vielmehr in erster Linie unsere Presse; voran die
größeren Organe der öffentlichen Meinung, ohne jeden
Unterschied deS Standpunktes, den diese Organe gegenüber
der politischen Ansicht der in Frage kommenden Männer
einnehmen.

Wir richten somit an die sehr geehrte Redaktion die
ganz ergebene Bitte, die Angelegenheit einer ernsten Be¬
achtung zu unterziehen, in Sonderheit, ihr Möglichstes zu
hun, die Wahrheit über die behaupteten Vorgänge festzu»

™ ""b uns sehr gefällige Mittheilungen nach dieser
Dichtung hin zukommen lassen zu wollen; bitte zu Händen
Herrn Fr. Spielhagen,  Charlottenburg, Kantstr. 165.

Reichstagsabgeordneter Bebel . M. von Egidy.
von Forell . Johannes Guttzeit.  Landrichter

Krecke.  BäckermeisterG. Müller . Friedrich  Spiel.
Hagen. Dr. Bruno Wille.

Eine neue Abrechnung ln Sicht?
Man schreibt uns aus Berlin.  5 . Februar:
Zum Prozeß gegen die „Deutsche Tagesztg .«

wegen Beleidigung des Auswärtigen Amts  ist.
®'e S ? .0 *?“ be8 «Bundes der Landwirthe« mittheilt,
Staatssekretär Frhr. v. Marsch all  als Zeuge geladen.
Man darf gespannt sein auf die jedenfalls gründliche Ab.
"chnung des Staatssekretärs mit den Kreise», die seit dem
Abschluß der Handelsverträge unermüdlich gegen ihn agi-
tiren, ohne daß es ihnen bisher gelang. die Stellung des
Frhrn. v. Marschall zu erschüttern. Interessant ist, daß
die Gerichtsverhandlung einen Tag nach der am 15. Frbr.
m Berlin stattfindenden diesjährigen Generalversamm¬
lung  des „Bundes der Landwirthe" ansteht. Im vorigen
Jahre sinh bekanntlich bei dieser Gelegenheit im „Circus
Busch" recht drastische Acußcrungen gefallen. Aeußerungen
von wahrhaft ländlicher Urwüchsigkeit und Kraft, die sich
auch gegen Frhr. v. Marschall wendeten. Vielleicht spielt
der Prozeß gegen die „Tagesztg." und deren „Hinter¬
männer in der Generalversammlungeine Rolle. Frhr.
v. Marschall hätte da gleich Gelegenheit zu einer öffent¬
lichen Erwiderung.

*®°8 2" te stürzt und neuer Leben blüht au, den
*„b T. "!!* unerläßlicher Schonung verschwinden nach
de- ®'e Statten theil» grauer Vergangenheit, auf die
8tti!öfh? be i^ n.ber '3 rit  l«nen vernichtenden Einfluß geltend
fc« jL £bet ble  rum Theil den Ansprüchen der Neuzeit,

iT bmCnben  Wa ^ thum unserer schönen Bäderstadt»litt' Wacysiyum unser«
Kr-Ahr entsprechen. „Es ist ewig schade drum«, war
9ut chmerzensruf eines WiesbadenerButen W-rsoaocner Bürgers ans der
kost °" £" Zelt beim letzten Fahren der Schwolbacher
Kihni « °"erdings nicht gerade geflügelte
ktbK 5 bet  benachbarten Kreisstadt im TounuS

Abbruch des Uhrthurm«, der den
vvsr/̂ ' rhliltnissen,» der belebten Marklstraße zum
bi. . uel, ob wir aber denselben Seufzer jetzt wiederWt» fi»; i. ;; * * ]r?t roifoe:

1 neucJtfn  Bauprojekten unserer städtischen Ver-
'd»' « bezweifeln. Keine Tbräne wird man
Jut{ dem alten Rathhause, in welchem„Gett»ö. 7 ? -"°'yyauie, ,n welchem„Gett
isk»n b£ ""d dem Nächsten zur Wehr« unsere städtische
kccjs, ch£ H ' '"' gesunden hat. oder gor dem alten
tor/h * , ? bem  da « verwitterte Plakat „Public

, b“ra.n "wnert . daß noch eine andere
>,7°« «nstalt, das Leihhaus, dort seine Stätte aus

^ 0t* ®cr  Entwurf für Neubauten zur Unter-
HeS 8>bei '^uerwache , des AcciseamtS und deS Lrih-
i»t ip in der letzten Sitzung den Stadtverordneten^ « lyung ocn S>taotverordneten

-ocgutachlun, Vorgelegen. Es gab dort eine lange

Debatte, nicht etwa wegen der Pläne, die detaillirt noch
nicht Vorlagen, wohl aber, ob man diese„humanitäre"
Anstalt, das Leihhaus, fortbestehen lassen sollte, dem die
Glanzperiode, die Zeit des Spieles, die Ansammlung
eines Fonds von 67,000 M. ermöglichte. Diese Zeiten
,n denen so Manchem daS „Füllhorn des GlückeS" in den
Schooß geschüttet wurde, sind vorüber, und nicht dem
Leichtsinn, wie damals, dem Bedürfnisse oder besser dem
Bedrängniffe des kleinen Mannes und seinem Schutze vor
Ausbeutung soll es Rechnung tragen, wie es in der De¬
batte jener Sitzung zum Ausdruck kam. Dos Leihhaus
wir fortbestehen, trotz der gegenthejligen Stimme eines
!l| ; r£"en ^Berathers der Körperschaft, der aus der
Statistik dieser öffentlichen Anstalt unter Heiterkeit dc,
Hauses die Thatsache nachwies, daß sie z. Z. des Fasching-

der Redoutcn den meisten Zuspruch habe. Diese An¬
sicht blieb in der faschingsfrcudigen Zeit, in deren Bann
wir unS jetzt befinden, natürlich nicht ohne Widerspruch
und unser allverehrteS Stadtoberhaupt selbst brach für die
hiesige Bevölkerung eine Lanze und konstatirte. daß die
angeführte Thatsache nur bei der Statistik einer benach¬
barten carnevalsfrohen Stadt zutreffe. Honni soit qui
mal y pecse!

3" ber Natur hatten wir in der abgclaufenen Woche
eine Art Krieg,  welcher die Herrschaft deS erstehenden
Lenzes vorzubereiten pflegt. Es dauert zwar noch geraume
Zeit, ehe der letztere sein Regiment antritt. aber zwischen
den beiden feindlichen Brüdern haben bereit» die Plänke¬
leien begonnen. Generaloberst Lenz hall« d»rch Haupt-

Zum Wechsel in der konservativen Fraktion.
Au8 Berlin,  5 . Februar, wird uns geschrieben:
Der Rücktritt der Freiherrn von Mante uffel  von

der Leitung der konservativen Reichstagsfraction gereicht
be" -ar8t£Lt ‘ern  ru großer Genugthuung. Immer mehr
hatte sich Frhr. v. Manteuffel— daS war kein Geheim-

einer Politik des Einlenkerrs  der Regierung
gegenuber^ besreundet und mehrfach auch Versuche  unt« -

mann von Sonnenstrahl dem alten Feldmarschall Winter
den Krieg erklärt, der als derber Grobian von den Dächern
herunter mit Schnecballcn antwortete. Die Schnee, und
Elstruppen kamen in- Laufen und rieselten über Wege und
f -lT - , mt ! Ua>  P "t°ri° ! schrieen da die Menschen, die
bisher dem Kampfe in erzwungener Neutralität zugesehen
hatten, aber der alte Brummbär ist noch keineswegs ge-
sch agen, er hatte sich wieder frische Schneeflockenmunition
gekauft, die er mit erneuter Kampfeswuth verpulverte,
aber ohne Erfolg und ohne nachthcilige Spuren seiner
Bomben zu hinterlassen. So werden sie noch eine Weile
hinüber und herüber raufen und wir zahlen mit Husten
und Schnupfen die Kriegskosten, bis — in diesem Jahre
zwar etwas spät — Osiern's FriedcnSglockc» läuten, der
1-enz kommt auf goldfliiternden Zweigen, auf schimmern,
bem Wagen wie ein Carncvalsprinz. und Lerchcngezwitscherihn umpib lt. 0

DielleberschwemmungSgefahr.  die als
Folge diese» Krieges unS drohte, scheint glücklich vorüber
zu sein. Die Nebenflüffe des Vater Rhein zwar schäumte.,
über von dem Naß, dag ihnen die vor der Machtd s
Sonnenstrahls gewichenen Schneemasien zuführten. aber
dem Hauptstrome kam der niedere Wafferstand. veranlaßt
durch die trockene Witterung der früheren Zeit, zu Statten.
Im Rheingau,ft er kaum aus den Usern getreten und hot
so die Bewohner vor den Schrecken deS Hochwassers be¬
wahrt, daS Haus und Herd zerstört, den Segen deS Acker-
^ucS vernichtet und die Hoffnungen des WinzerS in den
Weinbergen zu Schanden gemacht hätte. Rur zu oft bringt
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nommrn. dafür Mitwirkende unter dm Konservativen zu
finden. Wenn gleichwohl die . Deutsche TageSztg. . lws
Organ de- Herrn von Ploetz,  soeben versichert, Frhr.
v. Manteuffel habe bi« zum letzten Augenblick daS Vertrauen
aller FractionSgenoffen besessen, so ist daS Artigkeit, die
ungesshr den . dringlichen Bitten- gleichkommt, die man an
Herrn Stöcker  richtete, doch wenigsten» Mitglied der
Konservativen zu bleiben. — nachdem  Herr Stöcker
glücklich auS dem Parteivorstand beseitigt war. WaS Hrn.
von Levetzow.  den neuen Vorsitzenden der konservativen
ReichStagSfraction, betrifft, so dürste diese Wahl mehr eine
-Dekoration" als politische Bedeutung haben. Der frühere
ReichStagSpräsidentist ein ruhiger, konzilianter Mann, der
nicht den Ehrgeiz besitzt, zu „führen." Und gerade dre,e
negative Eigenschaft wird Anderen erwünscht sein!

Locales.
* Wiesbaden . 6. Februar.

* Der JnvaliditätS - und Altersversicherung unter-
Iteqen Musiker nach einer Entscheidung des Reichsversicheramts,m
Allgemeinen nicht. Insbesondere ist die Versicherungspsilcht zu ver¬
neinen, wenn Dtufiker sich zu Tanzmusik, bei Auszügen, zu h
Hausmusik und ähnlichen Leistungen ohne höheres künstlerisches
Interesse je nach Gelegenheit vereinigen. Wer die musikalische oder
finanzielle Leitung übernimmt, wird dadurch nicht Arbeitgeber in
Sinne des Gesetzes, auch wenn er eine höhere Vergütung als die
übrigen Musiker beansprucht und erhält. . .

8* Gewerbeschule. Der Unterricht,« d« S-w-rbUchen
Abendschule  findet nicht w>e üblich, am Montag, den 8.,
sondern ausnahmsweiseam Dienstag,  den 9. d. M,, Aden S
von8- 10 Uhr statt.

' Der Carneval -Berein „Wiesbadenfia" hällmorgkn
Sonntag , den 7. cr., seine Eröffnungs - Sitzung (Damen-.... v . X- r - U— 'Tipv  nrnfi* tft. wie 111(111
feonntaa. oen «. cr., iclnc v ® v .
sitzung) 8im HotelHahn  ab . Der große Festsaal ist, wie man
uns schreibt, in ein schmmkes Narrenzelt unigearberter. Hunderte
von Fähnchen flattern bei den sprudelnden Witzen der Mitglieder
die urkomischsten Figuren geben dem Ganzen-inen echt carnevalisüschen
Anstrich. Der Einzug des kleinen Rathes erfolgt 7 Uhr 63 Mm. ,
da dr Besuch ein bedeutender sein wird, ist es rathsam, sich früh¬
zeitig ein Plätzchen zu sichern. Nur die besten und neuesten Lieder
find ausgenommen; die tüchtigsten Carnevalisten(n t cht b ez ah"
Leute) werden zur Sitzung dem Prinzen Earneva ihren Tribut
geben, selbst von unseren activen Ehrencarncvalisten(Mitglieder des
Residenz-Theaters) ist entsprechende Unterstützung zugestchert. Alles
zusammen genommen, dürsten, an der Hand des rührigen und
unermüdlichen Sitz-Commissars. wie d°s vortrefflichenRerchskanzlers.
den Besuchern einig« recht vergnügte Stunden in Aussicht stehen.
Einladung kann man bei dem kleinen Rath beanspruchen, wo nach
Thunlichkeit all- Wünsche erfüllt werden.

* * karnevalistisches . Die von den beiden Gesellschaften
Tiesbohrer " und „Feuchte  Eck " am verflossenen Sonntag

abgehaltcne zweite carnevalistische Sitzung im „Restaurant Blücher
verlief überaus effektvoll. Karl der Duftige zog Punkt 8 Uhr mit
seinem Gefolge aus das großartig d-korirt- P °dmm und l-üete di
Sitzung gleich der vorausgegangenen in schneidiger und cq
humoMscher Weise. Narr Pietz verlas sodann das »arnsche
Protokoll, dieses war nun so interessant, daß ihm drei Tag
Stümvert geblüht hätte, wenn Adolf der Dicke nicht mit seiner
Reserve-Protokoll versehen war, welches das Publrkum wrederm
die humoristische Stimmung versetzte. Von den zu Gehör ge
brachten Vorträgen seien besonders die der Narren Es erS aus
Aachen, Sondermann aus Köln. Pietz, Karl und Heinrich s ,
Sänger , Grün. Husch. Ney und Paschke zu nennen. Zum Ge¬
lingen des Ganzen trug denn das costunurte Tyroler Quart -tsi
bestehend aus drei Herren und einer Dame wesentlichb« , welches
auch aus vielseitigen Wunsch für die heute Abend  stattftndcnde
Sitzung wieder engagirt ist. Nichtmitglieder haben Zutritt . (Siehe

^ " ^ Gesellschaft „Vambler ". Wie man uns schreibt, findet
morgen Sonntag den7.Februar, die2. große c- r n ev a l i st ische
Sitzung  der „Bambler" in dem bedeutend vergrößerten- okal
statt? Daß diese Sitzung eine glänzende zu werden verspricht, ist
aus der Annonce zu ersehen, denn es haben sich viel«i hiesige und
auswärtige Künstler ersten Ranges angemeldet. Auch wird die
Köll'sch- Bambler-Kapelle diesmal vollzählig°ufti->em „

* Der Gesangverein „Wltsbadener Manner-Clnv
veranstaltet seine diesjährige große carnevalistischeSitzung heutem
8 Tagen, Sonntag , den 14. Februar, rm^ Ersaale ^ Wenn

der März noch eine erneute Hochwaffergesahr, möge sie
auch"hier glimpflich vorübergehen.

Nun bereitet auch bald Frau Mode,  deren Vize»
könia Worth vor Jahren leider gestorben, bald wieder ihre
allerschönsten FrühjahrSnarretheienvor. Da wird man in
den Lüden.AuSlagen bald wieder allerlei Gebüder und und
gleich erblicken, die sich daS männliche Auge vielfach nicht
ander« zu erklären vermag, alS daß es Wandteller oder
Bierfilze wären. „Ach nein!" lächelt dazud°S zarte Ge¬
schlecht, „daS sind Hüte!" — . Was daS sind Hute.

Ja. gewiß!" Ein keines Blumenkränzchen vorne herum,
sowie einen ausgestopften Bogel daraus und die „Behaup¬
tung". so recht dazu geeignet, einen falschen Zopf zu ver¬
bergen. ist sertig! Merkwürdige» Chamäleon, diese Mode.
Erst kleine Miniaturhütchen, ldann Riesenschwämme, unter
deren Schutz bei einem Unwetter sich getrost Mann, Kind
und Kegel verkriechen könnten. Da kommt nun auch noch
die Kunde, daß die Tournüre wieder als Rcquisttlt in
die Toilette der Damen ausgenommen sei.

Also die Tournüre kommt wieder und wird auch
trotz aller Abwehr» gerade wie der enge Aermel, von der
ganzen civilisirten Damenwelt wieder acceptirt werden. Wir
sehen, so schreibt man auS Wien, kein Phantom etwa, nicht
nur in überreizter Einbildungskraft vielleicht, pcognostirrn
wir das scheußlichste aller Diodedctails. gesehen haben wir
eS, in Händen gehabt, ein kleines, allerdings noch zier¬
liches Tournürchen aus veritablem Roßhaarstoff mit veri-
tablen Reifen und Bändchen dran, die es unter der Robe
sesthalten sollen. O Geschmack, auf welche Abwege bist du
gerathenI Z nstuS.

fl„ <6  die übrig - rHranstaltüngen genannten Vereins sich

»ereTdirigenten mit Fleiß und Geschick, um auch d.e d,-si°hr' st-
Sitzung zu8 einer imposanten zu gestalten. D-r -norme Stoff m
Infnkn und Vereinsanqeleqenhciten wird den zahlreichen Dichtern,
Sänaern und Rednern willkommene Gelegenheit geben, ihr Licht
buchten zu taffen. Auch haben hervorragende Redner aus Frank¬
furt MMz . Darmstad? und Köln ihr Erscheinen zugesagi. Es
steht somit allen Besuchern genannter Festlichkeit e,n höchst genuß-

Ausstellung In den Schaufenstern der Buch- und
Kunsthandlung von Ed. Voigt.  Taunusstraße hier, ist aus ewige
T-ge eine Sammlung ausgezeichneter Porträts . rhe,-s 'N O -l
th-Us in Kreide ausgesührt. ausgest-llt. Herstell-rmd - seben  sind
die Bereinigten Künstler-Ateli-rs „München. Franksurt . Die
Bilder sind nach Photographie-» angefertigt. und daß dies von
kundiger Künstlcrhand geschah, bestätigt ein Vergleich zwischen der
an jedem Bild unten angestecktcn Photographie und dem G-mald
selbst Die Gesellschaft übernimmt volle Garantie für getreu
Aehnlichk-it und künstlerischeAusführung; -s st-h-n ihr zahtte,che
Referenzen und sehr schöne Zeugnisse zur Seite. Von der Treff
lichkeit der Gemälde kann sich übrigens jeder überzeugen, wenn er
sich an die Schaufenster obengenannter Buchhandlung hlnb-muht.

* Reichshallen - Theater . Das gegenwärtig -ngag-rte
Künstlerpersonal ist wieder, wie stets, von hervorragender Leistung-
fäbiqleit. Besonders verdient der Kunstschütze Herr Antonio Riehl
von der Buffalo-Bill-West-Compagme erwähnt zu werden der ge-
radezu Erstaunliches leistet. Ebenso finden die Concert- und OpeiN-
sänqerin Frl . Hermine Held und die ContorstonfftmFrl La belle
Irene bei den Anwesenden großen Beifall. — Jm gle>chen Mabe
tragen der Humorist Herr Fcrd. Carlo, sowie die übrigen Künstler
dazu bei, den Besuch zu einem äußerst empfehlenswcrthen zu

machen. bn. jUm  Glück noch glimpflich abgelausen
ist, hat heute Nachmittag5 Uhr eine stadtbekannte Persönlichkeit,
den Pfründner Hch. S a l t s , genannt der „lange Safts " betroffen.
Er wurde vor dem Hause des Herrn Enders, Ecke Schwal-
bacherstraße und Michelsberg, von einem Wagen der elektrischen
Bahn umgerannt und erlitt eine Contusion am Kopf und an der
Wade. Herr Dr. Roser  constatirle , daß die Verletzungen
durchaus unerheblich waren und legte dem 85 Jahre alten
Mann den ersten Nothverband an. Sodann wurde derselbe
mittelst Tragkorbes in das Krankenhaus verbracht. Den Führer
des Wagens trifft, wie Augenzeugen versichern, keine Schuld an
dem Unfall, zumal SaltS sehr schwerhörig ist.

— Vom Rhein. Aus Biebrich wird von gestern Nachmittag
gemeldet: Wasserstand 4,20 m, seit gestern allo »m «5 cm gestiegen.
Der Leithold-Psad ist überschwemmt. Weitere Wafferstandstelegramme
besagen: Mannheim 6,81, Stillstand seit 6 Uhr. Aschaffenburg.
Main 3.05. Würzburg 3,78, steigt weiter. Mainz: Der Rhe.n ch
von gestern Morgen bis gestern Abend 9 Uhr nur um noch 10 cm
gewachsen. Die Ucberschwemmungsgefahr scheint vorerst beseitigt,b y Verdingung. Für die zur Vergebung öffentlich ausge¬
schriebneR-gulirung und Sohl-nb-fkstigungd-S W°,H« S m den
Curanlagen bei der Dietenmuble fordern- Ost n. Brnd hier
1-- 478  M , A . Wetter zu Mainz 7790 M -, W . Klein hier 8210 M .,
G ' Dasbach hier 11,740 M-, Karl Lendie hier 9170 M., W. Becker
hier 7410 M., Otto Gaßmus hier 11,750 M., W. Müller und
I . Erscnhoser zu Frankfurt a, M. 8050 M., G EmbS Sohne hier
7250 M., Leonhard Pfeifer hier 9951 M., P - Klein Nachf. hier

7940̂ Pchrk. Das Haus Geisbergstraße Nr. 24 ging
durch Kauf an Herrn HotelierH ° r z über Die V-rmittcwng
des Kaufes geschah durch das Jmmobüren-eGschast von Ph . Ant.
Merlbach und Otto Jacob. , ..

* Behaftet und in das hies. Landgenchtsgesangnißeinge-
liefert wurde der Mitte Nov. v. Js . aus dem Wege von Fraucn-
stein nach Schierstcin überfallen- Briefträger Die hl am vorigen
Sonntag in seinem Heimathsorte Hohenstein.  Die Verhaftung
cvfolqtc, weil gegenD . Anklage wegen Unterschlagung und
Ur tu ndensälschiing  im Amte -rhobenworden 'st- Gestern
fand durch den Untersuchungsrichter im Scht-rstemer Postg baudc
ein umfangreiches Verhör statt, in welchem außer dem Ang-klagten
eine Anzahl Frauenstcincr Bürger und mehrere Postgehilfen, die
in der letzten Zeit dort beschäftigt gewesen, vernommen wurd-n.
Die Vernehmungen wurde» heule fortgesetzt. Bezüglich des Ueber-
falles bestehtD. fest aus seiner Behauptung, er sei überfallen
worden.

gründlich blamirt und so selber kurirt wird. Um dies. Harchtfigur
der komischen Herrn Morchel gruppiren sich »u"-ch» dr- 'hm m
die Hände fallenden Patienlen. denen er unter Affist-nz selnes
IaktotumS „Buddelmann" du „Kneipp'schk" « ur höchst kräftig
applizirt. Dazu kommen sein« Lrrwandten und Bekannten, du
sich im Verlause der vier Akte größtentheilS zu verlieben und zu
verheirathen haben, was auch unter drolligen Berwechs.
lunaen. Kalauern und Coupletgesang schließlich geschieht.

8 Die mimische Interpretation der Posse im Residenztheater war
vorzüglich. Dagegen schienen die gesanglichen Anforderungen hm
und wieder Schwierigkeiten zu begegnen, was mdesien den ge.
lungenen Gesammteindrucknicht sonderlich beeinträchtigte. Du
Titelrolle lag in den Händen des Hrn. Schnitze . Sem August
Morchel war von unwiderstehlicher Komik; nicht unnder dessen
Tochter Ernestine, welche Rolle vom Gaste, ^ l. Anna Grün,
seid  gespielt wurde. Besonders hervorzuheben ist bei ihr du
Leichtigkeit, mit der sie. die Wienerin, das Berliner Jdom beherrschte
— allerdings für die „Ernestine" ein nothwendiges Erfordernlß,
wenn diese8R°lle, was gestern Abend in hervorragendemM°ß° d-r
Fall war zu durchschlagender Wirkung gelangen soll. E'Ng-r-
maßen beeinträchtigt wurde diese Wirkung immerhin durch du zuni.
sich starke Zumuthung an die Einbildungskraft des Zuschu-rs . d-r
sich unter der „Ernestine Morchel" des Gastes einen Backfischv
zustellen hatte. Ernestinen's Nichten wurd-n von Fried,
Brandt , Carl - Ernst und Baker,e Schaf -r  g «q
allerliebst- zur Geltung gebracht. Herr I ° r d a n alS Feodor
Dudel. ein g-müthlich-r Sachse, der sichm, s-mer F .au TH-re
(Martha Rudolph)  aus der Hochzeitsreise befindet, spieltew e
immer, brillant. Bon den übrigen Rollen wollen wir noch du der
Herr eir Bartak (Maler „Fliege") Schwär tze (Stub-N'
inaler Amsel") und Ballien („Dr. Walter") erwähnen die durch
ihr flottes Spiel wesentlich zum Gelingen des Ganzen beitrugen, wl.

- - Wiesbaden,  6 . Febr. Die zw - it - Kammer-
musik - Soirse der Herren Jrmer , Schäfer , Sadonh
und E i chh ° r n unter Mitwirkung des Herrn span 3 - " b ° r S
(Piano) und W em h eu er (Contrabaß) nahm emen sehr hubs-h-n
Verlauf — Nachdem man im großen Saale des Curhauscs den
Svmvboniker Schubert geziemend gefeiert hatte, wollte man ge-

1«eitler Weise gestern Abend den Kammermustk-Compomsten zu
Wort kommen laffen. Das liebliche ForellenqmnM büd-t
die erllc anziehende Nummer des Programms. Du Aus-
führunq war - wenn wir vom letzten Satze absehen- °m.
durchweg frische und präzise. Den originellen und d°nkb°r--
Klaviervart brachte Herr Direktor Spangenberg zur schöner
Geltung nur schade, daß der geöffnete Flügel du Streichmstru-
menü allzu sehr v-rd-ckte. Dann spielten d e Herrn Concer,.
meiner Jrmer und Span g - nb erg  ein selten gehörtes Stuck
Rondeau brillant in H-rnoII, sowohl in technischer als geistiger

Beziehung war der Vortrag dieser Composition, du kernen An-
svruch auf besondere Hcrvorragung macht, em sehr schöner.
Den Schluß des Abends bildete das herrliche v -mo I-Str -lch-
qnartett von den wir leider nur einen Theil, der sehr sttmmnngs.
voll gespielt wurde, hören konnten. ^ 0

8t Frankfurt,  5 . Febr. Unser Münchener Gast, Herr
Direktor Konrad Dreher,  spielte gestern Abend den
in Raucheneggcr's Volksstück. Jägerblut". Herr Dreher sprach
mit unverfälschtem Dialekt, dagegen sprachen unsere einh-llmichen
Mitglieder in d-r ihnen gerade gelegensten Werse. Daß -,Fag»
blut" dennoch gefiel und sehr gut ausgenommen wurde, ist wirkliq
nur dem Gaste zu verdanken.

flklkzniWk uni» Iktzte Wchnchikil.
Reichstag.

Berlin , 6. Febr., Nachm.
Bei der heutigen fortgesetztenB-rathung des Etats, G-h°»

des Reichskanzlers und der Reichskanzlei, spricht sich
Abg. Rickert (fts . Bg.) sehr -rsr-ut darüber aus. weil Herr

v Marschall gestern den Ap-ll an di- Ocffentlichkeit betonte, m
hoffe, daß dies- Auffassung auch bei anderen Gelegenheiten l«
Geltung kommen werde. DaS Vertrauen zur Regierung sei dadmq
wesentlich gestärkt worden.

Abg. Lieber mann von Sonnenberg  erklärt u.
er habe den Prozeß für nvthwendig gehalten, und derselbe ha
eine Ausbeute für den Antisemitismusergeben, denn Leckerl
eine jüdische Mutter und Lützow eine jüdische Frau.

An der weiteren Debatte betheiligten sich noch die
Friedberg. v. Kardorff, Dr . Lieber. Staatssekretär von M«
schallu. A.

Il)t«ter, Km- md WiWchast.
Residenz -Theater.

L Wiesbaden,  5 . Febr. GastsprelAnna Grüns - Id.
Zum 1 Male : „Der  g r oß e P r o p h e t," Opercttenposse von
Leon Treptow und Görß. Musik von SteffenS.

Der große Prophet" hat wie „Der Stabstrompeter" im Ber-
liner"Adolf. Ernst.Theater das Lampenlicht der Buhne erblickt. Wir
erneuerten seine Bekanntschaft in Wiesbaden mrt unverhohlenem
Vergnügen und können nur bedauern, dazu nicht nicht schon eher
Gelegenheit gehabt zu haben. Wenn auch inzwischen sur e.ne
Novität, wie der Theaterzettel euphenilstisch sagt, schon etwas an-
gejahrt, dürste sich„'/-er große Prophet" dennoch auch h'-r als
Zugstück erweisen, wie überall, wo er sich seither aus den „wcftbe.
deutenden Brettern" sehen ließ. Das Stück ist unverfälschte Ber¬
liner Maare, durchtränkt mit jenem trockenen, mitunter grotesken
Humor, wie wir ihn zuweilen in den bekannten Berliner Genchts-
Scenen finden. Wie dort, so spielt auch hier der Dialect eine
sehr wesentliche Rolle. Die Handlung ist nach dem bekannten
Rezept zubereitet, das also lautet : Einige komische Figuren mann-
licken und weiblichen Geschlechts werden mit einer Anzahl junger
Damen und Herren so lange kräftig durcheinander gewürfelt, bis
sich diese Damen und Herren, soweit das noch nicht geschehen, ver-
heirathen. Dazu werden einige in Musik gesetzte Couplets beige,
geben - und das Stück ist fertig. Zur geschmallvollen Zube.
reitunq eines solchen Ragouts gehört nun ein guter Koch. Das
ist in diese,» Falle Herr Leon Treptow  und cr ist seiner Ausgabe
unter Mitwirkung der Herren Görß und Steffens, die ihm den
Brei nicht verdarben, gerecht geworden. . m  ,

J „> Mittelpunkt des Stückes sicht Herr August Morchel, der
große Prophet." Er hat sich vom Barbier zum Besitzer einer

"Kneipp'schcn" Wasserheilanstalt emporgeschwungen und ist dadurch
zu dem vorerwähnten Epitheton gekommen. Mit Vorliebe hört er
sich jetzt„Herr Direclor" nennen und hecktm Bezug auf
ftalt die abenteuerlichsten Plane aus, mit denen er sich zum Schluß

O Berlin . 6. Febr. Nachm. Der Kaiser  emM
heute Vormittag den russischen Gehe.mrath von Marttv-
yieute Nachmittag empfängt er den russischen£ v
Nepokoitschitzki !ur  Abschiedsaudienz. ,#t

* Coblenz , 5. Febr. Nachm. Der Rhein?
heute frühb Uhr seinen höchsten Stand erreicht,
setzt ist er nicht weiter gestiegen.

(T Sigmaringen , 6 . Febr .. Nachm . D -r B
lu ste i n - S P vstbent - l 8 mit 40,000M.w.rd. ^
Von zuständiger Seite wird versichert der V-rlust
Werthstückes fei dadurch veranlaßt wurden, daß °a»!
aus dem Trittbrett des Postwagens stehen blieb undw hr̂ .
der Fahrt hinab geschleudert wurde. Für die » g
erlangung deS WerthstückeS ist eine Belohnung vo»
Mark auSgesetzt. «„k„lae&

(£ Hamburg . 6. Februar. Nachm.
gestrigen Sitzung der Lohnkommission  legten w ^gestrigen Sitzung ver Loyniommiijivn  ^
sitzenden allen Versammlungen wiederholt die W
ob dir Fortsetzung deS Generalstreiks gewünschtob dir Fortsetzung oes «""r 'X - .t«!1
ES stimmten 65 pCt. für Aushebung deS G-"
streike.  Nunmehr beginnen die Einzel Verhan -
Am Dienstag findet die letzte Auszahlung von Unters

äfn*0 ) Antwerpen, 6. Febr. Nachm. Als sich
der auf der Schelde liegende Nebel hob, liefen
Fahrzeuge aus dem Hafen aus. S -chS von ^
kollidirten und zwei gingen unter, nachdem die ManM^
gerettet worden waren. Die4 Uebr,gen erlitten
^ OMenua . 6. Febr. Nachm. Hier stellte»!
1500 Kohlenlader die Arbeit em.
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Jedermann frei in's Haus gebracht.

Kesrmdheitsregeln für den Sallabend.
Alle rlei praktische Rathschläge von Dr . E.

Wir befinden uns inmitten der Saison der Bälle
und Kränzchen. Das Sinnen und Trachten unserer
Damenwelt ist auf die Vergnügungen des Karnevals hin-
gelenkt. . In der lustigen Faschingszeit soll es ihnen»er*
gönnt sein, sich einmal der kleinen und großen Sorgen
der Häuslichkeit für einen frohverlebten Abend zu ent¬
ledigen und sich in den Festestrubel zu stürzen. Doch
gewisie„kühle" Erwägungen sind auch hier wohl am Orte,
tonit nicht übergroße Anstrengung das Vergnügen ins
Gegentheil verkehrt und durch Unvorsichtigkeit und Uebec-
mmh die Freudenstimmung in häßlicher Weise gestörtwerde.

Wie oft schon hörten unsere Leserinnen oder haben
es wohl selbst gar erlebt, daß ein junges Mädchen nach
den ersten Walzertakten ohnmächtig zu Boden sank, und
nicht allzu selten findet sich die Nachricht in den Zeitungen,
daß diese oder jene Tänzerin zu starkes Schnüren mit
dem Leben hat bezahlen müssen. Wenn auch vom hygieni¬
schen Standpunkte aus der Kampf gegen die Uusitten der
weiblichen Mode als vergeblich bereits wohl aufgegeben
ist, so kann vor Uebertreibungen derselben doch nie genug
gewarnt werden. Ist es doch gerade beim Ball, wo der
rasche, lang ausdauernder Tanz in einer heißen Atmos¬
phäre erhöhte Ansprüche an die Thätigkeit des Herzens
und der Lungen stellt, die erste Bedingung, daß die Klei
düng der Tänzerin leicht und luftig, daß die Athmungs
organe durch übermäßiges Schnüren in ihrer erschwerten
Thätigkeit nicht allzusehr eingeschränkt werden!

Durch die unvollkommeneHerzthätigkeit kommt es
^er zu Stauungen des Blutes, dort zu Blutleere, das
Gehirn leidet unter diesen Schwankungen, und — noch
«n glücklichsten Falle — ein Unwohlsein oder eine Ohn¬
macht treten ein.

Eine weitere Unsitte, auf die immer von neuem hin¬
gewiesen werden muß, sind die hohen Absätze. Wir
»ollen gern zugeben, daß gerade der Tanz die kleinen
«tiefeletten an den Füßchen zur vollen Geltung bringt.
T>och werden wenigstens diejenigen Damen, welche einmal
»>t solch einem hohen Kothurm umqeknickt sind und ihre
Eitelkeit mit einem mehrwöchigen Krankenlager bezahlt
haben wohl für immer geheilt sein.

Ebenso muß natürlich— die Gründe liegen auf der
Hand— vor zu engem Schuhwerk gewarnt werden, Auf
ff® Wege zum und vom Feste darf man nicht vergessen.
« durch die leichten Ballstiefelchen nur schlecht ge¬

nutzten Füße durch Gummischuhe vor Erkältungen zu
"wahren.

Oft hört man die Frage: Darf ich während des
Tanzes trinken? Diese Frage ist zu bejahen. Die in

Punkte herrschendeA-ngstlichkeit ist übertrieben,
rlbst ein kalter Trunk, nicht zu hastig genoffen, schadet

^»ts, wenn der Tanz nur sogleich fortgesetzt wird. Im
°8eutheil ist es bei einer langen sich htnziehenden Fest-
lykest, wo die Hitze, der Tanz, die erhitzende Fröhlich-

eine große Arbeitsleistung erfordern und demgemäß
u4 vermehrte Transpiration verursachen, dringend nöthig

Mränke zu sich zu nehmen. Wir könnten sonst gege-
Nonfalls einmal in das Extrem verfallen und den Ge-

der allzu großen Ausdörrung der Gewebe, der
lLwerten Wärmeabgabeu. s. w. entgegengehen, die in

dr Linie zum Hitzschlag führen,
o Daß durch einen hastigen Trunk zu kalten Wassers
Magenentzündung direkt entstehen könnte, ist ein Volks-
^ " 8laube Verursacht wird allerdings eine Erkältung
^7 Magens, und da jede Erkältung, nach dem Worte

derühmten Klinikers Leyden, den Boden für die

kleinsten Lebewesen ebnet, kann es auch einmal zu einer
schweren Erkrankung kommen. Nie ist der letzte Tanz
abzuwarten, sondern eine Ruhepause vor Verlaffen des
Saales zu machen. Auch das schmetternde, rasende, und
darum um so gefährlichere Schlußsignal darf unsere
Leserinnen nicht locken, wenn sie nicht eine gehörige Er¬
kältung riskieren wollen.

Beim Nachhausewandern ist selbstverständig für eine
warme Umhüllung des ganzen Körpers zu sorgen.

Diese Regeln gelten jedoch nur für vollständig Ge¬
sunde. Bleichsüchtige, schwächliche und insbesondere herz¬
leidende Personen haben in jedem Falle den Arzt zu be¬
fragen und ihn, falls er ihnen das Vergnügen gestattet,
um genaue Verhalt unasmaßreaeln zu bitten.
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AlleCarneval-Drucksachen
wie:

Eintrittskarten,
Einladungskarten,

Programme,
Plakate etc

werden geschmackvoll
und billigst angefertigt

in der
Druckerei

des ,,Wiesbadener General-Anzeigers“.
Friedrich Hannemann.

X
♦Lxl

Im kauft mau gut und billig
mehr als

30 Sorte« zerre»-
Zug- «nd Haken-Stiefel,
prima Handarbeit, im Preise von
5 - 1» Mk.. Arbeiterschuhe
von 4 .50 Mk- an, Wasser¬
stiefel 12 Mk.. Mädchen
und Knabeu-Schuür- und

Kuopfstiesel in «ur garantlrt guter Waare . Damen-
Knopfstiefel mit ausgew. Knopflöchern von5 Mk. an. Winter-
Schuhwaareu zu jedem Preise.

Mainzer

ichuhbafar

17  Goldgaffe 17
Philipp Schönield.

Für jedes Paar leist« Garantie.
2338 Reparatur schnell «ud billig.

„Nlöbelheim“
L. Rettenmayer,

Wiesbaden,

HS ¥

Amerika « . Ringäpfel L %%%„.
Birnen Per Psd. 18, 24, 30, Zwetschen per Psd. 18, 24, 30,
Rudel per Psd. von 20 Pfg. an, Mehl per Psd. 14 Pfg.
Schmalz per Pfd. 38, 43 Pfq., Rüböl per Schoppen 28 Pfg.,
Linsen per Psd. 11 Pfg., Geschälte Erbsen per Pfd. 12 Pfg.,
Kaisergelee per Pfd. 20 Pfg., Marmelade per Pfd. 24 Pfg.,,
Zwetschenlatwerg per Pfd. 24, Apfelgelee per Pfd. 40 Pfg.,
Prima Seife p. Pfd. 22, bei 10 Pfd. 2.10, Putztücher v. 18 Pf . an.
2644 C . Kirchner , Wellritzstraße 27 , Ecke Hellmundstraße.

«tetet gute und sichere Lufb-wahrungSgcleg-nh-It für
einzelne Kisten, Körbe, Koffer, Möbelstücke, sowie
speziell für einzelne Zimmer-, ganze WohnungS- und
complette Hauscinrichtungen. Prospect nebst Be¬
dingungen und Kostenvoranschläge nach einzusendendeni
Verzeichnisse oder nach Besichtigung gratis und franko
durch das Sperr at -Ktaülissement für MöSeNrans-
»art , ^ » paLung nnd Aufbewahrung -5. Aetten-
mayer , Wiesbaden . gcgr . 184! .
HöfenBureau : Iheinsirnße «1, Ti,.»jl , den Bahn.

3778

Möbel und Betten
gut und billig zu haben, auch Zahlungserleichterung. 1263

A. Lei eher , Adelhaidstratze 46.

_ _ Kartoffeln. _
Magnum bonum , Schneeflocken, Nieren,
gelbe Pfälzer , in jedem Quantum, bei frostfreier
Waare, ins Haus geliefert, bei

du *. Biels , Kartoffel Handlung,
2616 Grabenstratze 9.

Billige Bücher!
herausgegeben von W. Lackowitz,
ca. 400 Illustrationen, ca. 1000 Seiten O
stark, statt 10 Mark für O VJlVLllDer kleine Brehm,

Kürschners Universal-Conversations-Lexikon
mit 2300 Illustrationen ^

Kürschners Weltsprachen-Lexikon 3 Mark
diese Bibliothek bringt in vorzüglicher Auswahl die WerkelLlafltter, *“*•“* 12 Mark

2039
Zu beziehe « durch die

«»MLmllMgWll Heinr. Lützenkirchen,
3 Bärenstrasse 3. ,
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Wohnungs - Anzeiger
Jnsertionspreis unter dieser
Rubrik für unsere Abonnenten

1« M xrii Anzeige.
des

„Wiesbadener General -Anzeigers ".
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden . 1

Jnsertionspreis bei täglicher
Aufnahme für unsere Abonnenten

monatlich^ Mark.

© Miethsgesuche. ©
Kinderloses Ehepaar sucht eine

kleine Wohnung
gegen Verwaltung des Hauses
oder Billa. Gefl. Offert, unter
R. 93 an die Exp, d. Bl. 1722*

Eine Mahnung
von 2 Zimmer und Küche gesucht
(Part .) und eine Werkstatte für
Tapezierergeschäft, oder einePart.-
Wohnung von 3 Zimmern, wo
man 1 Zimmer als WerkstStte
benutzen kann. Offert, mit Preis
u. A. M. 80 an die Exp. 1726*

Wohnung
von 5 Zimmern
mit den Bequemlichkeitender
Neuzeit ausgestattet, sucht ein
älterer gebildeter Herr mit eigen.
Mobiliar. Schöne ruhige Lage
und Gärtchen dabei erwünscht.
Adresse unter 1150 8 . an die
Exped. dieses Blattes. _

Eine Beamtenwitlwcsucht

dl. fremd!. Wohnung
2 Zimmer u. Küche. Offert, u.
Z 58 an die Exp, d. Bl. 1688*

Von einem jungen Ehepaar

gesucht
eilte slhönk Wohnung
von 3—4 Zimmern. Gegend:
Südstadt bis Mauritiusplatz.

Gest. Offert, unter H. 26 an
die Exped. ds. Blattes. 187*

Emserstraße 44
ist der Parterrestock, resp. die Bel-
Etage von 5 Zimmern nebst Zu¬
behör per 1. April zu vermietben.
Anzusehen zwischen2 u. 5 Uhr.
Näheres 1. Stock._130

JartiiMjftnile i3|
ganze Etage, 2 Wohnungen, 3 u.
4 Zimmer, Ballon, Erker, zwei
Keller, 2 Mansarden, zusammen
oder getheilt auf April zu ver-
miethen. Näh das. Part . 169

Mbl. Zimmer
sucht ein unverheirath. Beamter,
wenn möglich mit preisw. Pens.
Offerten unter L. 150 an die
Expedition ds. Blattes. a

Ein kleines Zimmer
oder Stube zu miethen gesucht,
(am liebsten außer der Stadt).
Näh. MichelSberg 26, 2. Stock
bei Herrn lung. _a

Mrnlvkal
für beff. Cigarrengeschäst in gut.
Lage per Februar zu miethen
gesucht. Offert, mit Preis unter
L. 25 an die Exp. d. Bl. 218b

Yermiethungen.
►$ ±±±<

©Grosse Wohnungen.©
Die vollständig
renov. Villa Nerobergstr . 7

Zu verk. oder zu verm.
Billa „Rosenkranz",
Leberberg 10 mit groß.
Garten. Näheres durch die
Jmmobilien-Agentur von
2402 J. Chr. Glücklich.

Nerobergstr
ist per sofort zu vermicthen oder
zu verkaufen durch

J . Chr . GlttcKlich,
12402 Nerostraße 2.

14
Wohnung von 5 Zimmern und
Zubehör, Bel-Etage mit Balkon,
neu hergerichtct, sofort zu ver¬
mietben. 180

Adelhaidßratzk 62
sind 2 Wohn., im Part , von 4
Zimm., im 2. Stock von 6 Zim.,
sofort, bezw. zum 1. April, zu
vermiethen. 35

Näh. Nicolasstraße5, Part.

Adelheidstr. 81
2. Etage, 5 Zimmer, 2 Balkon,
Küche mit Kohlenzug, Bad, zwei
Mansarden, zwei Keller rc. per
1. April 1897 zu vermiethen.
Näheres Parterre. 96

JMfsaUtC 24
herrschaftliche Parterrewohnung,
6 Zimmer, Bad, alles Zubehör,
sowie Borgartenbenutzung per
1. April 1897 zu vermiethen.
Näh. 2. Etage. ■ 140

Adolfsallee 31
herrschaftliche Wohnung in der
2. Etage von 8 Zimmern, großer
Veranda und reichlichem Zubehör
per 1. April oder 1. Juli zu ver-
miethcn. Einzusehen Vormittags
von 11—1 Uhr. Näh. daselbst
Parterre. 2413

AlbreWrO 39
5 Zimmer, Küche, reicht. Zubeh.
a. 1. Apr.zu vm. Näh. Part . 139

und Hermannstrastc 23 und
Bismarck Ring 11,Neubauten
sind Wohnungen von 4 und
5 Zimmern mit Zubehör zu ver-
mieth. Näh. Herinannstr.13 88

Dohheimer-r. 10
ist die Beletage, 5 Zimmer mit
Zubehör, paffend für Arzt oder
Rechtsanwalt, zu vm. 115

Drudenstraßt 1,
Ecke der Emserstraße
Wohnung4 bis 5 Zimmer,
Badezimmer, Speisekammer
mit allem Zubehör billig zu
vermiethen. 66

Albrechtstraße3l
Eckhaus, ganz in der Nähe der
neuen GerichtSgebäude, ist dir
2. Etage, 5 Zimmer, sämmtlich
nach der.Straße gelegen, Küche.
2 Keller, 1 oder 2 Mausarden
auf 1. April zu verm. 105

Emserstraße2
Parterre-Wohnung mit Balkon,
bestehend aus 2 gr. Salons , drei

IZimmern, reicht. Zubehör, Mit-
benutzg. d. Gartens, auf 1. April
zu verm. Zu sehen von 11—12
u. 3 Uhr ab. Näh. Part . r. 131

Emserstraße 20
Bel-Etage, .5 Zimmer, Balkon.
2 Mansarden, Keller, auf sofort
oder später zu vermiethen. 137

Karlstraße 30
5 große Zinimer, Küche und
Zubehör preiswürdig zu vm. 51

Karlstraße 37
2 Tr ., eine Wohnung4 Zimmer,
Balkon, Speisekammer, Küche u.
Zubehör aus 1. April prciswürdig
U vermiethen. Näheres Karl-
traste 37 , Part, rechts. 173

jmstnstlaßk 21
Wohnung von 6 Zimmern,
Kammeru. Zubehör zum 1. April
event. auch früher zu vermiethen.
Näheres im 1. Stock. 147

Luisenstraße 43
chöne Wohnung, 6 Zimmer mit

Balkon, Küche, 2 Mansarden,
2 Keller, Benutzung der Wasch¬
küche rc. zum 1. April zu verm.
Näheres Parterre._183

Moritzstraße 64
An meinem Hause, 2 Tr . hoch,
eine hübsche Wohnung, 4 Zimmer
mit Balkon, 2 Mansarden, zwei
Keller. Preis 750 M. p. I . 190

Oranitttstraße 52
Beletage, 1 Salon , 4 Zimmer,
Küche, 2 Keller, 2 Mansarden,
sehr elegante Wohnung per sofort
oder 1. April zu verm. Näheres
beim Eigenthümer Hermann
Neigenfind. 1552

PhilipPSdrigstr. 15
schöne Wohnung mit Garten, 2,
4 oder 8 Zimmer mit Zubehör,
sofort oder später zu vermiethen.
Lage frei, sonnig u. sehr gesund.
Näh. 1 St . rechts. 1315*

Schauplatz4 WMrrßrO 18
Beletage5 Zimmer. Küche, zwei
Keller, 1 Mansarde, sehr elegante
Wohnung, per 1. April zu ver¬
miethen. 149

Näh. das. bei Karl Güttler.

Mittelbau, Wohnung von drei
Zimmern rc. zu verm. Näh. bei
W. Kraft, daselbst. 34

Sedanstraße1
(Ecke Walramstraße) eine Wohn,
best, aus 4 Z ., 1 K., Balkon,
Closet im Abschl. mit reichlichem
Zubehör auf 1. April 1897 zu
verm. Näh. im Specereiladen
daselbst. 183

Eleonorenstraße2
Neubau, Bel-Etage, enth. 3 gr.

smmer, Balkon, Kücheu. reich.
Zubehör, zu vermiethen. Näh.
Eleonorenstraße2», Part . 185

Ämibttzn-r. 31
am Kurgarteu, ist die2.Etage,
8 herrsch. Zimmer, Küche, Speise¬
kammer, Bad, Kohlenzug, 3 gr.
Mansarden u. Keller, weg. Weg¬
zug, aus 1. April zu vermiethen.
Einzusehen 12—1 Uhr. Näh.
Taunusstr, 41, 8 rechts. 86

tztlsnstrO 26
Parterre - Wohnung, enthaltend

Zimmer, Küche, Mansarde u.
feiler, auch Gartenbenutzung

per 1. April zu vermiethen. Näh.
Treppe hoch. 177

Schützenhofstr. 2
ist der dritte Stock, 5—6 Zimmer
mit Zubehör, an ruhige Famiiie
prciswürdig zu vermiethen. 184

Walkmühlstr. 30
4 Zimmer, Balkon u. Zubehör
per sofort zu verm. Daselbst auch
Wohnung und Stallung für
mehrere Pferde zu verm. 202

«hkSraße 24
ist im 2. Stock eine 'Wohnung,
3 Zimmer, 2 Balkon mit Zubeh.
auf 1. April zu vermiethen. An¬
zusehen zwischen2—5 Uhr. 157

WeUritzstr. 22,
2 Wohnungen Bel -Etage,
je 5 Zimmer mit sämrntl
Zubehör, neu hergerichtet,
per 1. April oder früher
zu vermiethen. Näheres
im Laden. 58

WiitbaWrG4
ist eine herrschaftlicheWohnung
von 5 großen Zimmern mit
schöner Aussicht zum 1. April zu
vermiethen. Näh. 2 Stg . 94

urlage.
Kl.WaW«Mt«r.l»
zu vermictheu. Preis 2500 M.
jährlich, auch mit 4—6000 Mk.
Anzahlung verkäuflich, sehr paff,
für Fremden-Penfion. Näh. bei
P. G. Rück, Luisenstr. 17. 186

H bi :uj  ui ~ L ._ _ _ g|©Mittel-Wohnungen.©
Adlcrstmßk 13

Vorderhaus, 3 Zimmer u. Küche
auf gleich oder später zu ver¬
miethen. 72

Adlnstraljc 17
ruhige freundliche Wohnung von
3 Zimmern, Küche und Zubehör,
Glasabschluß, zu vermiethen.Näh.
1 Stiege hoch. 1302

Albrechtstr. 30
in der Nähe des neuen Gerichts¬
gebäudes, 2 Wohnungen 1. und
3. Etage von je 3 Zimmer, Küche,
2 Keller, mit oder ohne Mansarde
auf 1. April preiswürdig zu vm.
Näheres Parterre. 172

Ksmnlt-Nms 15
Parterre-Wohnung3 Zimmer mit
Zubehör billig zu vermiethen.

Näheres, 1. Etage links. 141

KlriWüßc 33,
Beletage, 3 Zimmer, heizbare
Mansarde, Kücheu. Keller au
1. April zu vermiethen. 119

Mlherstrasre 10,
Mittelb, Part ., 3 Zimmer, Küche
und Zubehör zu verm. Näheres
Vorderhaus Part . 116

$

Bärenstraße2
ist eine Wohnung von 3 Zim.,
Küche und Zubehör in der 2tcn
Etage gelegen, per 1. April zu
verm. Näh, beiW Berger . 224

Vlücherstr. 16
eine Wohnung von 3 Zimmer
und Zubehör auf 1. April zu
vermiethen. Näh. Part . 128

BWc-strlch 24
Wohnung von 3 Zimmern und
Zubehör zu verinierhen, 129.' *

JaulhtunnruSraHr 5.
neu hergerichtete4 Zimmer und
Zubehör auf 1. April zu ver¬
miethen. 162

MriUtrO 14
ist eine Wohnung von 3 schönen

immern, Kücheu. Zubehör aus
April zu vermiethen. 1344*

tzrmamßraßk 20
2 Wohnungen, je 3 Zimmer und
Zubehör, im Vorderh. p. 1. April
zu verm. Näh. 1 St . recht- , 88

Jahnstraße 17
Beletage, Wohnung unter Ab¬
schluß, 3 Zimmer, Küche, zwei
Mansarden und 2 Keller aus
1. April zu verm. Näh. Part.
171 Carl Schwcisgnth.

ahnstrafie 22 , 2 Stiege,
Wohnung, 3 Zimmer und

Küche, sofort billig zu ver¬
miet hen.

Pa i-hicck
Ecke der Emserstraße, Bel-Etage,
Wohnung von 3 schönen großen
Zimmern mit allem Zubehör aus
1. April zu vermiethen. 91

MM-rO 19ai
Wohnung von 3—4 Zimmern
mit Zubehör auf 1. April zu ver¬
miethen. Näh. bei Hch. Eifert.

Kiistai-AdaWr. 16
eine schöne freundliche Wohnung
mit herrlicher Aussicht, 3 Zimmer,
Balkon, Küche, 2 Mansarden. 2
Keller, Closet im Abschluß, ge¬
sunde Lage. Näheres daselbst
1 Stiege hoch links. 1430

Wlttgaffk7,
2 Wohnungen von je 3 Zimmer
und Küche (Glasabschluß) auf
1. April zu vermiethen. Näh. im
Laden bei 6 . llarimann 159

Hartingstr. 5, Neubau,
schöne Wohnungen v. 3 Zimmer
mit Balkon u. Küche im Abschluß,
Seitenbau 2 Zimmer und Küche,
sowie Laden mit Wohnung für
Bäcker zu vermiethen. 22

Helenenstraße7
Vdh. Frtsp., 3 auch 4 Zimmer,
Küche, Keller auf 1. April zu

MmWraße 5«
frontspitzwodnung, 3 Zimmer u.
küche, auf 1. April zu verm. 79

MmWrch 72.
Gartenh., Wohnung von
3 Zimmer mit Zubeh. a«
bessere Leute z. 1. Apr»
zu verm. Preis 320 Wk.

Nkkistr. 33
1 Stiege, 3 Zimmer, Küche, mit
allem Zubehör per 1. April Z»
vermiethen. Näh. im Laden. 100

Nicolasftaßr 30
ist das Hochparterre links von
4 Zimmer(mit Badezimmer) und
die 1. Etage links von3 Zimmer,
beide Wohnungen mit Bau«"'
aus 1. April zu vermiethen. Nah.
bei kr . Becke), Nicolasstraße 35
Parterre. lb*

vm. Näh. Hth. 1 St. 213

HklkRknsWk 12
1. Etage, 4 Zimmer, Küche,
Speisekammer mit Zubehör auf
1. April zu vermiethen. Näheres
Parterre._98

Hellmundstr. 37
sind 2 schöne Wchnungen, drei
Zimmer mit Zubehör u. Mans.,
eine Vorderhaus-Beletage und
eine Hinterhaus-Beletagea. April
zn vm. Näh. Parterre. 125

Hkrrogarlkilßmßt7
2. Stock links, 3 Zimmer, Küche,
Keller auf 1. April zu vermieth.
Näh. Vorderhaus 1. Stock.

Hermannstr. 1
2 Stiege, 3 Zimmer mit Zubeh.
a. 1. April zu vm, N. Part . 124

Hmnailujlraße 19
1 Wohnung2. Etage, 3 Zimmer,
Küche, Mansarde u. 1 Wohnung
1. Etage, 2 Zimmer, Küche,!2. Stock ptr
Mansarde auf April zu vermiethen, vermiethen. Näh. im
Näheres Parterre. 170 Adelhcidstraßc 81,

(Üianitnftrafjt 52
Wohnung von 3 Zimmer, Kuw
und Zubehör per 1. April S
verm. Näheres bei .
1550* Herm . Neigenstüb^

Orauieu-rasjt 52
schöne geräumige Wohnung!
3. Stock. 4 Zimmer, Küche, Zw-
Keller, 2 Mansarden, P, 1- E
zu Denn. Näheres bei .
1551* Her «, Neigenst »"

ptttrllrölf 28
3 Zimmer und Küche MaA
schluß), Keller rc. auf 1- »L
zu vermiethen. Näheres da«
1. St.

WinstrO 77
4 Zimmer, 2 Mansarden *
Zubehör auf 1. April zu ^
Näheres Parterre. _

pnlstO 1
schöne Wohnung. iZAch .,
Balkon und allem reicht. O.“ n
3. Stock(Eckhaus) zu v-rnn" »
Einzusehen tägl. von 10-"
Näh. 3. Stock links.

101

Kmiftraßeu ,,
3 Zimmer in Parterre „[
4 Zimmer und Küche»>> ■ ,

Stock mv  1 - April 1"
Hanse

Pur.
iiti®
97
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. .tragt 3
fan 2 . Stock , 2 Wohnnimen ___
K 3 Zimmer , Küche» , Mansarir,
Keller sofort oder spät «, z» vm.
Näh . daselbst Parterre . KL

Mtm (p 1
8 Zimmeru. alles reicht.Zubehör
(2 . Stock ) auf 1 . April billig zu
»m . Näh . 1 St . rechts . 82

Wnstraße 29
bessere Wohnung #on S Zimmern
und Zubehör , nach der Lehrstraßr
gelegen , gleich oder später zu ver-
miethen . Preis 500 M . Näh.
im Eckladen . 126

r Wunder- 9>11

.49
Hinterh ^ Dachwohnung von drei
Sfimmtm,  Küche sofort zu verm.
Näheres Nr . « 7 , 1 . Stock . 179

Ichmldchn-r. 51
find 3 Wohnungen von je 4
schönen groß . Zimmern , Küche u.
Zubehör , nm hergerichtet , zu
vermiethen.

Auskunft ertheilt
Wilhelm Beckel,

Weiuhandlung,
1379 Adolfstraße 14 , rechts

Schilber- 15
3 Zimmer , Küche u . Mansarde
auf 1. April zu vermiethen.
Nähereh Parterre . 36

find sehr schöne Wohnungen von
3 Zimmern , Küche und Zubehör
auf gleich oder 1 . April zu ver¬
miethen . Näh . Philippsbergstr . 10
Parterre . 47

, 3
Parterre -Wohnung , 3 Zimmer
und Zubehör und eine heizbare
Mansarde zu vermiethen . Näh.
1 Stiege hoch._ 1743*

3 Zimmer , 1 Küche , Mansarde
auf 1 . April zu verm . 1350*

find im Vorder » und Hinterhaus
schöne Wohnungen von 3 Zim .,
Küche , Speisekammer ^ (alles mit
Gas ) u . Zubehör zu vm . 81

WllKmhWft 30
Wohnung von 4 Zimm . u . Zub,
sowie Wohn . u . Stallung f .Pferde
per sof. zu verm. _16

__ 8,
Beletage , 3 Zimmer mit Balkon
billig zu vermiethen. _158

.51
Wohnungen von 3 Zim ., Küche
Zubehör per 1 . April zu verm.
Näh . Bertramstraße 13 . 1 29

Steingasse 3
Part . , 3 Zimmer . Küche u . Kell,
sowie ein großes , leeres Zimmer
zu vermiethen.  212

Stiltstraßk1
ist eine schöne , gesunde Wohnnng,
3 Zimmer , Küche , Mansarde und
Zubehör , gleich oder später zu
vermiethen . 76

Aiftstraßc 13,
elegante Wohnung von 4 Zim .,
Küche und reichlich Zubehör per
1 April zu vermiethen . 80

Sl-mldtilykrstr. 23,
Nebau , ist in der Beletage eine
Wohnung von 4 Zimmern nebst
Zubehör auf 1 . April zu ver¬
miethen . Daselbst auch 2  Läden
mit Ladenzimmer . Näh . daselbst
bei ft . faust . 112

Westendstraße 8,
Vorder -u .Hinterhau »,Wohnungen
3 Zimmer , Küche , reich !. Zubeh . ,
430 und 280 Mk. _109

Wörthftr . 13
1 St . hoch, in ruhigem Hause
Wohnung von 4 Zimmer , Küche
und Zubehör zu vm . 52

1,
auf 1 . April im Hinterhaus 2 St.
3 Zimmer , Küche und Keller zu
verm . Näheres Part . 39

3 Zimmer,
(3 Tr . hoch) Mansarde , 2 Keller,
Preis 550 M ., zu verm . Aus
Wunsch kann noch ein Frontspitz-
Zimmer dazu gegeben werden.
Offerten unter K 26 an die
Exped . erbeten . 191

SchWlbachtrjir. 27
drei Zimmer und Küche i. Mb.
Per 1 . April zu vermiethen . 26

Sorrnenderg
In der Villa Wiesbadener¬

strafte 40 (25 Minuten vom
Curhause und Theater entfernt ) ,
ist die Parterrewohnung , bestehend
aus 3Zimmern, ! Küche , Balkon
mitZubeh . u . Borgartenbenutzung
für 360 M . pro Jahr auf 1 . April
1897 zu verm . Näh . daselbst oder
Hellmundstr . 53 , Part . , zu Wies¬
baden . 67

MkMßk 9.
1 Zimmer und Küche auf 1. April
zu vermiethen . 160

Adlerstraße 26
Wohnung von 1 Zimmer und

'e auf 1 . März zu vm . 206

Adlerstraße 30
eine kleine Parterre -Wohnung auf
1. April zu vermiethen . Näh.
das. 1 Stge. _154

Plrrfltaljc 52
eine abgeschlossene Wohnung , 2
Zimmer , K ., K. zum 1. April zu
bermiethen . 32

Adlerstraße 56
Dachwohnung zu verm.

Merstraße 59
eine Wohnung von 1 Zimmer

und eine Wohn , von 2 Zimmern
"Nd Zubehör auf 1 . April zu
dermiethen . 61

Albrechtstraße 11
find zum 1 . April zwei kleine
Wohnungen zu vermiethen . 114

MeWrajie 37
ist eine Dachwohnung , 2 Zimmer.
Küche u . Keller , zn verm . 1695*

Emserstraße 40
aus 1 . März 1897 ein Zimmer
und Küche für 12 M . pro Mt.
zu vermiethen . Zu erfragen
Sedanstraftc 8 , Part.

Frankenstr . 14
Hth . Dachlogis , 2 Zimmer und
Zubehör zu vermiethen . 214

Frankenstr . 17
eine Wohnung von 2 Zimmer
und Küche im Vdh . zu vm . Näh.
im 2 . Stock . 222

frflitaftrafje 19
Wohnung , 2 Zimmer , Küche u.
Zubeh . zu verm . Näh . Part . 29

Friedrichstraße 44
Wohnung von 2 Zimmern und
Küche im Seitenbau , sowie ein
Sälchen , ca . 60 gm groß , für
Bureau passend zu vm . 1615*

Friedrichstr . 45
2 Zimmer , Küche, Mansarde u.
Keller , Glasabschluß auf l . Apri
zu vermielhen . - 1691*

Grabklistr . 28
ist eine Mansarde -Wohnung , auch
einzel . Mansard . an ruhige Leute
zu vermiethen . Näh . Metzqer-
gaffe 29 . 2 . St . 1395

Hermannstraße 17
1 . St ., 2 Zimmer und Küche,
Frontspitz , zu verm . 220

Hrrmunstr. 17,
2 Wohnungen von 2 Zimmer,
Küche und Zubehör , sowie ein
einzelnes Zimmer auf 1 . April
zu verm . Näh . Vdh . 1 . St . 56

HkNUMstrißt 28
im Hinterh . , Froutspitze , zwei
Zimmer , Küche , Keller , 1 Zimmer,
Küche , Keller , 1 einzelnes Zimmer
auf 1 . April zu verm . 73

Hirschgraben 8
Dachwohnung , ein Zimmer und
Küche mit Zubehör auf 1. April
zu vm . Näh . Parterre . 211

Hochstätte 23
eine Wohn . 1 Zimmer , 1 Kammer,
Küche und 1 Keller auf 1. Febr.
zu vermiethen . 142

Karlstraße 39
Mittelbau 2 St . rechts , ist eine
Wohnung , 2 Zimmer , Küche u.
Zubehör , auf 1 . April zu verm.
Näh . Dorderh . Part . 68

Kirchgasse 13
ist eine Frontspitzmohnung , best,
aus 2 Zimmer , 2 großeMansarden
Küche u . Keller , ganz od. getheilt,
auf den 1 . April zu vermiethen.
Näheres daselbst 1 . St . 136

MmMrO 2
Neubau , 1., 3. und Dachstock
je 2 Zimmer und Küche, Keller
auf gleich oder später zu ver¬
miethen . Näheres Platterstraße 32,
Parterre . g

Wnhklsdkkl 20
eme Dachwohnung , 2 Zimmer
u . Küche auf gleich oder später
zu vermiethen . 121

Neugajse 7a
3 . Stock , 2 Zimmer , Küche und
Zubeh . per 1 . April zu verm.
Näh . daselbst bei Herrn Schneider-
meister Hies . 18

Ilhilippsstr 2,  1 —2 Zim.
V Küche , Keller z. verm . 28

Platterstraße 52
2 Zim . u . Küche , sowie Trocken-
peicher und Bleichplatz auf April
zu vermiethen . 1585*

Riehlstraße 4
Wohnung von 2 Zimmern und
Küche per 1 . April zu vm . Näh.
im Bäckerladen . 1563*

Wnilrißk 25,
Hinterhaus , sind 2 Zimmer und

Küche auf l .' Apr . zu vermiethen.
Näh . im Laden . 31

Römerberg 24
1 Zimmer». Küche zu vm. Näh.
bei H . Zboralski . 195

Wmkldkr- 7
Hinterhaus im Dachstock, ein

Zimmer , eine Küche und ein
Keller zum 1 . Apris zu vermiethen.
Näh . Vorderhaus Part . 54

Römerberg 14,
Hth ., 3 Zimmer , Küche , Keller,
auch getheilt , zum 1 . April zu
vermiethen . 1764*

Kl. SWlbcherSr.14
eine Dachwohnung , 2 Zimmer,
Küche , Keller , auf 1 . April zu
verm . Näh . 1 St . rechts . Da

Schmldchn-r. 55
ist im Hth ., 2 . Et . , 2 kl. Zim .,
Küche mit Zubehör an eine kleine
Familie auf 1 April zu verm.
Ebenso Seitb ., Part ., 2 Zimmer,
Küche mit Zubehör auf 1 . Aprii
zu verm . N . Vdh . 2 . St . 203

Schmlbchttjlr. 71,
eine Wohnung 2 Zimmer uud
Küche, Hinterh ., auf 1 . April zu
vermiethen . 152

Sedanplatz4
eine schöne Wohnung mit Glas¬
abschluß , 2 Kimmer und Zubehör,
auf 1. April zu vermiethen . Näh.
daselbst bei Karl Güttier . 148

Aein-lifft 17
eineParterre -Wohnung,2 Zimmer
und Küche sofort oder später zu
vermiethen . 219

Steingasse 17
eine schöne Dachwohnung , zwei
Zimmer und Küche sofort oder
später zu vermiethen . 218

Stem-affe 25
eine Wohnung von 2 Zimmern
und Zubehör «ns 1 . April zu
vermiethen . 13

StkiWffe 29
2 Zimmer , Küche u . Keller , sowie
1 gr . Zimmer auf 1 . April zu
vermiethen . 42

Walramstraße 20
ist eine Wohnung von 2 Zimmer
und Küche zu verm . 1422*

WilrlM-ratze 37
zwei kl. Wohnungen im Hinterh.
a . 1 . April zu verm . 53

Wkdtt-llssk 45
e. sch. Wohn ., 1 Z ., Küche,Keller,
auf 1 . April zu verm . 69

Webergasse 50
Wohnung von 2 Zimmern , Küche
und Zubehör , sowie 1 Zimmer
und Küche auf gleich oder später
zu vermiethen . 144

Für Flaschenbierhändler!
Webergasse 50

Wohnung von 1 od. 2 Zimmern,
Küche u . Flaschenkeller auf gleich
ev. später zu verm . 143

Wellritzstraße 21
eine kleine Mansardwohnung auf
gleich oder später zu verm . 217

UellrjPriißtW,2.A.
eine Wohnung mit Abschluß von
2 Zimmern u . Küche per 1 . April
zu vermiethen . Näheres daselbst
2 . Etage . 2316

Wellritzstraße 36
zwei Zimmer und Küche nebst
Zubehör zu verm . Näheres im
Bäckerladen . 1444*

WMWrch 37.
eine schöne Wohnung von 2 Zim .,
Küche und Keller auf 1 . April
zu vermiethen . 118

Pmerverg 24
ist eine Wohnung im 2 . Stock,

Zimmer u . Küche , auf 1 . April
zu vermielhen . Näh . im Cigarren¬
geschäft bei H . Zboralski . 63

7 . Februar 1897. Seff « S.

© Läden. ©

laden ii. LadenMiner
für Barbier oder Spengler ge¬
eignet , mit oder ohne Woh ung
gleich oder später billig zu verm.
Gest . Offert , unter X. B. 100 an
die Exped . d. Blattes . 193

Mem Laden
ist mit Inventar aus gleich od.
spät , zu vm . Adlerstr . 18 . 71

Faulvrnnnenßraße 6,
Laden mit Parterre-Wohnung
und Zubehör auf 1. April zu
vermiethen . Zu erfra -dn im
Laden . 161

vor Konnenberg
WieSbadcnerftrafte 20

find 2 schöne Wohnungen , neu
hergerichtet , an ruhige , kinderlose
Leute billig zu vm . Part ., zwei
Zimmer , Küche , Keller , Holzstall,
2 . Etage , mit Glasabschluß , vier
Zimmer . Küche , Keller , Holzstall
mit Benutzung der Waschküche,
Bleichplatz u . Trockenspeich . 1750

Ein Laden
mit 2 auch 3 Zimmer , Küche, 2
Keller u . Zubeh . a. 1 . Apr . zu vm.
Herman «str,17 . I. l. 17

. 6
ist der von Herrn A . Neitz inne¬
gehabte Laden mit 5 gr . Erkern
nd großem Packraum auf sofort
oder 1 . April mit oder ohne
Wohnung zu vermiethen . Näh.
Mvritzstraße 15 bei D . Benz
oder Philippsbergstraße 10 bei
Georg Steiger. _46

Metzgergasse 12
in der Nähe der Marktstraße , eiu
heller , schöner , grvßer Laden mit
und ohne Wohnung aus 1. April
1897 sehr preiswürdig zu verm.
Näh , bei Jos . Dienst . 175

Römerders 9jn
sind 2 schöne Läden mit je einem
Ladenzimmer und Küche mit oder
ohne Wohnung von 3 Zimmern
b . Zubeh . auf gleich oder 1 . April
billig zu verm . Näh . Philipps-
bergstraße 10 , Part. _ _ 48

Römerberg 16
Laden mit Wohnung billig zu
vermielh . Näheres L . Menrer,
Luisenstraße 31. _ 16tz4*

Laden
zu verm . Saalgaffe 22 . 75

Laden |
mit Ladenzimmer , ne « herger .,
ist preisw . per 1 . April zu vm.
Saalgaff «64 am Kochbrunnen.

. 47

.6
Ladt» mit oder ohne DZohnung
zu vermiethen.  189

MmitiiMtz 8,
mehrere Läden mit oder ohne
Wohn ., sowie ein Weinkeller,
für 60 — 70 Stück , zu vermiethen.
Näh . Luisenstr.  43 , 2 . l . 78

Mauritius-W,
Ecke der Schwalbacherstr .»
mehrere Läden mit oder ohne
Wohnung auf 1 . April od. auch
früher bill . zu verm . Näheres b.

Minor, ^Sckwalbacherstr. 27.

vis -ä -vis der Emserstraße , Part . »
Stock , besteh, aus 1 Lade « mit
Wohnung , sofort zu vermiethen.
Näheres im 1 . Stock . 178

Wellritzstr. 49,
Neubau , Lade » mit Wohnung,
sowie Zweizimmerwohnungen auf
1 . April zu verm . 120

Kleines Bureau
ist im Entresol Neugaffe 7 ft
per 1 . April zu verm . Näheres
Adolfsallee » 1, Part.

Zmi Vmiissilhe»
find auf einige Tage der Woche
noch z» vergeben , 2675

Zur Köoigshalle,
Faulbrunnenstraft « 8.

m 55
y

tooooooKiQaaaoQOü

©Werkstätten etc. s
Msmrlt -W»- 13

rst ein großer schöner Parterre
ämn für alle Zwecke geeignet,
iür Bureau , Engrosgeschäft , auch
als Werkstätte geeignet , mit oder
ohne Wohnnng zu vermiethen.
Näheres beimBefitzerPH .Moog,
Nerostraße 16 . 62

Friedrichstr. 45
Werkstätte mit Wohnung im
Seitenbau aus 1 . April zu vm.
Näh . Vdh . 2 St . rechts . 1690*

Werkstätte
per 1 . April zu vermiethen.
73 Louisenstraße 16.

NtWst 12
eine Werkstätte eventl . auch
als Lagerraum , Einstellen von
Möbeln , zu vermiethen . Näheres
im Laden . 1416

Werkstätte §,
große , Helle, mit großem Holz,
schoppen per 1 . April zu verm.
Näh . Nerostraßc 28 im Laden.

Kililmp. 37,£ » *
gleich oder sp. zu verm . 12

Wekergaste 45
ein schöner Raum geeignet für
Magazin od . Werkstätte auf 1 . April
zu vermiethen . 70

Werkstätte
mit Wohnungen zu vermiertheu
Näh . Norkstroh « 2._89

Stall . Keller etc.
Stallung """""
Adlerstrabe 56.

zu verm.

vkdlcrstratze 60 Stallung mit
Wohnung , auch 1 Zimmer u.

Küche zu verm . Näh . Harring-
straße 1 bei D . Geift. _60

Nerostraße 34
Werkstätte , groß und geräumig,
mit Holzschuppen mit oder ohne
Wohnung per 1 . April zu ver¬
miethen ._ 103

Röderallee 16
ist eine schöne, helle Werkstätte
auch als Lagerraum zu benutzen,
sofort zu vermiethen ._ 15

HchmlbaiherstrO55
ist eine fr . Werkstätte m>t oder
ohne Wohnung auf 1. April zu
vermiethen . Näh . Vorderhaus
2 Stiegen . 204

Rheinstraße 58
Stallung für 2 Pferde nebst
Kutscherzimmer zu verm . 208

Ein 72 Quadratmeter großer

Keller
(Thorsahrt ) mit oder ohne Tomp-
toirhäuschen im Hof zu verm.
aus gleich oder später . Näheres
Emserstr . 2 , Part . r . 131

Heltneußraße 18,
eine große freundliche Wohnung,
3 Zimmer , Küche , Keller, , sowie
ein großer Weinkeller zu ver.
miethcn . Näh . Part. _163

Römerberg 16
Flaschenbicrkeller , Wohnung
2 Zimmer und Küche für 500
Mark p . April zu vm . Näheres
l. stleurvr , Luisenstr . 31,1 . 1752*
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| ©Logis. Zimmer. © i
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Bleichstraße3
1. Stock, finden 2—3 jg. Kalif¬
leute Pension in besserer Familie.
Preis 50 M. pro Monat. 192

KikWiatzk6
2. Etage, sind zwei gut möbl.
Zimmer zu verm. Werden auch
inzeln abgegeben. 117

Blücherstraße8,
Mittelb. 1. r ., möbl. Zimmer zu
vermiethen, daselbst erhalten reinl.
Arbeiter schönes Logis. a

Dotzhejlllkrßraße 18
Part , l., ist ein freundsich möbl.
Zimmer sof. zu verm. 187

Dotzheimerstr. 47a
Part ., gut möbl. Zimmer billig
zu vermiethen. 127

Feldstraße 12
Bdh. 2 St . r., ein schönes heiz¬
bares Zimmer, mit scpar. Eing.,
an 1 auch2 reinl. Leute zu vm. a

Gribkusttaßk 26
können 1—2 anständige, junge
Leute möblirtes Zimmer mit Kost
billig erhalten. 1755*

Helenenstr. 26
Hth. 1 St . h. r ., können1 auch
2 reinl. Leute Logis erh. 1770*

HMiiadstrahe 41.
2 Sk., erhalten 2 anständ. Leute
gute Kost und Logis wöchentlich
9 Mark auf gleich. 145

Hermannstraße 26
Bdh. 1 St . rechts, erhalten zwei
junge Leute Kost u. Logis. 207

IllhUKG 25
3, Stock, ein hübsches, möblirtes
Zimmer m. Pension zu vm. 168

Jahnstraße 34
Part ., Imöbl. Zimmer mit oder
ahne Pension zu verm. 167

Kellerstraße 11
Gartenh. 1 rechts, ein freundl.
möbl. Zimmer mit oder ohne
Kost zu vermiethen. 167

Kirchgasse 19
ein möblirtes Wohn- u. Schlaf¬
zimmer an einen Herrn zu ver¬
miethen. Näh. bei Krieg im
Laden. 1443*

Kirchgaffk 46,
Hth. 3 St ., ein einfach möbl.
Zimmer zu vermiethen. a

Mauergasse8
Hth. 2 St . r., kann ein reinlich.
Arbeiter sch. Logis erh. 1773*

Wktzprgasst 16
können ardentl. Arbeiter Schlaf¬
stellen erhalten. 1670*

Metzgergaffe 35
ein möbl. Zimmer im 1. Stock,
separ. Eingang, sofort zu verm.,
auch für Arheiter Logis daselbst.
Zu crfr. im Laden daselbst. 123

Villa Uizza,
Leberberg 6.

Schön möblirte Zimmer, Süd¬
seite, mit und ohne Pension zu
vermiethen. 5

Oranininße 25
Hinterhaus 3. Etage, ist ein ein¬
fach möblirtes Zimmer sofort zu
vermiethen. 95

OmjtujWe 27
Hth. 1 St ., möbl. Zimmer mit
oder obne Pens. gl. zu vm. 225*

Oraniensiraße 35
Hth. 1 St . h. ein möbl. Zimmer
zu vermiethen. 135

Platterstraße 24
2. Stock l., ein freundl. möblirt.
Zimmer zu vermiethen.

Römerberg 30
im Laden, zwei reinl. Arbeiter
rrh. Logis pro Woche9 M. 1783*

Römerberg 30
Neubau , Hth. 3 St . rechts, erh.
2 anständige Leute ein sch. möbl.
Zimmer mit separatem Eingang,
pro Wochem. Kaffeek 2,50 M.
Auf Verl, auch Kost. 205

Schulberg 15
Gartenh. 1. St . r., erhalten jge.
Leute bist. Kost u. Logis. a

SedailsDh9
sind zwei schöne möblirte Zimmer
mitKabinet und Badeeinrichtung
per 1. Februar bill. zu verm. 104

Stiftstraße6
Parterre, ist ein großes, schönes
Zimmer mlblirt oder unmöblirt
zu vermiethen. 216

Äftstrap 26
1. Etage sind eleg. möbl. Zimmer
sin sehr ruhigem Hause) preis¬
würdig zu vermiethen. 84

Walramstr. 32
erhält ein anständiger, junger
Mann Kost und Logis. Näheres
daselbst1. Stock rechts. 223

Wkiritzstr.14,2.81..
erhält ein anständ. junger Mann
schönes Logis mit Kost. 1747*

Leere Zimmer,

Häfnergasfe 10
sofort 1 großes Zimmer mit Be¬
nutzung der Küche, 2 Treppen
Glasabschluß, zu verm. Näheres
im Bäckerladen. 108

Hermannstraßei?
1. St ., eine Mansarde zu ver¬
miethen. 221

Httmmjlraßk 21.
2. r ., leeres Zimmer nach der
Straße an cinz. Person zu ver¬
miethen. 153

Hochstätte 24
eine heizbares Marsard-Zimmer
zu vermiethen. 19

SchWlbacherjlr. 17
2. St ., leere, heizbare Mansarde
an anständ. Person gl. zu vm. 43

Sedanstraße9
ein kleines heizbares Zimmer
zu vermiethen.

in guter Lage
Biebrich

per 1 April zu ver¬
miethen . Näh . Exped.
d Bl. 1758»

Agenten
welche Privatkunden besuchen,
gegen hohe Provision für 6mal
prämiirte neuartige Holzroul.
U . Jalousie « gesucht . Offert,
mit Reserenzen an 6. Klsmt,
Jal .-Fabr. in Wünschelburg
i . Schl . Etablirt 1878. (Herren
dieser Branche bevorzugt). 143/2

Das
Jtmuobüitn-Gkschäft
von I . Chr Glücklich , Ncro-
straße 2, Wiesbaden, empfiehlt
sich bei An- und Verlauf von
Häusern, Villen, Bauplätzen und
Vermiethung von Läden, Herr-
schastswohnungen rc. rc. 2402

Verhältnisse halber
sofort sehr prciswcrth
zu verkaufen solid ge¬
bautes rentabl Etagen
Haus mit Hof «. Gärt¬
chen, Bertramstraffe.
Näh . durch die Jmmo-
bilien -Agentur von
.1  Chr . GliicUlich,
2402 Nerostraße 2.

Abreise halber
liöblirte Etage 3 —5 große Zimmer,
Badezimmer re. für längere Zeit ab-

Näheres 1637*
Uikolasstraße 24, 3. Stock.

I TTT n zu vermiethen

^ ohnnng tü
5 Qf  Abschluß im

| sm,«» MeUritzftratze 30.

Haus
im südlich.
Stadttheil

mit Thor¬
fahrt und

Werkstatt z.
Selbstkosten

Oft. unter
d. B .1683»

WM UrrotMl 15
mit allem Comfort der Neuzeit
eingerichtet, zu verkaufen.

Näheres Elisabethenstr . 17,
1. Stock. 1730*

a

Alle Wiickscheil
für den behördlichen , kaufmännischen
und privaten Bedarf werden schnellstens

und billigst angcsertigt.
Druckerei des

Wiesbadener General-Anzeigers-

Neues Haus
mit Spezereiwaarenhandl .,
Stadt im Rheingau, günstig zu
verkaufen. A. L. Fink, Oranien-
»raße 6. Sprechst. 12- 2. 2457

. cent.
(Philippsberg) sofort unter günst.
Bedingungen zu verkaufen. 2457
A . L. Fink , Oranienstraße 6.

Kchöne MUa,
großer Garten, 20 Zimmer, sehr
geeign. für Privatklinik oder Erz.-
Pensionat zu verkaufen. Herrl.
gesunde Lage. Näh, unter J. 81
an die Erped. d. Bl.  148

Specereiwaaren-
handlung 2457

zu übertragen. A . L. Fink,
Oranienstr. 6, Sprechst. 12—2.

ImilliftPtt Wiesbaden,
Schlangenbad

Schwalbach, an frequenter Landstr.
gute alte Wirthschaft mit
30 Morgen Ländereien billigst seil.
A, L. Fink. Oranienstr. 6. 2457

Krankheitshalber eine gutgehende
Bäckerei-

Niederlage
verbunden mit Conditorei , ab-
zugeben. Näh. Häfnerg. 10. 107
Cnlonialwaaren

Geschäft
zu kaufen oder Laden zu iniethcn
gesucht. Offert, unter J. I an die
Exped. ds. Blattes._ 1789

Ein

Magnergejchäft
mit Inventar , veränderungs¬
halber sofort zu verk. Offert, u.
0. 75 an die Exp. d. Bl . 106

Ein gangbares

Spezerei-
Geschäft

mit Ladeneinrichtungist preisw
sofort oder später zu vermiethen.
Näh. Albrechtstr . 40 . 2418

Neues

ElMN-HiM
5 Zimmer Wohnung,
schönster Lage , zn ver¬
kaufen. auch gegen ein
altes Haus zum Um
bauen zn vertauschen.
Offert, unter8 . W . 96
an die Exp, d. Bl. 2707

FllSklpiiitzk.
große und kleine, eingefriedigt u.
mit Wasserleitung, direct an der
Biebricherstraße und ebenso an
der Schiersteinerstraße, letztere für
Zimmerer- oder Steinhauerplätze
geeignet, zu verpachten. Näheres
Neugasse 3._2617

BaureHnungm
und sonstige schriftliche Arbeiten
werden von jung. Manne prompt
und billig ausgeführt. Gefl. Off.
sub A W. 30 posll. Schübenbos

Eine 11 Jahre besteh. Schreinerei mit Inventar und Holz-
vorrath, sowie nur seiner Kundschaft unter günst. Beding, abzugebcn.
Offerten unter A. 89 an die Expedition. 1716*

Ucimsche UlWilcufllbrilr,UikdkNvMfll.K.
hat eine Reparaturenanstalt für Maschinen resp. Thcilc
jeder Art eingerichtet, übernimmt auch Dreh - und Hobcl-
arbciten in Metallen. 18b6

Capitaiien.
45,000

Mark » ach
d. Landesband ä 4 V*%,
20,000 Mark mit
Garantie für d. Eing.
ä 4 3/4%, 10,000 Mk.
nachV*Beleih ä 4 %%,
7000 M . vorzl Anl.
L 4Vz«/v, 5 —6000 M.
g. Obj . L5 «/o,5000M.
auf zwei g. Hänser ä
5°/0 gesucht . Auszug u.
Näheres kostenfrei durch

Lud . Winkler,
9 Langgasse 9.

20,000
_ _ Mark

zum l .Märzod .1 Apr.
auf 2. Hypoth . ä 47 2°/o
auszuleihen durch

ud . Winkler,
Langgasse 9.

7000
_ _ Mark

geg. vorzl . 2 . Hypoth.
L 4Vz0/o gesucht. Näheres
kostenfrei durch

Lud . Winkler,
Langgasse 9.

6000 Äack,
erste Hypothek-, zu 5% ,gesucht.
2457 A. L. Fink , Oranienstr . 6.

36,000 M.
auf gute erste Hypotheke zu
leihen gesucht. Durch

Wt. Linz,
2465a Mauergasse 12.

100,000 Mk.
auch getheilt, auf 1. Hypothek »,
sowie 12—15- 40—50.000 Mk.
auf gute 2. Hypotheke auszu¬
leihen durch IliI» Linz,
2465 Mauergasse 12.

100 —150 Mark
gegen hohe Zinsen zu leihen ge¬
sucht. Rückzahlung nach Ueber-
einkunft. Offert, unter Z. 88
an die Exped. d.Blattes. 1681

Ountian u- Darlehen auf
udULlUll bereits gestellte
Cautionf. Beamteu. Privat-
angest. F. Werth, Köln. 687b

Wikdcr-Kiöfflmg kt Sptlse-Wirthschaft
Schulgasse S.

Für Schuhmacher!
Fertige Schäften aller Art in feinster Ausführung empfiehlt

billigst
1765* Job . Blomer , Schaftenfabrik, Neugasse 1, 2.

Holzkohlen
per Centn «« 4 Mark liefert

Karl Riehl , Holz- und Kohlenhandlung,
1776* 7 Schachtstraffe 7.
i dlluttrire

'Deine Jhaumcenu.3*nis -Courante LDrnclsaclien GeS chfnfi«sTee"ken
schnellstens und preiswürdig.

—-.—l/£T7l.
VBerlmSHA

ö «uv .fuxisivuiviy.
rrasvOTfa Fabrik \Wiesbadener Verlags-Anstall

UR™81 ‘RitterstrAl.E Friedrich Hanneman '

Orangen
die billigste Bezugsquelle , von I Stück 40 Pls-

an, nur

1534
MarWmße 17. TlurfalirL

Chr . Reininger.

Kranz Gerlach. Dptiker^
Schwalbacherstrahe 10,

empfiehlt ein sinnreich construirte»
Pincenez , welches vorzüglich sitzt 931

Photographische Anstalt
eS 8-Cleore Schipper , ®se19'

empfiehlt sich bei bekannt guter Ausführung.
7 Visit 5 Mk., 12 Visit 8 Mk.,

* 3 Cabinet 6 Mk., 7 Cabinet 10 Mk..
* 12 Cabinet 18 Mk. — Größere Bilder billigst-

Sonntags den ganzen Dag geöffnet . „
Proben von jeder Anfnamhe. _

Preise
Urademaim ’s

Größte
MMtNttMMkN-LttlchiOlt,

Neugasse 26, Ecke der Marktstraße,
empfiehlt Herren - « . Damen -Masken«
Costüme und Dominos , von den
einfachsten bis zu den feinsten, sowie einzelne
Stücke, Waffen , Perrücken, Gesichts'
masken u s. w. 2265

Anfertigung nach Maast i#
, kürzester Zeit.

13  bei reeller Sediermn a . _ _
- §470Anerkannt vorzüglich ist Mark « . ..

Ar. 18  Kamhall-Wk xriW. W. 2-l0
.Inline fitpflpIhliaiAr Vlitt
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London, 6. Februar. Anläßlich der 3u6i *f
läumss « ier der Königin Victoria wird
von särnmtlichen Verwaltungen ein Werk veröffentlicht
werden über die Fortschritte Englands während der
letzten Jahre.

d Paris , 6. Febr., Nachm. Die französische
Regierung traf neue Maßregeln zum Schutze ihrer
Unterthanen aus Creta. Admiral Polier  verließ heute
Paris, um das Commando eines Panzerschiffes zu über¬
nehmen, da- nach Creta abdampsen soll. Ein anderes if
bereits seit einigen Tagen unterwegs.

Sprechsaal.
Für Artikel unter dieser Rubrik übernimmt die Redaktion dem Publikum

gegenüber keine Verantwortung.
Geradezu schreckliche Zustände herrschen in der verlängerten

Eedanstraße und von da ab auf den Uebergängen nach dem Sedan¬
platz und Scerobenstraße rc. Ohne hohe Wasserstiefel oder Stelzen
ist die Gegend nicht passirbar. Hoffentlich tragen diese Zeilen dazu
bei, daß baldigst andere Zustände geschaffen  werden._ F.

Hurrah die»MlkAnnf

Wetter für Sonntag.
Die gestrige Depression hat ihren Einfluß über Westeuropa

ausgebreitet, ihr Centrum liegt heute über Holland, mährend eine
zweite Depression des Centrums westlich von England erschienen ist.
Es ist für Sonntag Andauer des trüben, regnerischen Wetters mit
steigender Temperatur zu erwarten.

Udimidfi

PatioMmafbfopfafM
photographische Länderansstellrmg.

War im Jahre 1891 Taunusstraße 6 Monate mit
großem Erfolge ausgestellt.

Jetzt Langgaffe 23
Entresol.

Erste Woche ro-
mant. Reiset

Laga-, Maggiore-,
Como- und Lugano-
See, herrliche Jsola-
Bella, Pescatori,
Sonnenaufgang an

dem See rc.
Das Wunder der

Photoplastik im 19.
Jahrhundert.

Sämmtliche Serie»
erscheinen in einer hier
noch nicht gezeigten
naturwahren Farben¬
beleuchtung. Das

neueste und beste was
es gibt. Nicht zu ver¬

wechseln mit dem im vorigen Jahre gezeigten„Kaiserpanorama".
Kein Kinotoscop, Kinomotograph(welche nur einzelne Scenen vor-
sühren), können solche herrliche Landschaften wie ich sie biete, Her¬
vorbringen. Ersuche alle Kunstfreunde und Kritiker, sich gcfl. von
der Wahrheit zu überzeugen. Neueste Erfindung Tag- und Nacht¬
beleuchtung. Jeder Platz zum Selbstreguliren. Entree 30 Pfg.,
Kinder 20 Pfg., Abonnements(10 Reisen) 2 M , SchülerM. 1.50.
Geöffnet von Morgens 10 Uhr bis Abends 9 Uhr._ 2711

Copyright &0’

<Schmidt&<Hlöcknerr
- £ £ £ , Weinhanclluna.

empfehlen ihre garantirt naturreinenMoselweine •
darunter besonders:

per Flasche oder Ltr . im Fass bezogen.
Obermoseler . . . . . . 65 Pf.
Cröver  .
Piesporter  .
Graacher  .
Lösenicher
Erdener
Trittenheimer

n. s. w.

70  „
80  „
85  „
90  „

100  „
120  „

2671

’Man verlange ausführlichen Preiscourant.

Südafrikanische u. austral .Werthe
mitgetheilt von Schober & Dönitz, Dresden u. London E . C

London , 4 . Februar.
Süd-Afrik. Minen:

Angelo . . . . 3 .62
Crown Reef . . >10.37

. Eastrand . . • 3.81
Celdenliuis Deep. . 4 25
George Goch . 1.59
Henry Nourse • . 6.25
Langlaagte Est . . . 4.37
May Consolidated . 2.06

| Meyer & Charlton . 5.37
Modderfontein . . 3.06
Nigel . . . . 1 .62
Hand Mines . . , 23.75
Handfontein . . . 2.18
Sheba . . . . 2 .09
Transvaal Gold . . 4.25
United Roodeport . . 4.—
Man Ryn , New , . 3.—
Wolhuter . . . 4.31

Tendenz : schwächer.

pney1 Reefs

Süd-Afrik
Chartered .
Exploration .
Mashonal ’d Aj
Matabele Goli
Willoughby ’s Cons.

Australische
Brilliant Block
Fingall Reefs Ext.
Gibraltar Consol . .
Gold . dein . Claims
Great Boalder
Great Fingall Reefs
Hampton Plains .
Hannans Brown Hill
Lond . &'Cont . J. C.
Lond . & W .-A. Expl,
Lond . & W .-A. Jnv.
Menzies Gold Estate
Mount Morgan

Land.-Ges
2.53
2.50
2.00
4 25
1.37

Ges.
. 0.75
. 0.25
. 1.31
, 0.25

7.56
0.40
2.12
7
edis.
0.87
1.62
0.46
3.56

Sonntag , den 7.  Februar e ,
findet in sämmtlichen mit V-Bein-
Strahlcn ve- u. erleuchteten Sälen der
Dachshöhle, Walramstr. 32, unsere

Gala-
Damen-Sitzung

Bon
statt.

»»»,-» Frei-Conrrrt
Einzug des närrischen Comitee's : 7 Uhr 7\  Minuten . 2599

Herrenkappe 30 Pfg., Damenstern 20 Pfg.
Es ladet freundlichst ein Der kleine Rath.

als : Storch, Jägerin , Rose,Oster¬
hase,Spanierin, Pirette,Elsässerin
Atlas-Domino sehr billig zu ver¬
leihen Adlerstraße 18,Part . 1795*

FriedriHstr. 47
St ., ist die. von Herrn Dr.

Siegfried innegehabte Wohnung
besteh, aus 4 Zimmern, Küche,
Mansarde, Keller rc. per 1. April
anderweitig zu vm. Näh. daselbst
1. St . l. X. Schramm. 229

Gmbenjtraße 26,
2. Etage, können 1—2 anständ.
junge Leute möblirtes Zimmer
mit Kost rillig erhalten. 1755*

Zucker
per Pfund 2 7  Pi . wieder ein¬
troffen. Kirchner , Wellritz-
straße 27, Eckladen. 1799*

Metzgergasse 18
erhalten zwei reinitche Arbeiter
Kost und Logis pro Woche7 M.

Orangen
I. Dualität zu 4 , 5 , 6

u 7 Pf.
im Dutzend billiger,

nur Lanygaffe 83,
Thorfahrt. 1798*

Gewerbl. Abendschule.
Der Unterricht findet nicht wie üblich am Montag,

den 8., sondern ausnahmsweise am Dienstag,
den 9. d. Mts ., Abends von 8 bis 10 Uhr, statt.

Der Vorstand des Lokal-Gswerbevereins.

,5

Tchuhimreil». ÄrbeitsklÄer
kauft man gut und billig in dem neu eröffneten

KHichwmkii- md Klkidkl-Gtschiist
7 Rietzgergasse 7.

Als besonders billig empfehle:
Damen Plüsch -Pantoffeln M. 1.75
Damen -Spangenschuhe „ 2.50
DameN'Knopfstiefeln , ausg. Knopfl. „ 5 .25

ferner:
Alle Sorten Herren - u. Kinder Stiefeln

zu ebenfalls billigen Preisen. 2640
I «. Ullmann & Cie «,

~ "7, nächst der Marktstiafie

Königliche Schauspiele, &
Sonntag, den 7. Februar 1897. 38. Vorstellung. D

30. Vorstellung im Abonnement A.
Faust.

Große romantische Oper in 5 Akten von JuleS Barbier und
Michel Carrs. Musik von Ch. Gounod.

MusikalischeLeitung: Herr Königlicher Kapellmeister Rebicek.
Regie: Herr Dornewaß.

Faust . Herr Krauß.
Mephistopheles . Herr Schwegler.
Margarethe, ein Bllrgermädchen . . . Frl . Mackrott.
Valentin, ihr Bruder, Soldat . . . . Herr Müller.
Marthe Schwerdtlein, ihre Nachbarin . . Frl . Brodmann.
Siebel, ) Frl . Clever.
Brander, ) Studenten . Herr Rudolph.
Eine Geisterstimme. — — —
Bürger, Bürgerfrauen, Mädchen, Studenten, Soldaten, Musikanten»

Volk, Geister, Hexen, Erscheinungen, Dämonen, Engel.
Vorkommende Tänze, arrangirt von A. Balbo.

Akt 2. Volkstanz, Akt 5. Bachanale, ausgef. vom Corps de ballet.
Bei Beginn der Ouvertüre werden die Thüren geschlossen und erst

nach Schluß derselben wieder geöffnet.
Nach dem2. und 4. Akte finden größere Pausen statt.

Anfang 6>/z Uhr. — Einfache Preise. — Ende nach 10 Udr.
Montag, den 8. Februar 1897. 39. Vorstellung.

30. Vorstellung im Abonnement L.
Die goldne Eva.

Lustspiel in 3 Akten von Franz v. Schönthan u. Fr . Koppel-Ellfeld.
Regie: Herr Köchy.

Frau Eva . . . .
Barbara, Wirthschasterin
Ursel, Magd . . .
Christoph, Altgesell . .
Peter, Gesell . . . .
Friedl, Lehrjunge .
Ritter Hans von Schwetzingen
Graf Zeck . . . .
Gräfin Agnes . . .

Augsburg, Mitte des 16. Jahrhunderts.
Neu einstudiert:

Der Stern der Liebe.
Phantast. Ballet von A. Balbo. Musikal. Leitung: Herr Dr. Merk.

Vorkommende Tänze:
1. Große Ensemble-Scene, auSgefuhrt von dem Ballet-Personale.
2. Pas de deux, getanzt von Frl . Ouaironi und B. v. Kornatzki.
3. Finale, ausgefübrt von den Damen Ouaironi , B , v. Kornatzki,

Ziegelbaucr, Leicher und dem Ballet-Personale.
Nach dem 1. Stück findet eine längere Pause statt.

Anfang 6'/r Uhr- — Einfache Preise. — Ende gegen9 Uhr.
Dienstag, den 9. Februar 1897. 40. Vorstellung.

30. Vorstellung im Abonnement 0.
Häusel und Gretel.

Märchenspiel in 3 Bildern von Adelhaid Wette. Musik von
Engelbert Humperdinck.

Musikalische Leitung: Herr Königlicher Kapellmeister Schlar.
Regie: Herr Dornewaß.

Ballet.
Anfang 7 Uhr. Einfache Preise.

, Frl . Lange.
. Frl . Koller.
. Frl . Mühldorf« .
- Herr Zesch.
. Herr Radius.
Frau Possin-Lipski
. Herr Reumann.
, Herr Rose.

Frl . Santen.

Residenz-Theater.
Sonntag , den 7. Februar. Nachmittags>/z4 Uhr bei halben

Preisen. Zum 12. Male: Hotel zum Freihafen . Schwank
in 3 Akten von G. Feydeau. — Abends 7 Uhr: Gastspiel Anna
Grünfeld. Zum 2. Male (Novität): Der große Prophet.
Operettenpossc in 4 Akten von Leon Treptow. Musik von Steffens.
Ernestine Morchel— Anna Grünfeld.

Montag, den 8. Februar 1897. Gastspiel Anna Grünfeld.
„Der Stabstrompeter." Eva — Anna Grünfeld,

lln Vorbereitung: „Wiesbadener Leben."

loursMatt des Wiesbadener General-Anzeigers vom 6. Februar.
TeienhoT)- r>fi -osr,hon,iipnst des ..Wiesbadener General -A nzeigere 1*.)

4ci uio
4 . Reichsanleihe . . 104,60
31/, do. . . 104 40
3 . do. . . 08 54
4 . Preass . Consols , 104,71
3*/ , do. . . 104 40
3 . do, . , 98 .95
5°/0 Griechen , . 28,50
5°/0 Ital , Rente . . . 91,70
D/oOest . Gold-Rente , 105,—
41/, , Silber-Rente . 87,40
i l/i Portug , Staatsanl.
1'/2 do , Tabakaal.
5
D
4
5
5
5
4

95,00
24,40

101,10
90,20

10120

danK -MCtien.
Deutsche Reichsbank .
Frankt. Bank ,
Deutsche Eff.-W, -Bank
Deutsche Vereins - „
Dresdener Bank . .
Mitteldeutsche Cred.-B.
Nationalb , f. Deutschi.
Pfälzische , „
Rhein . Credit- ,

. Hypoth .- ,
Württemb. Verbk. »
Oest. Creditbank

, äussere Aul,
Rum. v. 1881/88 .

do. v. 1890 . .
Russ . Consols . .
Serb. Tabakanl. . —,—
„ Lt.B,(Nisch -Pir.) —
. St.-E.-B. H.-Obl. —

5°/0 Span, äussere AnL 63,70
5°/„ Türk Fund- , —,—
5°/, do. Zoll- , 92,90
1»/, do. 2 . 00
4°/„ Ungar . Gold-Rente 104,09
i l li , Eb . , v. 1889 -
51/, , , Silb . . 87,69
5°/0 Argentinier 1887 63,—
4‘/s „ innere 1888 57,80
4>/, , äussere . . 55,70
4°/0 Unif . Egypter . —,—

Priv . . . . 102.40
Mexicaner äussere 91,50

do . E.-B, (Teh.) 88,60
do. cons . inn. St. —

Stadt -Obligationen.
41/, abg. Wiesbadener 101,—
4°|0 1887 do. 101,30
4°/0 do . v. 1896 100,60
4°/0 Stadt Lissabon 69,—
4°/, Stadt Rom II/VIII 90 3̂0

31/,
6°!o
6°/,
3' /.

157,40
178,20
117,90
120,30
160,10
11820
147 .70
169,80
13680
170,10
148 .70
318,37

Bergwerks -Actien.
Bochum. Bergb.-Gussst. 164 CO
Concordia . . . . 333 , -
Dortmund Union -Pr. , 50 80
Qelsenkirchener . . . 133 00
Harpener . . , « 183,80
Hibernia . 180 20
Kaliw, Aschersleben . 148,50

do. Westeregeln . 147,20
Riebeck , Montan . . 190 90
Ver. Kön. und Laurah, 169 70
Oesterr. Alp. Montan 7410

Industrie-Actien.
AUgem. Elektr.-Ges, . 355 .00
Anglo -Cont-Guano . 86,09
Bad, Anilin .- u. Soda 429,60
Brauerei Binding . . 228 .79

, z. Essighaus . 71,90
„ z. Storch(Speier) 129,70

Cementw. Heidelberg 148,60
Frankf. Trambahn . . 259,—
La Veloce Vorz .-Act . 119,80

do. Stamm-A.ct. 118,59
Brauerei Eiche (Kiel ) 181,00
Bielefelder Maschf. . 336,—
Chem. Fahr. Griesheim 266,50

„ „ Gehlenberg 103,50
. . Weller . . 244,00

tjiOiu u o iÖ. -öOn . Ziö .OU
Farbwerke Höchst . 433 50
Glasind . Siemens . . 301,50
intern . Banges . Pr.-Aot, 182,40

. „ 8t .- , 177,50
„ Elektr .-Ges . Wien 131,—

Nordd. Lloyd . . . 114,—
Verein d. Oelfabriken 99,90
Zellstoff , Waldhol . . 230,80

Eisenbahn-Actien.
Hess . Ludwigsbahn . 119,70
Pfälz . 248,30
Dux . Bodenbaoh . . 55,—
Staatsbahn . » . , 316,50
Lombarden , . , . 79 75
Nordwestb, , . » . 230,25
Elbthal . . . , . 238,75
Jura -Simplon . . . 98,00
Gotthardbahn , . 169.30
Schweizer Nord-Ost . 186 20

Central . . 142 29
Ital. Mittelmeer . . 96 00

, Merid. (Adr. Netz ) 128.50
Westsicilianer . . . 57,00
sub Prince Henry . . 94,50
Eisenbahn-0bligationen.

4°/. Hess . Ludwigs !). . 100.60
4°/« do.vBl (3'/,101 .40) 100.10
4°/0 Pfälz .Nordb. Ldw.

Bex . u. Maxbahn . 154,61
Elisabethb .steuerf, 104,00

do steuerptt. 99,80
4°/.
4oi
4°/° Kasch- Odb.-Gold 102,60
4°/, ‘
5°/o
&•/.
3°/o
5«/.
4•/.
3°/#
8°U

do. Silber 85,40
Oest. Nordwestb. 115,20

, Siidb. (Lomb.) 109,80
. do. . . . ,
, Staatsdahn .

Oest. Staatsbahn.
. do. 1-VIll.
. do, IX.

76,80
116,60
104,80

96.30
94 .50

Berliner
Schlusscnr rse.

5 . Februar Nachm.
Credit . . . .
Disconto -Comraaud.
Darmstädter , .
Deutsche Bank
Dresdener Bank
Berl. Handelsges.
Russ . Bank .
Dortmund , Gronau
Mainzer .
Marienburger. .
Ostpreussen . .
Lübeck , Büchen
Franzosen > . .
Lombarden . .
Elbthal . . . .
Busohterader L. B.
Prince Henry
Gotthardbahn
Schweiz . Central

„ Nord -Ost
Warschau , Wiener
Mittelmeer , ,
Meridional . .
Russ, Noten . ,
Italiener . . .
Türkenloose , .
Mexicaner . , ,
Laurahütte . .
Dortmund. UnionV
Bochumer Gussstahl
Gelsenkirehener B.
Harpener .
Hibernia . . .
Hamb . Am. Pack
Nordd . Lloyd ,
Dynamits Truste
Reichsanleihe ,

3,45.
. 233,60
. 210,50
. 159,50

199,00
. 159,00
. 164,00
. 11?.—
. 164,30

'. 92,00
. 94 .40
. 158 .50
. 153,80
. 39,20

k.

93,80
168,80

, 141,40
135. 0

95*60
126 .90
212,60

91,40
104,30
97,10

169 .10
71,00

164.00
171 .20
182 .20
179 .90
132 .90
114 .00
203 . 10



Chr . Ritzel Wwe . Nachf.
Telephon 399 . 2
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Schulärrmrk». O

vortrefflich wirkend bei
Krankheiten des

Magens , sind, ein
Unentbehrliches

altbekanntes
Haus - und Volks¬

mittel
bei Appetitlosigkeit,

Schwäche des Magens,
übelriechende« Athem,
Blähung, saure« Aus¬

stößen, Kolik, Sod¬
brennen, übermäßiger

Schleimproduction,
Gelbsucht, Ekel und Er¬
brechen, Magenkrampf,
Hartleibigkeit oder Ver¬
stopfung.

Auch bei Kopfschmerz,
falls er vom Magen her¬
rührt, Uebrrladcu des
Magens mit Speisen und
.Getränken, Würmer-,

Leber- u. Hämorrhoidal¬
leiden als heilkräftiges
Mittel erprobt.

Bei genannten Krank¬
heiten haben sich die
Mariazeller Magen-

Tropfe« seit vielen
Jahren auf das Beste
bewährt, was Hunderte
von Zeugnissen bestätigen.
Preis » Flasche sammt

Gebrauchsanweisung
88 Pfennig, Doppelflasche
Mk. 1.40. Central - Ver¬
sand durch Apotheker
Carl Brady, Apotheke
z»m„« bnig vonUngarn",
Wien I Fleischmarkt, vor¬
mals Apothekez. „Schutz¬
engel",Kremsier(Mähren).

Man bittet die
Schutzmarke und Un¬
terschrift zu beachten.

Die Mariazeller
Magen-Tropfen sind
echt zu haben in

I Wiesbaden:«ieO'a-Apoth keÄilhelmsapvth . Aieorich a . Kh . :
T. Fay len xross . Zlfingen : in
der Amtsapoiheke.
Vorschrift : Alos 15,00 Zimm *-Irinde,Coriandersamen,Fenchel¬samen, Anissamen , Myrrha , San¬

delholz, Calmuswurzel , Zitirver-
wurzel, Entiamwurzel , Rhabarbara,

aria-
zelier

Magen-  #
* Tropfen

„Restaurant Engel“.
Wegen ILoeaS Veränderung 1 befinden sich die Restaurationsräume im

- „ Oarten § aal n ,
5 S°Ŵe ^ em’ au^ ^as e ê»an êste  eingerichteten0 Saale im ersten Stock.

2677

3  elegante Damenmaskenanzüge
zu verl. Wellritzstr. 16,1 . lkS.

Schneider
(gute Rockarbeiter) gesucht
1803* Gebrüder Weiher.

Kanarienhähne
und Weibchen zu verkaufen
1805* Frankenstraße 22, Part.
HBTIaue getig. dänisch- Dogge

rein, wachs., schön dresstrt
auf den Mann, zu verk. Anzus.
Sonntag den 7. ds. Mts . oon
11—2 Uhr Walramstraße 18,
3. Stock, Wiesbaden. 1700*

M Montag
den8. Februnr. UsmittW 10 Uhr nnd

NlichlnittNIS2 Uhr
werden wegen vollständiger Geschäftsaufgabein dem

Laden Webergasse 50
circa

5000 Ciguppen
20,000 Cigarretten

Tabak, Briefpapier, Griffel, sowie die ge-
sammte Laden-Einrichtung , bestehend aus
Theke, Reale, Drathgestclle für Schaufenster,
diverse Gasarme mit Glühlicht, Wirthschafts-
lampe, Waage, Ladenstühle, Ladentisch,
massiv Eichen, Firmenschilder, sowie ein
prachtvoller Ladenschrank (Nußbaum und
massiv Eichen), für bessere Geschäfte, Hoteliers
oder Restaurateure als Büffet sehr geeignet,
Anschaffungspreis250 Mk., sowie 2 Erker-
spiegel und ein Gestell mit Glasplatten

öffentlich meistbietend gegen gleich baare Zahlung
versteigert.

Karl üey & Cie «,
Auktionatoren « Taxatoren,

Hermannstraße 6
Die Ladeneinrichtung kommt präcis 8 Uhr zum

Ausgebot. 2721

Heute Sonntag von Vormittags 8 Uhr ab
wird das bei der Untersuchung mindcrwerthig befundene Fleisch

einer Kuh z« 3 « Psg . das Psund
unter amtlicher Aussicht der Unterzeichneten Stelle auf der Freibank
verkauft.

An Wiedervcrkäufer(Fleischhändler, Metzger, Wurstbcreiter
und Wirthe) darf das Fleisch nicht abgegeben werden.
1774* Städtische Schlachthaus -Verwaltung.

Specialiäl:
Aecht chinesische Thee’s!
das Pfund von HK , 2 .— an bis zu den feinsten
Sorten. 2723

9läd )ftett Dienstag , den 9 . Februar er,
Morgens 9 1/* und Nachmittags 2 1/SI Uhr an¬
fangend, versteigere ich zufolge Auftrags in meinem
Auctionslokalc

28 Grabenstraße 28
nachverzeichnete Gegenstände, als:

Damcn-Kleiderstoffe, Jaquetts, Blousen, Trikot¬
taillen. woll. Tücher und Kaputzen, Handschuhe,
Hcrren-Filzhüte, leinene Herren- und Knaben¬
kragen, Jünglingspaletots, Herren- u. Jünglings¬
anzüge, Hosen, garn. und Ungarn. Damenhüte,
Maskenanzüge, Bänder, Knöpfe, Rüschen, Zahn¬
bürsten, Schrubber, lederne Handkoffer, Schlitt¬
schuhe, Kaffee, Zucker, Soda, Spiritus, Malz¬
kaffee, Wichse, Wachstuch, Leder und Wachstuch-
schürzen, ca. 100 Fl. Tinte, Cigarren, Schmuck¬
sachen aller Art, worunter vieles Jet, mehrere
gold. Herren- und Damen- Uhren, ein ganz
neuer Damen -Pelzmantel , Anschaffungs¬
preis 82V Mk -, und noch vieles Andere mehr

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.
Der Zuschlag erfolgt ohne Rücksicht auf

den Werth . 2729
Willi . Helfrich,

_ _ Auktionator und Taxator._

Verein der Hausdiener
Wiesbaden.

Wir beehren uns hiermit unseren Freunde und
Gönner des Vereins ganz erg. anzuzeigen, daß unser

Großer
Masken-Kall

am 13 . Februar im närrisch-decorirten, electrisch
und bengalisch-belcuchteten „Römersaal " statt¬
findet.

Der Verein hat werthvolle Preise gestiftet,
welche an die schönsten Mastest verabfolgt werden.
Die Preise sind Bärenstraße 2 in der Fahnen¬
fabrik ausgestellt.

Karten , sind auch dort zu haben, sowie bei Herren Wagner,
Marktstraße 12; bang, St -Büreau, Marktstraße II ; Weppler,
Metzgergasse 10; Seid, „Stadt Coblenz", Mühlgaffe 7 ; Espen¬
schied, Webergassc 56, sowie Abends an der Kaffe.

Karten für Masken L 1 Mk., für Nichtmaskenä 50 Psg.,
närrische Abzeichen sind an der Kasse zu haben.

Masken welche, auf Preise reflektiren , müssen
Stell « sein ._ 1811*

$| } «ue rothe Deckbetten 12,
Kissen 3,50, Matratzen 10,

Sprungrabmen 20, Sopha 35,
Divan 45, zweith. Klederschränke
26, einthür. 16, Kommoden 20,
Vertikow 30 M. Alle Arstn Po!,
u. lack. Möbel, Betten, Tische,
Stühle, Spiegel und Bettfedcrn,
wegen Ersparniß der Ladenmiethe
sehr billig zu verkaufen
1706* Ädlerstraße 18 , Part.

Eleganter
Masken-Anzug

zu verleihen. Näh. Steiugasse 17,
Laden. 1809*

Huhn taatirmwtl
Weibchenu. Hähne, gute Schläger
billig zu verkaufen. 1807*

Adlerstraße 23, 1. St . r.
fCirt junger, kräftiger Bursche

empfiehlt sich im Feldsalat¬
stechen. 1808*

Näh. Hühnerstraße in Oestrich.

Hausbursche
26 Jahre alt, im Holelwesen be¬
wandert, sucht per 15. Februar
Stellung. Gute langj. Zeugniffe
stehen zu Diensten. Gcfl. Off.
unter L . 48 an die Expedition
dieses Blattes._ 1804

Nerostraße 34
Mansardwohnung, 2 Zimmer u.

per 1. April zn vm. 226

Frankenstr. 17
eine Wohnung von 2 Zimmer«
und Küche im Bdh. zu verm
Näheres im 2. Stock. 222

Gekittet
baster, Meerschaum sowie alle
Kunstgegenständc. Porzellan
feuerfest, sodaß cs zu Allem wie¬
der brauchbar ist. D . Ilhlman«
Nolte Nachf., Kirchqaffe 23, l

FtitdriGl. 36
2. Etage, ist eine hochherr¬
schaftliche Wohnung von
6 Zimmern mit Balkon, 2
Mansarden, sowie compl.
Badeeinrichtung und jedem
Comfort per 1. April zu
vm. Nicol. Kölsch. 227

Verloren
ein gußeiserner Mäschinenhahnen
im Gewicht von 10—12 Pst-
Abzugebcn gegen Belohnung
1799*  Biebricherstraße 19. .

Elegante u. gutsitzende Masken»
Kostüms werden angefertigt

in und außer dem Hause. Näh.
Lehr st r a ß e Nr. 2 , 1 St

Kohlen
billigster und be ster  Hausbran d em pfiehlt in stets frischen

Bezügen Fp ! tZ Wa ! t © P,

hie billigste Bezugsquelle , von
an, nur

1749
arktstmße 15, Sfiorfafirf.
_ Chr.  Reininger*

Nachlaß-Versteigerung.
Dienstag » den 9 . Februar er., Morgens

9 >/z nnd Nachmittags 2 1/i Uhr anfangend,
versteigere ich im gefl. Aufträge der Erben in der Villa

Ha Parkstratze 11a
Ntobitien aller Art I234 Hirschgrabe» 18a, nächst Ecke Römcrbergu. Webergaffe,

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung 2728 - —
leWIlll . SOotZe lltmitoe n,erben  billigst per Möbel - und Roll'

V » ? wagen besorgt 2714
Auctlo nator nnd Taxator . |_ I,o » is ttl tsm, Aarstrast« 12, Telephon 240.

GUTE SPARSAMEKUCHl
Neue ev. Gesangbücher

und Christi . Schriftenniederlage des ' Nass . Colportag «'
Vereins Faulbrunnenstraste1, Parterre . 4107,

-psicuwurz « .
»ugciill̂cklich jede Suppe und j-dc ginalflüsagg - il ovu 05 Pf . an , ist einzig in ihrer 3m , um

ujiuadjc Fleischbrühe überraschend gut und kräftig zu machen, —
,_ . . , wenige Tropfen genügen.

e (yrig nalffajchchcnwerde» mit Maggi 'v Suppenwürze billigst nachgesüllt. Derselbe ermöglich deren tropfenweise Verwendung.
Zu haben in allen Dclikateß,, Colonial«, Spczereiwaarcngeschästen und Drogerien.

Zum praktischen Gebrauch der Suppenwürze wird Maggi 's patentirter Supp**'
sparer besonders empfohlen.

iS
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Die Mitglieder unserer Gemeinde werden hiermit
zu einer

Gemetnde-Uersammlung
auf Sonntag , den 7 . Februar c., Vormittags
97 * Uhr,

in den Gemeindesaal
höflichst eingeladen.

Tagesordnung:
Besprechung über die Frage, ob die Cultussteuer ferner

hin nur nach Maßgabe der staatlichen Einkommen
steuer erhoben werden soll und demgemäß die
bisherigen Cultussteuerzuschlägezur Gebäude- und
Gewerbesteuer in Wegfall kommen sollen.

Der Vorstand der Israel. Cnltnsgemeknde.
Simon Hess . 2589

Bekanntmachung.
Montag , den 8 . Februar er .. Mittags

R Uhr , werden im Kelter des Hanfes Moritz
stcaße 29
1 Weinfaß . Doppelstück , 2350 Ltr haltend
1 „ 1195 Ltr haltend,
1 .. 1314 ..
1 .. 1184 ..
öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung
versteigert . 2727

Versteigerung bestimmt.
Wiesbaden , den 8 . Februar 1897.

Eschhofen,
Gerichtsvollzieher.

Holz-Versteigerung.
Freitag , den 12 . d. Mts ., Vormittags

II Uhr anfangend, kommen in dem Großherzoglichen
Parke zur Platte, District Forellenweiher 11a:

383 Raummeter buchen Scheitholz;
101 „ „ „ Knüppelholz;

3985 Stück Wellen
zur öffentlichen Versteigerung.

Anfang bei Holzstoß No. 418.
Auf Verlangen Ereditgewährung bis zum 1. Nov.

ds. Js.
Biebrich , den 3. Februar 1897. 270b

Großherzogl Luxemburg . Fiuanzkammer.

Bekanntmachung.
Donnerstag , den 11 . Februar d. Js -, Nach

Mittags 3 Uhr , wird ein der hiesigen Gemeinde
gehörender und zur Nachzucht untauglich gewordener
gut genährter Bullen auf hiesiger Bürgermeisterei
öffentlich meistbietend versteigert. 274 b

Dotzheim, den 5. Februar 1897.
Der Bürgermeister:

Heil.
Freitag , den 12 . Februar 1897 , Vor

Mittags 10 Uhr , werden im Bärstadter Gemeinde-
Wald, Distrikt Gerftruth, an der Chaussee:

90 Kiefern-Stangen 1. 2. 3. Klasse,
64 Raummeter Kiefern-Schichtnutzholz,

sowie Nachmittags 2 Uhr im Distrikt Badwald
951 Tannen-Hopfenstangen,

4600 Tannen-Bohnenstangen5. Klasse,
10,900 Tannen-Bohnenstangen6. Klaffe,

versteigert. 272b
Bärstadt, den 4. Februar 1897.

Der Bürgermeister:
._ Bester.

Montag , den 15 . Februar d. Js ., Vor¬
mittags 10 Uhr , kommen im Wehcner Gemeinde-
wald Eschbach:

161 Kiefern-Stämme von 114,75 Festmtr.
Und Dienstag , den 16 . Februar , Vormittags
1« Uhr , daselbst:

437 Raumtr. Kiefern-Scheit,
103 „ „ Knüppel,
40 „ „ Stockholz,

3295 Stück „ Wellen
iur Versteigerung. 275 b

Wehen, den 5. Februar 1897.
Körner,  Bürgermeister.

Bullen -Bersteigerung.
Donnerstag , den 11 . Februar 1897 , Nach¬

mittags 5 Uhr , wird auf der hiesigen Bürger¬
meisterei ein zur Zucht untauglich gewordener, noch
junger und fetter Gemeindebullen meistbietend
Ersteigert.
| Bierstadt, den 4. Februar 1897.

Der Bürgermeister:
Seulberger.

Feuerversicherungsbank
für Deutschland zu Gotha.

Auf Gegenseitigkeit errichtet im Jahre 1821.
Nach dem Rechnnngsabschluß der Bank für das

Jahr 1896 beträgt der zur Vertheilung kommende
Ueberschuß:

73 Prozent
der eingezahlten Prämien.

Die Banktheilnehmer empfangen ihren Ueberschuß.
Antheil beim nächsten Ablauf der Versicherung(be¬
ziehungsweise des Versicherungsjvhres) durch Anrechnung
auf die neue Prämie, in den im § 7 der Bankoerfaffung
bezeichneten Ausnahmefällen aber baar durch die Unter¬
zeichnete Agentur.

Wiesbaden , im Februar 1897 . 156/27
L. Schuster.

^j gWWWWWU 1\ll II//////JL &A
o \ lAufjeder Petroleumlampe zu brennen -ffTT/

Anerkannt bestes u. sicherstes Petroleum

imexplodlrbar,
Entflammungspunkt 50—52 ° 3Ujel= 175°

amerik. Test.
Entzündet sich selbst beim Umfallen der Lampe nicht.

MW Name gesetzlich geschützt
unter Ar . 16691 , ßlafle 20bl

Echt zu beziehen durch:
alle besseren Colonial - und Materialwaareu -Geschäfte

in denen Plakate mit obiger Schutzmarke
aushängen.

JtJT Vor Mißbrauch des Namens „Kaiser Ul" wird unter
Bezugnahme auf § 14 des Gesetzes zum Schutze der Waaren-
bezeichnungen vom 12. Mai 1894 (unlauterer Wettbewerb) dringend
gewarnt.

Die Kaiseröl Fabrik -Niederlage liefert das Oel in zur
directen Füllung der Lampen eingerichteten Kannen, welche zum
Selbstkostenpreis berechnet und wieder zurückgenommen werden.

„Kaiseröl" wird von den Verkaufsstellenzu dem Fabrikpreise
und zwar nur in Kannen mit Firma , sowie mit Plomben und
Schutzmarke versehen

mit 5 Liter Inhalt zu Mk . 1.60,
rt 10 , , , , , , „ 3 . 20

abgegeben.

Kaiseröl-Fabrik-Niederlage:
Wiesbaden. Kirchg.34.

Telephon - No . 140.

Die

Kohlen-, Coke- und Brennholz-
Handlnng

_  von
Willi . Irinnen kohl,

Gegründet 1854 . * Telephon No. 94.
Geschäftsstellen:

Ellenbogengasse 17 und Adelhaidstratze 2a,
empfiehlt bei Bedarf zum gefl. Bezüge für Haus- und

Küchenfeucrungen:
a Qual. mel. Hausbrandkohlen,
a „ gcwasch. mel. Ofen - u. Herdkohlen , grob,
a „ „ Nußkohlen , Korn I.,
a „ Eier -Brikets , Zeche„Alte Hase",
a „ Patent -Braunkohlen Brikets
a, „ Destill Heiz -Cokes in 5 Körngrößen.

« °f.

sowie Holzkohlen und Lohkuchen.
Kohlscheider , Anthrac .-Wüfelkohlen,

für Amerikaner- und andere Dauerbrand-Oefen,
sowie halbfette Würfelkohle«

1866 nicht backend und rußend.

ReiWltigeAüSmhl mLlhMlk-u.Memmen
(darunter stets Neuheiten) findet man anerkannt bei 3988

Ferd. Mackeldey, Wilhtlmtz. 32.
«MT Bitte Auslagen zu beachten.

K . Jeckei.
4 Saalgasse4. 4 Saalgasse 4.

Eier-Abschlag.
Grösste italienische Eier, garantirt frisch, reinschmeckend,

zwei Stück 13 Pf.. 25 Stück 1 Mk. 60 Pf., für Wieder¬
verkäufer bedeutend billiger.

Grösste garantirt deutsche Eier, zum Sieden u. Roh.
trinken, per Stück 6 Pf.. 25 Stück 1 Mk. 45 Pf.

Grösste Sorte Koch- und Back-Eier Stück5 Pf.
Frische kleine Siede=Eier per Stück4 Pf.
Feinste Kaiser-Tafel -Süssrahmbutter (Allem-Verkauf für

Wiesbaden), allerfeinstes Product, per Pfund 1 Mk. 15 Pf.
Frische Pfälzer Landbutter zum allerbilligsten Tagespreis.

K . Jeekel,
4 Saalgasse4. 4 Saalgasse 4.

W -Mchn.
Centralfeuerflinten in versch. Preisen. 1 sehr gute fast garnicht

geschossene Centralfeuerflinte mit Rücksprunghähne, Schrotböhrung,
außerordentlich gut im Schuß, mehrere Lefaucheuxflinten, eine mit
Büchsenläufen, 1 Bürschbüchse, mehrere versch. 'Scheibenbüchfen,
Percussionsslinten, Floberts, große Auswahl in Decorationswaffen,
Jagdmüffen, Patronentaschenu. s. w. werden billig abgegeben.

Fuhr , iotdpffe 12.
Harry Süssenguth,

Spdcial -Geschäft für die Sattler B̂ranche
15 Schwalbacherstrasse 15,

vis-ä-vis der Infanterie -Kaserne,
empfiehlt zu billigsten Preisen:

Engl. Kummete, Selettes , wasserdichte Pferdedecken,
Peitschen , Sporen, Steigbügel , sowie sämmtliche

Geschirrbeschläge etc.
Reit- und Fahrutensilien.

Auch in diesem Jahre eröffne einen

Extra -Kursus im Zuschneiden
und Anfertigea sämmtl . Damen u. Kinder -Garderobe « .
Nur neueste Schnitte nach einfachstem System zu der Hälfte
des gewöhnlichen Preises . Erfolg garantirt. Beginn jeden
Montag, wozu Anmeldungen täglich angenommen werden bei 2649

Frl . Stein , akad. geprüfte Lehrerin,
6. Bahnhofstraße6 , im 4.4r1ai »' schen Hause.

Harry Süssenguth,
15 Schwalbachersirasse 15,

vis-ä-vis der Infanteriekaserne , 4688
empfiehlt zu billigsten Preisen sämmtliche

Polsterartikel
wie:

Stahlspringfedern , Seegras , Rosshaare , Gurte
Kordel, Grelle, sowie sämmtliche Umzugsartikel.

Gesellschaft„Kambler".
2. grotze earnevalistische

Sitzung
in sämmtlichen hcllerleuchtetenund bedeutend
vergrößerten Sälen des „Deutschen Hauses ",
Albrechtstraßc 11, unter gütiger Mitwirkung
hiesiger und auswärtiger Künstler.
2725_ Der Ober -Bambler.

Mjjlliltt-GkjWMkin Cäcilia.
Heute Sonntag, den 7 . Februar er., von Nach¬

mittags 4 Uhr,
gemüthliche Zusannuenkunft
bei unserem Mitgliede Herrn 8cbesinsr , Plattcrstraßc, betreffs
Einweihung seines neuen Saales.

Hierzu ladet die Gesammtmitgliedschaft höfl. ein
2726 Der Vorstand.

Zur Oranienburg ;.
Heute Sonntag:

Mctzelsuppe,
wozu sreundlichst einladet

806 Ph . Friedrich.
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ln den Apotheken

Kleider- und Haarbürsten,
Hut-, Bart- und Taschenbürsten,
Zahn- und Nagelbürsten,
Möbel- und Tafelbürsten,
Wichs- und Badbürsten jc.,
Kamm- und Bürstengarnituren.
Bade- und Toilette-Artikel.
Fensterleder und Schwömme.

Alle Haushaltungs Bürsten und
Bcsenwaaren

in größter Auswahl billigst.

ür Wer billige Nelle kaufen will,A
d«r berücksichtige bei seinen Einkäufen unfern diesjährigen

Reste-Perkauf. "MN
Die ausgelegten Reste lassen sich in jedem Haushalt und zu jedem Zweck

sehr gut verwenden und sind die Preise fabelhaft billig.
Reste zu ganzen Kleidern, Röcken und Blousen,
Reste zu Kinderklcidchen, Schürzen und Unterröcken,
Reste zu Betttücher, Handtücher, Bettbezügen,
Rest« zu Druckkleider, Schürzen und Jacken,
Reste zu Herren- und Damenhemden in weißem Cretone und Halbleinen,'
Reste in Hemdenbiber , Reste in Flockpiqn«, Reste in Barchent , Rest « in

Bettzeug , Reste in Borhangstoffen,
Reste in Matratzendrell «, Reste in Lama und Flanelle , Reste in Buxkrn

zu Herren« und Knaben-Anzügen, Reste in Mantelstoffen , Reste in
Möbelstoffen zu Sophabezngen , Reste in schwerem Cretonne zu Gardinen,
Rest« in rothem und weißem Damast , Reste in Futterstoffen aller Art;
einzelne Tischtücher , Serviette », einzelne Bettdecken , einzelne Coltern
und z«rückges«tzte Biberbetttücher

sehr, sehr billig.
Der Reste Verkauf dauert nur kurze Zeit.

Guggercheim& Mare,

Ctiemische Waschanstalt^Webergasse 45.
Tljlj] f|ppQtnP § Chemisches Reinigen tob Herren*n

^ ^ Damen-Costümen, Teppichen, Möbel«
Bampf - EIliriCbtOEig . st0ffen, Gardinen etc . Eigene Repa-

Lieferzeit b. 1 Tftg. ator-Werkstattef. gereinigte Sachen

UnpVp Pfoilrinn ^ «arka PfiflriiiflMHHMK und Drogerien.

Unübertroffen
als

SciiönhBitsmitte!
and zur

Hautpflege.

14 Marktstraße 14,
2813

r „Kathreiner *s Malzkaffee wird ! in
unserem Spital verwendet und bewährt
sich auf ’ s beste . “

ge«.: Dr.Ritter v. Hüttenbrenner , Dir. Arzt d. Karol-Kinderspit.. Wien.

3500 Gewinn
mit 90,pCt . gapanti

1 Qnnnn— pnnnr

Zweite

Verloosung von Kunstwerken
der

Internationalen Kunst -Ausstellung
zu Berlin.

Ziehung am 11. und 12. Februar 1897.
Loose a I BfS., II Loose für 10 Bfl. ,

Porto und Liste 20 Pfg.
empfehlen und versenden auch gegen Briefmarken

Carl Heilfitze
BERLIN W ., Unter den LincUn 3

und die durch Plakate kenntlichenHandlungen.
201b

Zu haben in:

Wiesbaden bei 1 . Cassel , Kirch gasse 40.

* Suppenwürze ist eine interessa,.'? Neuheit im Lcbens-
mittelmarkte. In Original-Fläscĥ ' en ton 65 Pfg. an zu
haben bei J , C . S. clper , Sirchgafft.

Die Originalfläschchcn von 65 Pfg. werden zu 45 Psg.
und diejenigenk M . 1.10 zu 70 Pfg. mit Maggi's Suppen-
würze nachgefüllt. 13»

1 ä 30000 30 000
1 „ 15000 = 15 000
1 , 5 000 5 000
1 ,. 4 000 4000
1 „ 3 000 3 000
2 , 2 000 — 4000
3 .. 1000 =5 3 000
4 „ 750 3 000
5 „ 500 2 500
6 „ 400 — 2400

10 „ 300 ----- 3 000
20 „ 200 ----- 4 000
25 „ 100 == 2 500
30 . 50 ----- 1500
40 „ 40 1600
50 „ 30 = 1500

500 „ 20 ----- 10 000
500 „ 10 — 5000

3000 „ 5 = 15000

MAGGIs
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Photographie A. Bark,
1 Musemnstrasse L

Telephon 484 . Personen -Aufzug . Central -Heizung.
Einem hochgeehrten Publiknm , sowie meinen werthgeschätzten Kunden zeige hiermit

ganz ergebenst an , dass mein Neubau Museumsftrasse 1 nunmehr vollendet ist und sich
mein Photographisches Atelier von jetzt ab in dem aufs eleganteste eingerichteten neuen Hause
befindet . Dasselbe , mit allen Neuheiten der Zeit ausgestattet , kann mit seinen vornehmen
Empfangs -, Warte - und Umkleide - Räumen als den höchsten Anforderungen entsprechend

bezeichnet werden . Indem ich in Bezug auf Ausführung photogr . Arbeiten jeder Art nur das
Volendetste zusichere , lade ich zum Besuche meines neuen Etablissements ganz ergebenst ein.

2080 Hochachtungsvoll

A « Hark , Museumstrasse 1.
Personen -Aufzug. Telephon 484.

¥MMM¥M
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Oesang Terein
WiesbadenerMänoeuClub.

Kommenden Sonntag, den
14. Februar,

Abends präcis 8 Uhr II Min.:
Grosse

Carnevalistische
Damensitzun

-Saalmit Tanz im Römer-
Carneval . Abzeichen sind am

Saaleingang zu lösen.
Unsere werthen Mitglieder.

Freunde und geehrtes Publiku®
laden wir zu dieser allgemein
beliebten Festlichkeit freundl .ein

Schulpflichtige Kinder haben;
keinen Zutritt 2716

Das Com« ®
NB.Während der Veranstaltung

wird auch ein gutes llles o>0
verabreicht . ^

Billigste Bezugsquelle für Korbwaaren, Bürstenwaaren, Holzwaaren, Toilette-Artikel etc-
empfiehlt

Größte Auswahl . Karl Wittich . Michelsberg 7 , Ecke Gemeindebadgäßchen . Billigste Preise.
- - - - HcHik r .— , In

Reise -, Markt -, Wasch¬
körbe re.

Sessel, Kinderstühle, Blumentische, Blumen«,
Arbeits- und Notenständer, Papierkörbe,
Wäschepuffs, sowie alle grobe und seine

Korbwaaren in größter Auswabl.

Neuanfertigung.
Bestellung und Reparaturen aller Ztorbwaaren,
Stühle und Sessel -Flechte » in eigener Werkstätte

schnell und billigst.

Kämme, alle Arten,
Nadeln und
Aufsteckkämme,
Salatbestecke,
Senf- u. Gewürzlöfsel,
Obstmesser.
Zungenschaber

rc. rc.

In

Sidrammn:
Küchcnsiebe,
Mchlsiebc,
Hafersiebe,
Aschensiebe,
Theesiebe

u. A. m.
2679

empfehle:
Servirbretter,
Gewürzschräntc,
Etagören, .
Schlüssel-u.Garderobe.

leisten,
Salz- und Mehlfaff» ,
Hack-u.Schncidbretter,
Krahnen- und Kork¬

maschinen,
Butter- u. Kochlost" .
Putz- undWichskastcn.
Butter -».Anisformen,
Welcherhölzer. sowie
Bäckereiartikel.
ferner alle Holzwaaren

<
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